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Niro. XXXIV. 


Mondtag den 19. Auguſt 1833. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
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Bekanntmachung, 
betreffend das Aufgebot in der Kriminal. Unterſuchungs⸗Sache ca, 
Heller und Conforten in Beſchlag genommenen Tabackspfeife. 
2320, In der KıtminalsUnterfuchungsfache wider Heller und Conſorten if 
eine wahrſcheinlich geſtoblene lange Tabackspfe in Beſchlag genommen worden, 
zu der ſich der Eigenthuͤmer bis jetzt noch nicht gemeldet hat. Derjenige, wel⸗ 
cher 
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cher an der fraglichen Tabackspfeife Eigenthums⸗Anſprüche zu haben glaubt, 
wird hierdurch aufgefordert, ſich in dem hieſigen Inquiſitoriate im Verhoͤrzimmet 
No. 7. binnen 4 Wochen, fpäteflens in termino 2 

f en 21. September Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarſus Strahler zu melden, und 


feine diesfaͤlligen Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls über dieſelbe geſetz⸗ 

lich verfuͤgt werden foll. > 
Breslau den 13. Auguſt 1833. g.) 

Das Koͤnigl. Jnquiſſtoriat. 


Subhaſtations Patenie, 
2296, Ohlau den ıgten Juli 1833 Da in dem am 11. Mai e. angeſtan⸗ 
denen Lieltatſons-Termine gegen den Zufchlag der im Jahre 1833. auf 554 Atble 
abgeſchaͤtzten, sub Nro. 34. zu Ottag belegenen Schnoberſchen Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle proteſtiet und im Antrage der Gläubiger die dazu gehörigen Erbpachtswle⸗ 
fen noch nachtraͤglich nach der in beglaubter Abdſchrift dem an biefiger Gerichts⸗ 
Felle aushaͤngenden Proklama beigefügten Taxe auf 55 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden 
find, fo haben wir einen anderweiten Lieitattons⸗Termin auf : 
den 9. November e. a. Vormittags um 10 Ude 
angefeßt, und werden daher alle zablungsfähige Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen, 
zu dieſem Termine vor dem Königl. Land- und Stedtgerichts⸗Aſſeſſor Hry. Rel⸗ 
chardt im Terminszimmer des Gerichis in Per ſon, oder durch einen geboͤrig infor⸗ 


e e e 


mirten und mit gerichtlicher Spectolbellmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, 


die Bedingungen des Verkaufs zu ern. bmen ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meile und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Ankände eintreten, erfolgen wird. 

Preuß. Land⸗ und Stastgericht. 

2178. Luͤben den 26, Jull 1833: Das dem Baͤckermeiſter Fendler geboͤ⸗ 
rige, sub No. 93. hierſelbſt belegene und gerichtlich auf 786 Nih. 24 Sgr. ads 
geſchaͤtzte Haus ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers in dem auf 

den 14. November a. c. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dein Geſchäſtsziminer des unterzeichneten Gerichts anſtehenden peremtoriſch en 


Termine ſubhaſtirt werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hier 


durch bekannt gemacht wird. a 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

1761. Strehlen den 22. Mai 1955, Seitens des unterzeichneten Königl. 
Land- und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das sub No. 11. 
zu Habendorf beiegere Auenhaus und die daſelbſt sub No. 12, belegene Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle, beide Grundſtuͤcke zum Nachlaſſe des Scholz Bienau gehörig, und das 
erſtere ortsgerichtlich auf 63 Nihlr. 17 Sgr. 6 Pf., letztere aber auf 757 Nthlr. 
12 Sgr. gerichtlich gewuͤrdiget, im Termine a 

den 30. Octoberſc. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſo: Soenmerbrodt zu Prieborn im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſollen. ; 

3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. - 

23283, 


— 
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2283. Laugenbielau den 18. Juli 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers baben wir die nothwendige Subhaſtation des dem Weber Carl Siegmund 
Klinghardt gehörigen, sab No. 165, in der Gemeinde neuen Antheils alhur ges. 
legen, dorfgericht lich auf 475 Rih. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Hauſes verfügt, und 
den einzigen Bietungstermin auf — 

deny 28. October d. J. auberaumt. 
Gräſl. v. Sandkeezkyſches Getichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter. 
f end eg. Roſemann, v. C. 
2292. Pleß den 18. Juli 1833. Das sub No. 19. in der polufſchen Gaſſe 
bierſelbſt gelegene, gerichtlich auf 963 Rth. 10 Sgr. geſchaͤtzte und den Carolina 
Schoͤuſchen Erben gehörie Haus nebſt dem dazu gehoͤrigen Bzialel⸗Feld wird auf 
den Antrag der Erben Theiluugshalber in dein einzigen peremtoriſchen Bietunge⸗ 
termine „ den 7ten Oetober e. 
in unſerem Geſchaͤftslokale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, weyn nicht 
geſetzliche Umſtäude, eine A jenahme machen, an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Hͤrſtl. Anhalt⸗Cöhen Pleßſches Stadtgericht. 
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2204. Hlrfchberg den soft n- Juli 1833. Zum nothwendigen öffentlichen 
Wide = No. 335 zu Mobrinch befegenen, bisher Dem we an u 8 70 
gehörenden Auenhalnſes, welches auf 12 Rih. 22 Sgr 9 Pf. dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, haben wir elnen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 11. September c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſ zu Rohrlach angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
und befisfähige Kaufgeneigte auf, ſich au dem dachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mi peclalvollmacht und hlulängli— 
cher Information verſehene Mandatarlen einzufinden‘, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Deſtbietenden nach erfolgter Geueh⸗ 
migung der. Intereſſent'n Bu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine 
eingehen, wird, wenn nicht alle Intereſſenten, der Meiſtbletende eingeſchloſſen, 
darein willigen, keine Nückſicht genemmen werden, und kann uͤbrigens die Taxe 
in den gewöhullchen Amts unden in unserer Regiſtratur eingefehen werden. 
f Das Gerichtsamt von Rohtlach, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
er 5 . Cruſius. 

2220. Hirſchberg den Soſten Juli 1833. Zum nothwendigen öffentlichen 
Berfanfe der ub No. 24. zu Rehrtach belegenen, bisher dem Johann Chriſtoph 
Gebauer gehörigen Frethäuslerſtelle, welche anf 55 Rth. 25 Sgr. dorfgericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, haben wir elnen petemtoriſchen Bietungstermin guf 

f den 12. October e. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungs-, und beſitzfaͤhige Kauflußige auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der 
beſtüwmten Stunde entw der in perſou, oder durch mt Special» Vollmacht und 
hinlanglicher Juformation verſehene Maudatarlen elnzufinden, ibre Gebote abzu⸗ 
geben, und demnäſhſt den Zuſchlag an den Meilt» und Beſtbietenden nach erfolge 
ter Genehmigung der Intereſſeuten, zu gewaͤrtigen. Ken Gebote die nach dem 
Termine eingehen, wird, wenn nicht ſaͤmmtliche Intereſſenten, der Meiſtbletende 
REN ein⸗ 
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eingeſchloſſen, darein willigen, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann uͤbri⸗ 

gens die Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen 12155 i 
ruſius. 

2177. Lüben den 6. Juli 1833. Die zu dem Nachlaſſe des allhier vers 
e l: Ober Kelten Johann Joſeph Wache gehoͤrigen Grundſtuͤcke, 
als namlich: . 

2) die fogenannte Brelthormaͤhle, nebſt Schneidemuͤhle, Wirthſchaftsge⸗ 

baͤuden und einem Garten; | | 

b) das Ackerſtack No. ar. nebit Wie ſe; 

e) das Ackerſtuͤck No. 15.; und 

d) das Buͤrgerwieſenloos No. 7.5 gerichtlich auf 8336 Mehl. 26 Sgr. ads 
geſchaͤtzt, follen auf deu Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Exekution 
öffentlich verkauft werden. 

Es ſtehen hierzu 3 Bictungstermin, von denen der letzte peremtoriſch iſt: 

auf den sten September c. 

auf den 4ten November e. und 

auf den 6ten Januar 1834, von Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterſchriebenen Gerichts an, wozu beſitz und 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden, in ſofern keine gefe liche Pinderniſſe entgegen ſtehen, 
die Grundſtäcke werden zugeſchlagen, und Na gebote ohne Einwilligung ſaͤmmt⸗ 
licher Intereſſenten nicht zugelaſſen werden. a 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2138. Nleolat den 1. Jul 1833. Die den Bartſch Palkaſchen Erben 
gehörige, sub No. 1. zu Blaly⸗Bezyg gelegene Poſſeſſon wird auf den Ans 
trag des Königl. Fiscus, wegen ruͤckſtaͤndigen Abgaben in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Termine auf 5 

den 9. October 1833. Vormittags um 9 Uhr 
in Imlelin öffentlich an den Beſt, und Meiſibletenden verkauft werden, Der 
durch gerichtliche Schätzung ermittelte Werth dieſer Poſſeſſion beträgt 21 Rth. 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt Imielln, 5 
t e x. 


ü Ri 
2206. Wartenberg den 29. Juli 1833. Das zur Nachlaßmaſſe des zu 
Mechau verſtorbenen Bauers Marbes Ez wink gehößrige, sub Nr. 8. daſelbſt bes 
legene Bauergut, welches gerichtlich auf 867 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation derkauft werden. Es find drei kicita⸗ 
ttonstermire, namlich auf: 
den 19. September, 
den a1. October, und 0 N 
8 | den 21. November c. Vormittags ro Uhr 
In biefiger Kanzlei angeſetzt, von welchen der letzte Bletungstermin peremtorlſch 
tit, daber Beſitz und Zahlungsfaͤhlge bierdurch eingeladen werden ſich in dieſem 
Termine und beſonders in dem letzten peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abs 
zuge⸗ 
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zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden 
erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ans nahme zulaſſen ſollten. 
Die Tape kann jederzeit in hieſiger Kanzlei nachgeſehen werden, 

Furſtl. Curländ. Frei⸗Standesherrl. Kammer. Juſtizamt. 

2241. Meurode den 25. Jult 1833. Die zum Rachlaſſe des verſtorbenen 
Gärtners Joſeph Volkmer gehörige, zu Siebenhuben sub No. 16. belegene 
Gärtnerſtelle, auf 348 Ribl. 20 Sge. 4 Pf, gerichtlich gewuͤrdigt, fon Behufs der 
Erbauseinanderſetzung in dem anf x 

den 11. October Vormittags 11 Uhr - 
im Rathhauſe zu Wuͤnſchelburg angeſetzten peremt. Bietungstermin meiſtbletend 
verkauft werden. Koͤnigl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. 

2290. Breslau den 26, Juli 1833. Auf den Antrag der Rolle ſchen Er⸗ 
ben iſt un Wege des erbſchaftlichen Liguldations-Prozeſſes die Subhaſtatlon des 
zu dem Nachlaſſe des Joſeph Rolle gehörigen, zu Althoff⸗Naß sub No. 7. ges 
legenen Kretſchamgrundſtͤcks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 950 Kthl. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen; am 18. September d. J., 

am 17. October d. J., 
beſonders aber in dem letzten peremtotiſchen Termine 

den 20. November 1833. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gebörig informlrten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
um Protokoll zu geben und zu ben eu daß der Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetz ichen Auftände eintreten, erfolgen wird, 
Königl. Preuß. Landgericht. 

2224. Hirſchberg den 29. Juli 1833. Zum freiwilligen oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe des sub Nro, 39. zu Rohrlach belegenen, auf 1200 Rth. 26 Sgr. 9 Pf. 
abgeſchaͤtzten und zu dem Nachlaſſe des verftorbenen Benjamin Schaͤl gehoͤrenden 
Bauerguts haben wir dret Bietungstermine auf: 

den 7. September c. Vormittags ro Uhr } 

den 7, Oktober c. Vormittags 10 Uhr und auf 

f den 6. November c. Nachmittags um 2 Uhr N 

und zwar die erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
Hirſchberg am Markte sub Neo, 1., den letzten aber in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Robrlach angeſetzt. ; 

Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen Sreiet. 125 

Cru u 0 

2215. Greiffenſtein den 27, Juli 1833. Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 
amt fubhaftirt im Wege der Execution die dem Gottlieb Brendel zu Rabishau 
zeither zugehörig geweſene sub Nro, 281. alldort belegene, und in der ortsge⸗ 
richtlichen Taxe vom 25. Juli 1833. ohne Abzug der Onera auf 35 Reh. 12 fgr. 
24 Pf. Courant abgeſchäßte Haͤuslerſtelle, und ſteht der peremteriſche Bietungs⸗ 


ter⸗ 
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termin auf ‚den 1. Oktober c. Vormittags um 9 Uhr 

in der hleſigen Gerichtsamtg » Kanzlei an, wozu Kaufluͤſtige eingeladen werden 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


2269. Ujeſt deu 27. Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß zum offentlichen Verkauf der dem Johann Cholewa gehoͤrlge sub 
Nro. 5. zu Kattwafler belegenen auf 18 Kehle, 1 far, 8 pf. gewͤͤrdigten Hoff: Ton 
ein Termin auf ER: . 

den 21. October Vormittags 8 Uhr 
hieſelbſt anzeſetzt if, wozu Kaufluſtige elngeladen werden. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 

2031. Friedland unterm Fuͤrſtenſtein den aten Jult 1833. Das dem 
Schneidermeiſter Anton Wenig gehörige, sub No. 98. gelegene, auf 325 Athl. 
taxirte Haus wird in termino licitationis auf : 

den 25. September c. Vormittags 10 Uhr ee 
auf Juſtanz eines Realgläudigers auf hieſiger rathhaͤuslichen Gerichtsſtube ver⸗ 
kauft werden. Königl. Preuß. Stadtgericht. 2 


1806. Fuͤrſtenſtein den 14. Map 1833. Das auf 476 Rthlr. 3 far. 10 pf. 


tariete Auenhaus der Suſanne Marie verehl, Winkler geb. Kunze zu Nieder⸗ 


Gilersdorf, Waldenburger Krelſes ſoll im Wege der Reſubhaſtationy in dem auf 
den 13. Septemder l. J. Nachmitzags 3 Uhr ; 
im Gerichtskretſcham zu Nieder = Gtersporf anberaumten einzigen Bletungster⸗ 
mine verkauft werden, wozu wir Kauffuſtige hiermit einladen. 
Reichsgraͤſ. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤr ſtenſtein 
5 und Rohaſtock. : 


784. Breslau den 12. Februar 1833. Das auf der Fiſchergaſſe, Pfarr⸗ 55 


theilichen Jurisdietion, No. 103. des Hypothekenbuches, neue Nro. 15. belegene 
Haus, dem Partikulier von Lü btow gehörig, ſoll im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Dle gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. betraͤgt 
nach dem Materiallenwerthe 4647 Rthlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cint 4078 Rthlr, ao Sir, nach dem Durchſchnittswerth aber 4363 Rth⸗ 
7 Sgr. 6 Pf. Dle Bietungstermine ſtehen: 
am 5. Juni c., 
N am 6, Augujtc., und der letzte N 
am 3. Oetober a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlgrathe Bordwely im Partheien⸗Zimmer Nro. 1. des Nds 
nigl. Stadigelichts an. Zahlungs- und beſitzſahige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro— 
tokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt—⸗ 
bietenden, wenn keine gef tzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gericht 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte elngeſehen werden. 
Das Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
; IR > v. Blankenſee. 
ö 1300. 
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1300. Dreslau den azſten April 1833. Das auf der Mathiasſtraße in 
der Odervorſtad⸗ Ro. 60, des Hypothekenbduchs, neue Nro. 27. belegene, Haus, 
lur Stodt Danzlg genannt, nebſt zwei Gaͤrten und drei Ackerſtuͤcken, der Wittwe 
SGechard geborne Miſchke gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Matertalienwerthe 6260 Rihlr. 20 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5005 Rth. 6 Sgr. 8 Pf., mithin nach dem Durchſchnitt 5632 Rth. 28 Sgr. 

4 Pf. Die Bietungs termine ſtehen a 

b am 19. Jull d. J., 

am 20. September d. Ju und der letzte 

am 20. November d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Jaſtizrathe Grunig im Partheien = Zimmer No. 1. des Köntgl, 
Stadtgerichts au. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eiugeſehen werden. 

. N Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

f 0 5 v. Blankenſee. 
1562. Wal denburg den 3. Mah 1833. Das der verwittweten Kaufmann 
Hanke gehoͤrige hleſige belegene, auf 2453 Rthlr. 20 for, gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Haus wird in terminis 9 
den 31. Juli, 
den 50. September, und 
| ieh 15 an Wege der nothwendigen S 
der letzte peremtor , n Sub io 
kauft, wozu Saufufige eingeladen werden. ; e 
5 Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 

13531. Grünberg den böten Mal 1833. Die dem Samuel Feinbube 
gehörige Krugnahrung Neo. l. zu Selfferholz, taxirt 794 Rthlr. 10 Sgr. fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in lermiuo 

den Eten Juli 

den roten Au guſt und 
den ıgten September a. c. i 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormtttags um 10 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Groß: gefen öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden, wozu 
ſſch deſit⸗ und zahlungs fähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung 
der Juteteſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ; 

Das Gerichtsamt der Groß « Leffener Güter. Scheibel. 
2061. Klofter Laubau den sten Juni 1833, Von Seiten des unter 
zeichneten Gerichtsamts wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
eutipn die nothwendige Subhaſtatlon der dem Anton Lachmann zu Henners⸗ 
dorf gehörigen, sub No. 355, alldort belegenen und in der ortögerichtlichen Taxe 
vom 23ſten Mai c. auf 158 Rihl. 28 Sgr. 10 Pf. Courant gewuͤrdigten Haͤus⸗ 


ler⸗ 


lerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsſahige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit aufgefordert, in dem auf a 
’ den 15. October e. 
angeſetzten peremtoriſchen Kieltations + Termine Vormittags 10 Uhr in der Ger 
richtskanzley bierfelbft entweder in Perfon oder durch einen mit gerichtlicher Voll 
macht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewättigen, daß dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meifis und Beſt⸗ 
bietenden das Grundſtuͤck adjudicirt, auf ſpaͤter eingehende Gebote aber, wenn 
nicht rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen wer? 
den wird. Das Stifts⸗Gerichtsamt. fer. 
727. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 

via executionis sub hasta gefiellten, in der Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Lauſitz und 
deren Laubaner Kreiſe gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des vormaligen Stiftsver⸗ 
weſer von Fehrentheil Gruppenberg gehörigen Erbguts Nieder: Bellmannd 
dorf, das Miltitz-Guͤtchen genannt, welches nach landſchaftlichen Principien 
auf 13,344 Rehlr. 18 Sgr. gewürdigt worden, find die Bietungstermine, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 21. Juni 1833, 

den 21. September und 

den 21. December 


anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten, 


Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor von Kun ow auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudication an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewärtigen. Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen während der gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der hieſigen Concurs⸗Megiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Prenß. Ober-Laudesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


— v. Götze. 
1816. Jauer den 12. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
des Stellmacher Feigeſchen Angerhauſes sub No. 25, zu Barzdorf, welches dorf⸗ 


gerichtlich auf 120 Rthlc. abgeſchatzt worden, ſteht auf den Antrag der Beneft⸗ 
‚ sialerben ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 


den 12. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im hertſchaftrichen Schloſſe daſelbſt an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Gerichtsamt der Barzdorfer Guter. Martini. 


SOGetreide⸗ Preiſe in Courant. 
Breslau den 1. Auguſt 1833. 

; Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigfter 
(ebenen rm ee an —ũ— nn nn 
Walzen: 1 Ri, 12 far. 6 pf. 1 Rib. 7 far, — pf. ı N 7 ſgr. 6 pf. 
Roggen: — Rth. 29 far, — pf. — Rth. 26 for, 3 pf. — Mtb. 23 gr. 6 pf. 
Gerſte: — Rib. — ſgr — pf. — Rth. — far — pf. — Rib. — tor, — pf. 
Hafer: — Rth. 17 far. — pf. — Rth. 15 far. — pf. — Kth. 13 gr. — pf. 
Erben: — Rh, — far. — pf. — Rth. — a — pf. — Ride — far. 7 pf. 

f r ſt e 
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zu No XX XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 19. Auguſt 1833. 5 
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Subhaſtations Patente. 


1895. Breslau den aten Juni 1833. Das auf der linken Seite der Schul⸗ 
gaſſe in Neuſcheitnig No. 36. des Hypothekenbuchs, neue No. 7. belegene Haus 
nebſt Garten, der vereblichten Pugbandler Hoffmann genörig, ſol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werd n. Die gericht.iche Taxe vom Jahre 
1833. betragt nach dem Materiallenwerthe 823 Rthl. 24 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber 577 Rth. 2 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 700 Rih. 13 Sgr. Der Bietunge termin ſteht 
8 am 20 September a. c. Nachmittags um 4 Uhr : 
vor dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Klüver im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl⸗ 
Stadtgerichts an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtände eintreteu, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 


Aushange an der Gerichtsſtänte eingeſeben werden. 2 
Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


I Wedel. 

1887. Pleß den 12. Juni 1833. Das sub No. 127. hierfelbſt gelegene, aus 
33 Beeten deſtehende Feld in 5 Gewenden, zuſammen au ihr. asgeſchaͤtzt 
Wird auf den Antrag der Beſitzer, Carolnna Grud erſchen Erven theilungshal⸗ 
ber in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 
RK den 23fen Auguſt c. Vormittags 9 Udr 
in upſerem Gef: aͤftslocale verkauft werden, und ſoll der Zaſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, an den Meiſtotetenden erfolgen. 

* Fuͤrſtlich Anhalt⸗Köthen⸗Pleſſer Stadtgecicht. Boͤniſch. 

2000. Heide, Gers dorf den zien Jul. 1833. Die zu Weldſtädt, Per 
menz⸗Ort von Heide, Gersdorf im Burzlıner Kreis gelegene He ler ſche Haͤus⸗ 
terſlelle iſt auf vier und achtzig Thaler 18 Silbergroſchen taxirt, und fell um Wege 
der Cxecutton auf den 1. Oetoder c. Nachmittags um 3 WDF 
in unſerem Gerlchtszimmer zu Heide Gersdort öffeuilich an den Bellbirtenden 
verkauft werden, zu welchem fir zahlungstäbige Kaufluſtige hiermtt einladen. 
Zugleich laden wir auch alle unbekannten Gläudiger die vernorbenen Heinrich 
Deller hiermit zu dieſem Termine zum Nachweiſe toter Forderungen mit der 
Warnung vor, daß die Ausbleibenden ihrer Vorzugstechie verluſtig, und nur 

an 
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an bas werden gewieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
Biger etwa übrig bleiben konnte. 
N Das Gerichtsamt Heide: Gersdorf. Schuler. cf 

2056. Bolkenhain den 6. Juli 1833. Der sub No. 31. zu Seilendor, 
Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, zum Nachleſſe des verſtorbenen Beſitzers Gottlo 
Haufe gebörige Gerichts keeiſchom mit dazu gehörigen go Scheffel alt Breslauer 
Maas Aus ſaat Acker, nebſt Garten und Wieſen, und 18 bis 20 Morgen Buſch⸗ 
und Unland, auf welchem die Gerechtigkeiten zum Backen, und Bier⸗ und Brand! 
weinſchank haften, dorfgerichtlich auf 1563 Rth. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſol in noth⸗ 
wendiger Sudhaſtation in den Terminen: 

a) den 16. Auguſt c. I 
b) den 20. September c.) Nachmittags um 4 Uhr, und pe“ 
remtorio c) den 25. October c. 
verkauft werden, wozu Naufluſtige eingeladen werden. 
> Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. 

1767. Feſtenberg den ızten Juni 1833. Die zu Bruſtawe, Militſcher 
Kreiſes, unter Nro. 6, belegene Erbſcholtiſel, welche gerichtlich auf 1248 Nthlr⸗ 
2 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu ſind drei Termine anberaumt, von denen die beiden erſten x 

den 26. Juli d. J. Vormittags g Uhr,, 
5 den 27. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten, der dritte und peremtoriſche aber 

den 30. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bruſtawe abgehalten werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen und bat 
ein meiſtbietend bleibende, wenn ale gejegliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulds 

g machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 
> der Herrſchaft Bruſtawe. Pfeiffer. 

2056. Frankenſtein den ısten Juli 1833. Die dem Böttcher Joſeph 
Goͤttlich zu Hertwigswalde, Munſterberger Krelſes, gehörige, sub Nro. 12. 
im daſigen Hypothekenbuche verzeichnete Freiftelle, beſtehend in einem Ackerſtuͤcke 
von 11 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, einem Wobn« und Wirthfchafreger. 
bäude, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, welche auf 732 Rthlr. 21 Sgr. 8 pf. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
hierzu auf den 12. October c. Nachmlttags um 3 Uhr j u 
in der Gerichtskanzlet zu Hertwigswalde anſtehenden peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine öffentlich an Meistbietenden verkauft werden. Beſitz- und zablungsfaͤblge 
Kauffuſtige werden hlerzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiftbietenven ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. a 5 5 

ö Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 

915 Schoͤnau den 4ten März 1833. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die zu Nieder⸗Falkenboyn belegenen Grundſtuͤcke der zu Willenberg verfiorbenen 
Chriſtiane Henriette, verehl. geweſenen Muller Schmidt, geb, Schuͤtz, 9 

a a 1 


1828. tarlıt 314 


nen zur Lieltation anberaumten Terminen: 
a den 


1) in dem Ackerſtuͤcke sub Ro. 104. des Hypothekenbuchs, die langen Beete 
2 „ von 23 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat, taxirt auf 96 Rrhlr. 
2 * = . 
2) 85 denen Aeckern sub Nro. 106, a, die kleine Quere von 23 Schefl. und 
b, das Kieſerfleckel von 12 Schfl. Breslauer Mund Ausfaat, beide zus 
ſammen auf 177 Rib. 26 Sgr. 8 Pr taxirt; 
3) in dem Ackerſluͤcte sub Ro. 107. von 41 Scheffela Breslauer Maas, die 
große Quere genaunt, tarirt auf 230 Rih. 3 Sgr. 4 Pf., und 
4) in denen sub No. 109. belegenen Realitäten, von 78 Morgen 179 Q. R. 
tragbarem Boden, 3 Morgen 36 Q. R. Läden, 32 Morgen 96 O. R. 
Buſch und 8 Morgen 3 Q. R. Wieſewachs, welche gerichtsamtlich auf 
2571 Rib. 10 Sgr. gewürdigt worden, 
auf den Antrag der Schmidtſchen Erden und fordert Bletungsluſtige auf, in de⸗ 
ızten al, 4 
den ligten Juli und 
den 20 ſten September, 
von denen der letzte veremtoriſch iſt, vor dem unterzeichneten Juſtitiaris in der 
Gerichtskanztey zu Nieder ⸗Falkenhayn ihre Gedote adzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den zuſchtag an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden zu 
gewaͤrtigen. Dle Taxen koͤnnen uͤdrigens zu jeder ſchicklichen Zeit an der Gerichts⸗ 
flelle zu Nieder⸗Falkenhadn und in der Gerichtsamts⸗Kanzled hlerſelbſt elngeſe⸗ 
hen werden. Das Major v. Tyielauſche Gerichts amt von Nieder⸗Fal⸗ 
f 70% Ju 2833 Die dem Tuc, Bee 
> ränberg am gten Juli ı 3 e dem Tuchmacher Jeremias 
Piet SE Wobnſtube Lit. A. im 13ten Fabrikantenhauſe, im Jahre 
Rihl., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter- 
mino en 5. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den, wozu ſich beſitz und jahlungsfählge Käufer einzufinden, und nach erfolg ⸗ 


7 


fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten, 


ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten ba⸗ 
en. Koͤnlgl Preuß. Land- und Stadtgericht. 

729. Glogau den 3 Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
via executionis sub hasta geftellten , in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗-Lauſitz und 
deren Laubaner Strelle gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen vormaligen 
©; iftäerwefer von Fehrentbeil⸗Gruppenberg gehörigen Erblebnguts Nieder⸗ 
Dellmannsdorf, welches nach landſchaftlichen Principien je 26,836 Rıhlr. 
15 Sgr. 6 Pf. gewürdiget worden, find die Bietungstermine, von denen der 


letzte peremtoriſch iſt auf g 
te peremtoriſch iſt, den 20. Juni 1833, 


den 20. September und 
den 20. December 
anberaumt worden. Zahlungs : und beſitzfabige Kauftuftige werden daher aufge⸗ 


Ober⸗ 


Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt eln zufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Arjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden⸗ 
zu gewärtigen. Die Taxen und die Kaufs bedingungen können während der ge 
wohnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Concurs⸗Regiſtratur eingejchen werden, 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 


v. Goͤtze. 
1723, Reinerz den 4. Juni 1833. Im Wege der Subhaftation fo die 
813 Nachlaß des verſordenen Anton Nen twig zu Har tau gehörige, zu Hartan 
laͤtzer Kreiſes belegene, und im Hopothekenbuche von Hartau unter No. 19. 
verzeichnete Haͤuslerſtele nebſt dem dazu gebtigen Garten von 142 O Rurben 
und einem Grundſtücke von 6 Morgen 43 I Ru hen 24 0 F. be Let⸗ 
terem ein Haus erbaut, fo wie der, außerdem gehörigen Fleck Gemeinde Fiebig 
von 135 ◻0R., und welche Realitäten zuſammen auf 318 Nth. 27 Sgr. 11 pf. 
taxirt worden, in termiuo peremtorio lieitationis N 
> den 14 September 1835. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley zu Rückers öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſiz⸗ und zahlungs fahlge Kaufluſtige 
zu erſcheinen einladen. 
; Das Findheimfche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 
2027. Pirſchberg den 21. Juni 1833. Da in dem am 17ten Juni c. an⸗ 
geſtandenen Termine zum öffentlichen notbwen igen Verkaufe des sub No 47. zu 
artau gelegenen, auf 60 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten, zum Nachlaſſe des 
Händlers Johann Ehrenfried Schubert gehörigen Hauſes Fein Gebot abgegeben 
worden, fo haben wir einen n uen Licitationstermin auf s 
deu 1. October c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hrn. Kreis Juſttztalb Thowas anberaumt, wozu wir Kaufluſtige unter 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag ertheilt werden ſolle, falls nicht recht⸗ 
liche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, j 
Koͤnigl. Land» und Stadt» Gericht v. Roͤnne. 
2064. Grottkau den 17. Juli 1833. Zum nothwendigen Verkaufe des zu 
Nieder Gi rsdorf, Grottkauer Kreis, sub No. . gelegene, auf 862 Rth. 8 fgr.. 
4 pf. abgeſchaͤtzte Kretſchams, ſteht ein Termin auf b 
2 den 30. September c. 
als Montags früh um 9 Ubr im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder⸗Glexsdorf 
an. Das Gerichtsamt Nieder » Giersvorf. (gez.) Schindler. 
2057. Frankenſtein den 28. Juni 1833. Nachdem von dem unterzeichs 
neten Gericht auf den Antrag, des Realglaͤubigers, Lieutnant Himpe, die noth⸗ 
wendige Subbaſtation des sub Nro. 390. des Hypothekenbuchs von Frankenſtein 
belegenen und auf 4730 Rth. nach dem Materialiens, jo wie 5296 Rth. 20 (gr. 
nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Kaufmann Florlan Hauck ſchen Hauſes, und 
zwar im Wege der Erecution zu verfugen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in dem dieſerhalb 
auf den 23ſten September, 
den zıffen November und peremtorie 
’ den 


— 
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1. den 24ſten Jannar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
u unſerm Amts lokale vor dem Königl. Land⸗ und Stadigerlchts? Director und 
Kreis⸗Juſtizrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in Perſon, oder durch be⸗ 
glaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kanfsbedingungen zu informi⸗ 
ten, ihre Gebote abzug ben und die Adjudication des Fundt zu gewärtigen, im 
Falle nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme begruͤnden. N 

g Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt ⸗ . f 

e ſſel. 


1295. Steinau a. O. den 17. April 1832. Das dem Kaufmann Nach⸗ 
tig all gehörige, Noe. 93. hlerſelbſt delegene, auf 2415 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
gewuͤrdigte Haus ned ſt Hinterhaus, Stallung und Garten ſoll im Wege noty⸗ 
wendiger Subbaſtation an den Meiſibietenden verkauft werden. Wir haben 
bierzu die Bletungstermine f 

auf den 8ten Jult e., 

auf den gte n September c. und 

auf den ızıen November d. 3, 
von welchen der letzte peremto iſch it, früh ao Uber und Nachmittags 4 Uhr in uns 
ſerm Geſchäftslokale angeſetzt, und laben beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vor, daß die Toxe vor dem Termine in unſerer Kanziet eins 
geſehen werden kann, und der Zuſchlag ſofort erſolgen wird, wenn keine ge⸗ 


ſetzliche Hindern ffe eintreten. 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt » Gericht. 
Scholtz. 


1837. Brieg den liten Juni 1833. Es ſoll das unter Nro. 3. hlerſelbſt 
gelegene, auf 3760 Mithlr. nach dem Nutzungsertrage, auf 1767 Rtblr. 21 Sgr. 
6 Pf. nach dem Matertalwerth abgeſchatzte Bäcker Slaſchneckſche Haus im 
Wege nothwendiger Subhaſtation in dem peremtoriſchen Termine 

den 13. September c. Vormittags um 19 uhr f 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfäbige 
mit dem Bemerken vorge aden werden, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtärde eine Ausnahme zulaßig machen, an den Mift: und Beſtbletenden E17 
folgen wird. Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 

1774. Sagan den ısten Juni 1833. Auf den Antrag der Erben der zu 
Sagan verſtorbenen verehlichten Poltzet⸗ Bereiter Du Rofine Güttler 
gedornen Gliemann werden die ihnen gehoͤrigen, ei Priebus belegenen zwei 
Acker⸗Grundſtüͤcke, dle Wolfsgrube, taxirt 75 Rthlr, und das Hammerwerder⸗ 
ar irt go Rthlr., zu Priebus im Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts 

am aten October 1833. : 
im Wege der freiwilligen Subhaſtarlon öffentlich an den Meiſibietenden verkauft 
werden, und wird dles Kauflufligen hiermit bekannt gemacht. 
f Das Stadtgericht zu Priebus. Wunſch, Juſtit. 

2083. Reiner; den I Juli 1833. Im Wege der Execution fol die, dem 
Glasſchneider Wenzel Bergmann gehoͤrige, zu Hartau, Glaͤzer Kreiſes, belegene, 
im Hypothekenduche von Hartau mit No. 60, verzeichnete Freihaͤuslerſtelle nebſt 

5 dem 
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dem dazu gehörigen Garten, Acker und Wiefe, welche ortsgerich lich auf 333 Rib. 
16 Sgr. 8 Pf. taxirt worden, in termine penemtorio 

den fes deni n 8 n e uhr 8 
in der Kanzei zu Rückers oͤffen an den Meiſt⸗ und Beſibietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Konfluſtige 
zu erſcheinen einladen. ; s } 

Das Lindheimſche Gerichtsamt der Herrſchaft Rüͤckers. 

2104. Jauer den gaſten Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der Hälfte 
des in hieſiger Goldberger Vorſtadt sub Nro. 5. belegenen, zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Lohgerbermelſters Carl Ernſt Frommelt gehörigen Gartens, worauf 
eine Lohgerberwerkſtatt erbauet, und welche Grun dffücke zuſammen anf 417 Rth . 
5 Sgr. gewuͤrdigt worden, ſteht ein Termin auf 

den 9. Oetober c. Vormittags 10 Uhr 
an. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f Dethloff. 

2105, Jauer den 22. Juli 1833. Das auf der Bolkenhainer Gaſſe hier⸗ 
ſelbſt sub Nro. 269. des Hypoth kenbuchs belegene, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Lobgerbermelſter Carl Ernft Frommelt gehörige Wohnhaus nebſt Hinterge⸗ 
bäude, dem Materialwerth nach auf 1689 Rihlx., der Nutzung nach aber auf 
1457 Nth. 3 Sgr. 4 Pf. tarirt, ſoll in ter mino 

den gten October c. Vormittgs zo Uhr 
"an den Meifibietenden verkauft werden. 3 
- 5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Ü 
N } Dethloff, 

2040. Füͤrſtenſtein den 16ten Juni 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol das auf 491 Rih. ortsgerichtlich tarirte Gottlieb Geiſt erſche 
Freihaus No. 8. zu Dägdorf, Bolkeuhayner Kreiſes, in dem auf 

den 30. September l. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem daſi gen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wirds 
Reichs gräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. 

1756. Leobſchutz den ıflem Juni 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
hat zum öffenlichen Verkaufe der sub Nro. 68. in Kniöpel belegenen, zum Nach⸗ 
laſſe der verſtorbenen Auguſtin und Johanna Sichortſchen Eheleute gehörige, auf 
108 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle auf den Antrag der Vormundſchaft 
der hinterbllebenen minorennen Kinder einen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin 
auf den aten September c. in Stolzmü 
angeſetzt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorge⸗ 
laden werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſibietenden der Zuſchlag erhellt werden 
wird, wenn nicht e Umfände eine Ausnahme nothwendig machen. 

5 uͤrſterzbiſchöfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtriets. 
186. Schweldnitz den 1. Juni 1833. Die zum Nachlaſſe der Ratſ 
ſchen Eheleuten gehörige, sub Nro, 5. zu Leuthmanns dorf Gtundſeite delete 
g ö * 


1 


und auf soo Rthlr. gewürdigte Frelgärtnerſtelle ſoll auf Antrag der Erben Thel⸗ 
lungshalder in dem auf ö i 

den 17. September Nachmittags 3 Uhr 

dor unſerm Commiſſario, Hrn. Juſtitlarius Pfitzner anberaumten peremtorlſchen 
ermine öffentlich an den Melſtbtetenden verkauſt werden, und werden dieferbal 
Kauf⸗ und Zahlungsfähige zu dieſem Termine unter den geſezlichen Modalitaͤ⸗ 


u hierdurch vorgeladen, N 
Könlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a Schmidt. 
1923. Schönau den 20. Juni 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Seilermelſter Ruffer geboͤrige, unterm 19. d. M. nach dem Materiallenwerth auf 
216 Rth. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage a 5 pee Cent aber auf 229 Rth. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, sub Nro. 28. hierſelbſt belegene Wohnhaus ſoll 
im Wege der nochwendigen Subhaſtation verkauft werden. 3 werden daber alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hierdurch eingeladen, in dem hierzu augeſetzten ein⸗ 
zigen Bietungs -Termine g 
d 14. September d. J. 
auf hieſigem Stadtgerichte zu erſcheinen und ihre Gebote zum Protokoll zu ge⸗ 
en. Sofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, ſoll 
der Zuſchlag an den Meift und Beſtbietenden erfolgen. Die Taxe kann an der 
Girichtsſtaͤtte eingeſehen werden. SL, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
1332, Neumarkt den zıflen April 1833. Das zu Schadewinkel im Neu⸗ 
marktſchen Kreife sub No. 20, gelegene Banergut, wozu ein und eine halbe Hube 
Acker im Felde gehören, und welches ortsgerichtlich auf 604 Neblr. 28 far- 4 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag der Erden des verfiorbenen vorigen Des 
ſigers Gottlieb Scholz, Thellungsdalber ſuddaſtitt. Wir haben drei Bletungs⸗ 
Termine auf ; 


den 2 Sepiember angeſetzt, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige, 
beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Termine den 2. September Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr nach Ober- Stephapsdorf biermit eingeladen werden. N 

Das Graͤflich von Schweinitzſche Gerichtsamt für Schadewinkel. 


ligen Stiftsverweler v. Fehrentheil⸗Gruppenberg gehörigen Spill⸗ und Kunkel⸗ 
Lebngms Ober⸗Bellmaunsdorf, welches nach landſcha tlichen Princlpien 
auf 45 369 Rihlr. 29 Sgr. # Pf. gewürdigt worden, find die Bietungstermine, 
von denen der letzte peremtotiſch iſt, auf 8 
den 22 Juni, a 
den 23. September und 
den 23. December 1833 
5 ans 


= 2492 — 
anberaumt worden, Zahlungs s und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daber aufge 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Dber ⸗Landesgerichts⸗ U 
ſeſſor von Kunow Vormittags um 10 Uhr auf dein Schloß hieſelbſl einzufind Mr 
ihre Gebore abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbielenden 3 
gewärtigen. Die Tare und die Kaufbedingungen konnen während der gewoͤbull⸗ 
chen Amtsſtunden in der biefigen Coneurs-Megiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nie derſchleſien und der Lauſitz. 

8 v. Goͤtze. 

2011. Breslau den 25ſteu Juni 1833. Das auf dem Graben No. 133% 
des Hypothekenbuches, neue No. 21. belegene Haus, der verwittweten Boͤrtcher 
Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer“ 
den. Die gerichtliche Toxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialtenwer⸗ 
the 1903 RNthlr. 9 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Eent aber 
2085 Nihlr. 25 Sgr. 10 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 1994 Rehlt⸗ 
17 Sgr. 8 Pf. Der Bietungsſteht termin ſteht f 

am 7. November c. Vormittags 10 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer Nro. r. des Koͤnigl⸗ 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und bejigfäbige Kauftuſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erkla⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbieteuden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichts ſtätte eıngefehen werden. 

RER das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. f 

900. Parchwitz den 28. Marz 1833. Das in hleſiger Amtsvorſtadt bele⸗ 
gene, zu dem Nachlaſſe der Frau Major von Gers dorf geborne von Lie res 
gehorige, im Hypothekenbuche sub Nro. 7. und 10. verzeichnete Huͤfnergut ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtlich auf? 
genommene Taxe beträgt nach dem Materialienwertbe 5959 Rth. 7 Sgr. 5 Pf. 
der Ertragswerth 68 10 Rthlr., mithin Durchſchnittswereh 6384 Nihle. 16 Sgt⸗ 
8 Pf. und kann in dem Gerichtslokale inſpieirt werden, Zahlungs- und beſin⸗ 
ähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in denen zur Licitatlon anberaumtetz 

erminen: den 8. Juni d. J., 
den 3. Auguſt d. J. und 
a den 1. October d. J. Vormkttags 0 Uhr, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, in unſerer Gerlchtskanzley ihre Gebote 
abzugeben und ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
= . ————— 
Prodigalitäts Erklärung 

2321. Nams lau den 2. Auguſt 1833. Daß der Erb ſcholtiſeibeſtger Si 
mon Kroworſch zu Dziedzitz laut Erkengtnitz fur einen Verſchwender erklart 
worden iſt, und demſelben daher ferner kein Credit erthellt werden darf; ſol⸗ 
ches wird hiermit zur Kenutniß gebracht. ö 

; Knigl. Land- und Stadtgerlcht. 
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1952. Breslau den 25. Juni 1833. Das auf der Roſengaſſe in der Nen, 
ſtadt Nro. 1470, des Hypotbeken⸗ Buche), neue Nro. 2, belegene Haus, zu der 
Schullehrer Johann David Kretrſch mer ſchen erbſchaftlichen Liquldatinsmaſſe 
gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
gerichliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materialien werthe 4546 Rth. 
FCC 
nirts = er 5 * * ungster, i 2 
nach dem Durchſch er ı, gstermine ſtehen: 
am 21. November c. und det letzte 
; am 31. Januar 1834: Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Parthelenzimmer Nro. f. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdur auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen 30. ericheinen, "pre Gebote zu ProtofoT zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtsſtätie eingeſehen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1464. Liegnitz den 17ten April 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
Nro. 483., 484. und 485. im Hypothekenbuche der Stadt Liegnitz verzeichneten, 
dem Kaufmann Mort Frankel gehörigen Hauſes, welches auf 5385 Rthlr. 
21 Sgr. 54 Pf. gerichtlich gewürdiget worden, haden wir drei Bietungstermine, 
von welchen der letzte peremtoriſch ist, = 
auf den 6. Juli c. Vormittags um 9 Uhr, a 
auf den 7. September c. Vormittags um 9 uhr, 
auf den 8. Nodember c. Bor: und Nachmittags bis 
6 Uhr vor dem ae Deputato, Herrn Ober Eundesgerichts, Referendas 
11 eimann anberaumt. 8 f 
ug R f Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. 
1866. Breslau den 18, Jun 1833. Auf den Autrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtatton der dem David Jobn gehörigen, zu Hermanns dorf sub 
Nro. 21. gelegenen, aus Wohn + und Wirtöſchafts⸗Gebaͤuden, einem Garten 
von 14 Scheffel Ausſaat und 21 Scheffel Feldacker beſlehenden Freigärtnerſtelle, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tape auf 500 Nthlr. adger 
f es 


ſchatzt iſt, von uns verfüst worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhlge Kauf 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bierungs⸗Termine 

am 2. September 1833. Vormittags um 10 Uhr er 
vor dem Herrn Juſtizath Scholtz im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, odel 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mas 
datarlum zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 8 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an de 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. > Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 6 

1025. Oblau den 26. März 1833. Auf den Antrag eines Realglänbiget 
iſt die Subhaſtation der Schunk eſchen Beſitzung Nro. 121. Vorſtadt Oblau 
nebſt Zubehör, welcher im Jahre 1830. auf 2197 th. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt 1 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hierdurch auf 
gefordert, in den angefegten Bletungsterminen: 8 . 

am 24. Juni c., 

i am 24. Aug uſt c., beſonders aber in dem letzten Ter 
mine am 28. October c. Vormittags um 10 Uhr 6 
vor dem Koͤnigl Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Eimander im Termins⸗Zimmer det 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlich 
Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrttgen, da 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſl⸗ und Beſibletenden, wenn keine 
geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. N x 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

1755. Feobſchuͤtz den 17. Juni 1833. Auf den Antrag einiger Gläubiger iſt 
zum öffentlichen Verkauf der sub No. 45. in Neu⸗Katſcher belegenen, der Jos 
hanna genen: Krones verehlichte Nol leck gehörige Haͤuslerſtelle ein peremtorſ⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin auf 28 

den 9. September e. 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden, wozu deſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige zur 
Abgabe idrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein⸗ 
Ausnahme nothwendig machen. 
Sürfterzbifchhöfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

1809. Frankenſtein den 16. Juni 1833. Die zu Schönheide, Franken⸗ 
ſtelner Kreiſes sub No. 12 b. gelegene Gottfried Raſchkeſche, auf 860 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle fol Schuldenhalber in Dem hlerzu auf den 

den 13. September c. Vormittags 10 Uhr a 
in der Gerichts ⸗Kauzley zu Schoͤnheide anſtehenden peremtorifchen Bietungs“ 
termine Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Ranfluftige laden wir hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an 
den Meifibierend.n ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſfe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. 2 
Das Gerichts amt Schoͤnheide. Paz 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
1523, Ober-Glogau den 16. May 1833. Es wird von uns im Wege der 
cution die von den Franz und Thereſe Stephanſchen Egeleuten perlaffene 
im Hypothekenbvche von Screibersdorf sub Mo. 51. vermerkte Waſſermüdle ſammi 
dazu gehörigen Grun dftuͤcken im gerichtlichen Taxwerthe von 4474 Alblr. 10 pf. 
durant ſubhaſtirt, wozu drei Bietungstermine in unferm Geſchaͤfts⸗Locale hie⸗ 
ſeldſt jedesmal am Vormittage 9 Uhr anfangend, insbeſondere 
den 17. Jult, 
den 17. September, und 
. den 26. November d. J. 1833. 
angeſetzt worden ſind. Dazu werden hiermit beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflus 
Rige vorgeladen. Gleich zett ig werden hiermit die Franz und Tbereſia Stephan. 
ſchen Eheleute, deren Aubenthalisort, wie der angewaneten Verfügungen nicht 
erforſchen koͤnnen, aufgetordert, ihren dekannten iudictalmäßigen Verpflichtungen 
gegen ihre Gläubiger dis zum peremtoriſchen Bietungstermine vom 26. Nober⸗ 
d. J. zu genügen, widrigenfalls dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theſit, ſondern auch aut Vertheikung des Meiſigebots den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß, verfahren werden wird. 5 f 
Gerichtsamt der Majoratsberrſchaft Ober⸗Glogau. 
2271. Strehlen den 14. Juli 1833. Das hierſelbſt gelegene, zur Kauf⸗ 
mann Hinckelſchen Schuldenmaſſe gehorige, gerichtlich auf 466 Rihlt. 2 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Haus sub Nr. 11. ſoll in dem auf 
den 22. November e. Vormittags 11 Uhr 
hierſelbſt vor dem Hru. Land⸗ und Stadtgerichts ⸗ Aſſeſſor Hopf anſtebenden eins 
zigen peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon meiſtbie⸗ 
end verkauft werden. e IR, 
Hierbei we den alle unbekannten Real⸗ Praͤtendenten: 
1) des vorſtehenden Grundſtücks, deſſen Beſitztitel noch auf einen Joh. Gott⸗ 
lieb Hiuckel vom Jahre 1786. berichtiget iſt, ſo wie 2 ? 
2) die Eigenthümer, Ceffionarien und ſonſtige Berechtigte nachſtehender im 
Hypoihekenbuche auf dem mehrerwaͤhnten Grundſtuͤcke nach eingetragenen 
Real⸗Verbludlichkeiten, welche theils bezahlt, theils durch Conſolidation 
getilgt fein ſollen, aud zwar: N 3 
a) der für die Frau Marla Louiſe Amalie geb. Hellmichin vermoͤge Raths⸗ 
Protokolls vom 30. Januar 1766. Rubr. II. baftenden 580 Rth., d. i. 
flüufhundert Achtzig Reichsthalerz 
b) desgleichen des für die drei Hinckelſchen Kinder, Jobann Gottlieb, Fried⸗ 
rich Auguſt und Wilhelm Heinrich Hindel, ebenfalls Rubr. II. haf ten⸗ 
den Vatertheils Für jedes Kind mit 300 Rib. , d. 1. Dreihundsrt Relchs⸗ 
thaler, zuſammen daber 900 Rth., d. i. Neunhundert Reichsthaler; 
c) der unter Colonne (Bürg⸗ und Vormundſchaften) zu Folge Haupt Pros 
tokolls vom z0ften September 1786. eingetragenen vormundſchaftlichen 
Cantion und namentlich der 600 Rth., d- i ſechsbundert Reichs thaler, 
für den Benjamin Gottlieb und Friedrich Wilhelm Heinrich 
Geſchwiſter Hinckel, 3 vor⸗ 


vorgeladen, in dem obigen Termine zu erſchelnen, ihre etwanigen Anſpruͤche gel? 
tend zu machen und dieſelben zu begründen, widrigenfals fie mit allen ihren et⸗ 
wanlgen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuck und reſp. die Hypotheken werden 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

3 Koͤnigl. Land⸗ und Stadt s Gericht. 
Sommerbrodt. 
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Edicetal- Citationen. 15 

2226, Breslau den 1. Auguſt 1833. In der Stadt Ziegenhals, Haupt- 
Zollamts⸗ Bezirks Neuſtadt, ſind in der Nacht vom 13. zum 14ten Juli d. J. 
14 Gebind Wein, am Gewicht 4 Zentner 27 Pfund und 2 Gebind Brandwein, 
am Gewicht 35 Pfund angehalten und In Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde, fo wie die Eigenthumer derſelben 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
ſen, a dato innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens 

am 17. September dieſes Jahres . 
ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zellamte zu Ratibor zu melden, ibre Eigen⸗ 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefdlles 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Coufiiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. e 

er Geheime Ober: Finanzrach und Provinzial⸗Steuerdirector. 

In Vertretung deſſelbeu der Regierungsrath Wendt. a 

2207. Wartenberg den 29 Juli 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des zu Mechau verſtorbenen Bauers Mathes Ezwink der erbſchaftliche Liqul⸗ 
bationd. Prozeß eroͤffnet worden fo werden Alle und Jede, welche an den gedach⸗ 
ten Nachlaß Forderungen zu haben vermelnen „ bierdurch eingeladen, in dem auf 

den arſten October a. c. Vorntttags 9 Uhr 
In biefiger Kanzlei auberaumten Termine perſönlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige Stadtrichter Herr Marks und 
Juſſtzecommiſſarius Herr Strüßkı in Namslau In Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ibre Anſor iche anzugeben und zu beſchelnigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
dlgung der ſich gemeldeten Gläudiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. € 
Faͤrſtl. Curländiſches Frey⸗Standesherrl Kammer- Juſtizamt. 
860. Brieg den iſten März 1833. Anf den Antrag der Geſchwiſler Ber 
der wird deren Bruder der am zöflen März 1794. zu Hermsdorf bel Brleg 
eborne Mälzer» und Brauer Lehrling Chriſttan Wilhelm Berger, welcher im 
ahr 1813. zum Milltair⸗Dlenſt aus gehoben worden bein ſoll, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben, aufgefordert, ſich bel dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte dis zu dem auf f 


7 


d den 


unter der 
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den 25. December a. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendartus Gröſchner angeſetzten Termine entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwitfung zu gewärtigen „ widrigens 
falls im Mich ter ſcheinungs falle derſelde fur todt erklart und fein auf der Stelle 
No. 15. u Hermsdorf eingetragenes Vermoͤgen, in 137 Rih. 17 Sgr. 8 Pf. 
deehend, ſetnen Erben uͤberwieſen werden wird. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannten Erben und Erdnehmer des ꝛc. Berger zu ihrer Legitimatton als ſolche 
Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus bleiben der Nachlaß des 
Provocaten, im Falle er für todt erklart werden ſollte, au deſſen nachſte ſich 
meldende Erben aus geantwortet werden foll: 
; Königl. Fand + und Stadtgericht. 
1301. Landsberg den igten Mai 1833. Von dem unterzeichneten Kö 
niglichen Stadtgericht werden hiermit alle undekannten Gläubiger , welche auf 
den Nachlaß der im Jahre 1828. hier ſelbſt verſtorbenen Caroline verehlicht gewe⸗ 
ſenen Prediger Menzel, gebornen Werner, über welchen heute der erbſchaftliche 
Liquldatlous - Prozeß eröffnet worden, Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen: 
den aten September 1833 · 

in unſerer Gerichtskan lei hierſelbſt vor uns zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Auſſenbleibenden würden aller 
ihrer etwauigen Vorrechte. veluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
46. Oh lau den 22. Januar 1833. Don Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts werden: 5 ’ 2 
der Hanus Jan neck aus Stannowitz, welcher ſich im Jahre 1804. von 
dort entfernt hat; N i 
2) der Gottfried Scholz aus Frauenhaln, welcher um das Jahr 1801. als 
Officierbedienter mit feinem Herrn außer Landes gegangen ſein ſoll; 
) der Schuhmachergeſ lle Carl Gretſchel aus Ohlau, weicher im Jahre 
1812. nach Polen auf Wanderſchaft gegangen; 18 
) der Lehrburſche David Arends aus Oblau, welcher im Jahre 1813. als 
Soldat in den Krieg gegangen und in Gefangenſchaft gerathen fein ſoll, 
welche ſammilich über Ihren Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen; binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem au = 
den 9. December 1833. Vormittags um 9 Uhr ns 
vor dem Heren Laud? und Stadtg richts ⸗Aſſeſſor Eimander anberaumten Termine 
ſich bier zu melden und die weitere Anweiſung zu gewärtigen, Bei ihrem Au⸗ 
fenbteiben aber werden dieſelben für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen wird ihren 
nächſten Verwandten nach vorgangiger Legitimation ausge antwortet werden. 
ten we önigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerich 
a 1900. Görtiß in der Ober- Lauſitz den 20. Juni 1833. 
geſelle Chriſtlan Gottlieb Mätzig, und ceffen Bruder, der Bu 
Friedrich Mätzig aus Cunnersdorf, von denen ſeit ihrer im Jahre 1817, unternome 
N i 1 i me 


* 
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menen Relſe nach Petersburg keine weitere Nachricht eingegongen iſt, fo wle dle 
etwanigen Erben derſelben, werden hlermit oͤffentlich vorgeladen, ſich bei dem 4 
unterzeichneten Gerichtsamte innerhalb neun Monaten, fpärefiens aber in dem auf 

8 am 5. April k. J. Vormittags um 10 Uhr 4 
an Gerichtsſſelle zu Eunneredorf anftnden 'cheTermine entweder perſonlich ober 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden und die weitere Verband 
zu gewärttgen, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren bekaun⸗ 

ten naͤchſten Verwandten wird verabfolgt werden. f 
Das Gerichtsamt von Cunnersdorf. 
1039. Lüben den 5, April 1833. Es werden 2 
1) der Tiſchler Johann Friedrich Wilhelm Menzel, welcher im Jahre 
1804. aus Beuthen a. O. in die Fremde gegangen und ſich fpdier I 

Bollnau und Egerſen im Königreich Ungarn aufgehalten haben toll; 

2) der Tiſchlergeſelle Joſeph Föͤrſter, welcher vor 25 Jahren von hier aus 
in die Fremde gegangen tft, und ſeit der Zelt Nachrichten uber fein Le⸗ 
ben und Aufenthalt nicht ertheilt hat; 25 

3) der Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Biedermann, welcher im Jahte | 
1813. in Schweldnig zum "Mititair ausgehoben worden je und dei 

Feldzug 1813. mitgemacht haben ſoll; 

4) die Johanne Aloyſe Thecla vereblichte Dragoner, nachherige Scharf⸗ 
richtersknecht Köhler geborne Haaſe von hier gebürtig, welche zo Jah⸗ 

g 55 Fade fen ee ife, und ſich iſpaͤter in Weſtpreußen auſgehal 
oder deren etwanige Erben und Erbnehmer hlerdurch aufgefordert, binnen jetzt 
und neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 

den 17. April 183% Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hierſelbſt ſich perſoͤulich zu melden oder 
doch bis dabin von ihrem Leben und Aufenthalte dem unterzeichneten Gerichte 
glaubhaft Nachricht zu geben, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr hinter⸗ 
bliebenes Vermögen denen ſich gemeldeten Verwandten zugeſprochen werden wird 
f f Koͤnlgt. Land: und Stadtgericht. i 

1352. Breslau den 23. April 1833. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht hie⸗ 

ſiger Reſidenz iſt in dem Über den auf eigen Betrag von 6723 Rthlr. 5 for. er⸗ 

mittelten, mit einer Schuldenſumme von 4874 Rihlr. 8 far, belaſteten Machlaß 

des verſtorbenen Barbters Johann Heinrich Friedrich am azſten April d. J. 
«eröffneten erbſchaftlichen Liquidations ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Machwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 

5 den 3. September Vormittags ro Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrath Hahn angeſetzt worden. Diefe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, Ab bis zum Dermine ſchriftlich, in demſelben aber 
verſoͤmlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu tönen beim Mange 
der VBekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, v. Uckermann, Krull und Hahn 
borgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchelftlichen ums 
; * 
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mnächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 


wärtigen „wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


berwieſen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
f x v. Blankenſee. 


beizubringen, de 


Breslau den aiſten Mai 1833, Von dem Königlichen Stadtgerichte 
enz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des des Johanna Ell⸗ 
ſabeth verw. Hoffmann geborne Hold gehörigen, am, Neumarkt Nro. 1633. 
bierſelbſt belegenen Hauſes heut eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur 

uſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger 


Anmeldung und Nachweiſung der A 
au den 17. September € achmittags um 4 Uhr 


f 
vor dem Herrn Ober Labdesgerichts⸗ Aſſeſſor, Klüver angeſetzt word n. Diefe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Terwine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſdulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollwaͤchtigte, wozu 
ibnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Juſiiz Commiſſarien Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
uud das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit allen ihren Anfprüchen 
an das gedachte Haus werden ausgeſchloſſen, und damit zu einem ewigen Still⸗ 
ſchweigen, fomobl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld venzbeilt werden wird, werden verwieſen werden. 
Das Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


16 
Biefiger Reid 


Breslan den 26. Juli 1833. In der Gegend der Zellſtraße und der 
ſogenannten Soblaͤnderboͤhe, Haupt ⸗ Zollam s- Bezirks Reichenbach ſin dein der 
Macht vom 28. zum 29. Juni d. J. 1 Ctr. 20 Pfd. daumwollene Waaren anges 
balten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 

igenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, 


Hände entſprungen, und Diefe, fo wie die € 
fo werden dieſelden bier durch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato in⸗ 


nerhalb 4 Wochen und paͤteſtens 

am 11. September d. J. 
ſich in dem Koͤnigl Haupt Zolamte zu Reichendach zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Dbjecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch verübten Gefälle⸗Defraudation 
zu verantworten, iu all des Ausbleibens aber zu gewärtlgen, daß die Confisca⸗ 
tion der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach 


Vorſchritt der Göeſetze werde verfahren werden. 8.) a 
Der Gebeime Ober⸗Finanzratb und Provinzſal⸗ Steuer? Director. 


Vertretung deſſelden der Reglerungsrath Wendt. 
Auf⸗ 


2122. B 


In 
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Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 
‚2242. Breslau den 2often Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden diejenigen, welche an nachſtehende verloren gegam 
gene Erbſonderungs⸗Inſtrumente, als: 5 


a, vom 18ten November und zzften December 1794. über 284 Thl. 


ſchleſ. 2 Sgr. 113 Pf, für die 5 Kinder der verſtorbenen Hed⸗ 
wig Ziegner verwittwet geweſenen Scholz ıfler und 2ter Ehe, 
Namens Auguſtin, Johann, Anna Roſina Scholz und Maria Eli 
ſabeth und Anton Emanuel Ziegner, auf dem Bauergute No. 10. 
zu Krintſch Rubr. III. No. 5. eingetragen; ; 

p) vom iſten September und confirmirt den Zoſten November 1803. 
über 307 Thlr. ſchleſ. 1 Sgr. für die Gillnerſchen Kinder, als 
Franz, Maria Barbara, Joſeph, Anton und Amand Gillner, auf 


dem Bauergute No. 25 zu Peicherwitz Rubr. III, No 3, eingetragenz 


c vom 26ften Januar und confirmirt den zıfen und 12ten März 
1795. über 400 Thlr. ſchleſ. muͤtterliche Erbgelder für die Joh. 
Anlauffſchen zwei Kinder, Clara und Anna, auf der Erbſcholti— 
ſei No. X. zu Peicherwitz Rubr. III. No 9 eingetragen, 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 


ſprüche haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben ſobald als moͤglich, fpär 


teſtens aber in dem auf 5 
den 18. November c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Inſtrumente aber wer⸗ 
den amortifirt und die Kapitalien im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt der Kathedral⸗Kirchen⸗ und Hoſpital⸗Guͤter. 
2 Gottwald, 
| Aufgehobene Subhaſtationen. 
2522. Schömberg den ı4ten Auguſt 1833. Der in der Wolf ſchen 
Mählen⸗Subhaſtatlons ſache sub No. 54. zu Leuthmanns dorf auf den 22. d. Me 
anftehende peremtoriſche Licltationstermin, wird mit Bewilligung der Königl. 
Kegterung zu kiegnitz als Ertrahenten hierdurch vorläufig, bis auf dies faͤuige 
nähere Erklärung des Extrabenten wleder aufgehoben, jedoch mit Vorbehalt 
der Unfegung eines neuen Termins. 
EIER KRoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Delöner, 


* 


— 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XXXIV . des Breslauſchen Intelligenzj⸗ Blattes. 
\ 4 August 5 ER Br 


Aufgebot verlorner Hypothefen- Suffrumente 
2170, Hieſchberg den’gten Juli 1833. Von den unterzeichneten 


Gerichtsaͤmtern werden hiermit nachſtehende Real⸗Forderungen und reſp. 
die etwa darüber vorhandenen verloren gegangenen Schuld: und Hypo, 


theken⸗Inſtrumente Öffentlich aufgeboten: Be 
A, Forderungen, über welche ſowohl die Schuld und 
Hypotheken ⸗Inſtrumente, als auch die Quittun⸗ 
gen der ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach 
unbekannten Gläubiger fehlen, und zwar: 
I. bei dem Gerichtsamte Mittels Kauffung: b 
ſtehende Poften: 
No. 2. 50 Rth., aus der katholiſchen Kirchenkaſſe; 
— 3. 25 — aus der Blu mel ſchen Mindelkaſſe; 
— 4. 10 — aus der George Siegemund Geißler ſchen 
15 Muͤndelkaſſe; 
— 5. 5 — aus der Sturmſchen Muͤndelkaſſe; 


a, auf dem Bauergute sub, Nro, Sr. zu Mittel Kauffung nach⸗ 


— 6. 10 — Handgeld von dem Soldaten Müller, Beu⸗ 


chelſchelſchen Antheil. 5 
100 Rthlr. 8 5 N 

b, auf dem Freihauſe No. 21. zu Mittel⸗Kauffung 
„29 Rthl. 6 Sgr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder . 8 
c. auf dem Freigarten No. 68. zu Mittel⸗Kauffung nachſtehende 


Poſten: 8 12 
No, x. 30 Kth. hieſiges katholiſches Kirchenkapital gegen herr— 
ſchaftl. Gonfens vom 6. Decber. 1780. obige 
30 Rth, auf die Kaufgelder übernommen; 
Fr 8 . 77 f 2) 
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— 2. 100 — dem Organiſt Zobel, jetzt deſſen Erben a fünf 
pro Cent laut Hypothekenſchein vom heutigen 
Tage, intabulirt den 28. November 1798-5 
— 3. 100 — a; pro Cent für den George Friedrich Seif⸗ 
- fert, Garnſammler und Schneider in Nieder⸗ 
Kauffung, laut Hypothekenſchein de hod. dato, 
es gehen die Intereſſen von beiden Kapitglien 
von termino Johanni a. c; 
— 4. 25 — Scubertſches Handgeld; 
— 5. 31 — 10 Sgr. Gottſchildſches Muͤndelgeld. 
Die ad 1. bis 5. eingetragenen Poſten von reſp. 30, 100, too, 
25 und 31 Rthl. 10 Sgr. find laut Kaufbrief vom 1. October 1798 
bezahlt und werden nach Beibringung der ſpeciellen Quittungen geloͤſcht 
werden. Vermerkt ex Decreto vom 22. Mai 1818. 
d. auf dem Bauergute sub No. 55. zu Mittel⸗Kauffung: f 
No. 3. 69 Rth. 20 Sgr. find den 24ſten Juni 1782. eingetra⸗ 
gen, fo auf herrſchaftlichen Conſens von der 
Maria Eliſ. Geßnern zur 3. Hyp. erborgt 69 Rthr 
20 for hat Beſitzer vorſtehend übernommen: 
— 5. 60 — aus der Warmbrunnſchen Vormundſchaftskaſſe 
von Maria Verkündigung 1796.; ; 
e. bei dem Haufe. No. 59 zu Mittel» Kauffung 
„20 Rth. laut Protokoll vom 17. Juni 1797., von der Gef 
„leriſchen Vormundſchaft erborgt. 
II. bei dem Gerichtsamte von Stoͤckel⸗Kauffung: 
a. auf der Gaͤrtnerſtelle No. 7. zu Stoͤckelkauffung: 
No. 1. 90 Rth. für die verehl. Langern geb. Mayern, Stim' 
pelſchen Antheils, Johanni 1796. erborgt; 
— 2. 51 — 22 Sgr. 6 Pf. Paͤtzold ſche Vormundſchafts⸗ 
Gelder termino Johanni 1797.; 
· 3 50 — für die Johanna Eliſabeth Geßnern zu Roh“ 
nau termino Michaeli 1794.; x 
— 4.10 — Soldat Langer ſche Handgelder von termine 
& Johanni 1796. 
Vorſtehende Kapitalien find sub pare jure dato eingefragen worde 
Kauffung den 18. Januar 1798. f 5 
b. auf der Schmiedenahrung No, 26. zu Stoͤckel⸗Kauffung 8 Er 
— [24 
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„Beſitzer Muller reſtirt das ganze Kaufgeld mit 310 Rthlr. 
„190 Kehle. hat Beſitzer als Kaufgeld bezahlt auf vorſtehende 
„310 Rth.; intabulirt den 18. Jannar 17983 
III. Bei dem Gerichtsamte Niemitz⸗Kauffung: 
Auf der Mittel⸗Schmiede No. 12. zu Niemitz Kauffung 
No. 2. 50 Rthl find den 1. Octbr. 1787. eingetragen, ſo Be⸗ 
figer von der Geßnerſchen Tochter gegen Hypo⸗ 
a thek und zu pro Cent Intereſſen erborgt; 
Iv. Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
a. Auf dem Haufe sub No. 125. zu Cammerswaldau: 
„12 Kthlr. für die Haͤniſchſche, modo Carl Gottlieb Ruͤffer⸗ 
„ ſche Mündelkaſſe ex recognitione vom ıften April 1781 und 
„Ceſſion vom 10. December 1790., fuͤr welches Kapital zu⸗ 
„gleich eine Bürgſchaft bei No. 158. zu Cammerswaldau ein⸗ 
„getragen ſteht; 

b. auf dem Freihauſe No. 136. zu Cammerswaldan: i 
„oo Rth. fuͤr das General ⸗Pupillar Depofitorium von Cam⸗ 
„merswaldan, modo die Johanne Beate Rüffer verehl. Scholz, 
„ex instrumento vom 15. Mai 1812.3“ N 


e. bei dem Freihauſe No. 173. zu Cammerswaldau: 
„40 Rey. Preuß. Münze, als rückſtandige Kaufgelder für den 


„vorigen Beſitzer Johann Gottlieb Ruͤger, laut Protokoll 
„vom 23. Juni, eingetragetragen ex Decreto v. 25. Juni 1801“ 
B. Forderung en, über welche zwar die eingetragenen 
Gläubiger Quittungen geleiftet haben, über 
welche aber die Schuld Inftrumente ab⸗ 
handen gekommen: 
Bei dem Gerichts amte von Cammerswaldau. 
Auf dem Freihauſe sub Nro. 77. zu Cammerswaldau fuͤr die 
Siegemund Stumpeſche Mündelkaſſe, modo den Häusler Sie: 
5 gemund Stumpe, zinsbar zu 5 pro Cent Kapital 9 Rth. 
C. Forderungen, worüber die Hypotheken Inſtru⸗ 
mente zwar vorhanden, die erforderlichen Quit⸗ 
tungen aber von den ihrem Leben und Auf: 
enthalte nach unbekannten Gläubigern 
nicht zu erlangen ſind: 
Bei dem Gerichtsamte von Cammerswaldau. 
5 un 
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Auf dem Freihauſe No. 33. zu Cammerswaldau: if 


. © 8 5 : t 
„10 Rih. Preuß. Münze vom Beſitzer Kirk laut dis gericht! 


5 2 za > . r tate st u 
lichen Protokolls vom 24. Juni 1801. aus der Golelieb EM. | 
renbergſchen Muͤndelkoſſe erborgt, ex Decreto vom egſten Jun 


1801, conf. Ingr. Buch pag. 32.“ 


Es werden daher die genannten unbekannten Gläubiger, deren Er“ 


ben, Ceſſionarſen, oder die an ihre Stelle getreten find, als auch vieje® 
nigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs 
inhaber an die oben genannten Inſtrumente Anſprüche zu haben varmı 


nen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüchs binnen drei Monaten, 


in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Juſtitſarius zu Hirſchberg g“ 


der bezeichneten Kapitalien in den Hypotheken Büchern verfügt werden“ 


fpäieflend aber in dem auf 
5 den 21. October Vormittags g uhr 


buͤhrend anzumelden und ſolche durch Beibringung“ der für verloren ges 
haltenen Inſtrumente zu beſcheinigen, widrigenfalls die abhanden gekom! 
menen Inſtrumente für nichtig erklart, die unbekannten Gläubiger aber 


mit ihren Anſprüchen an die verpfändeten Glundſtücke präcludtrt und ih“ 


nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, außerdem aber auch die Loͤſchung 


wird. Die Gerichtsaͤmter von Miktel⸗„ Stockel⸗ und Niemitg⸗Kauf⸗ 
fung und Cammerswaldau. Fliegel. 


Prodigaltitats Erklarung. 
2066, Liebentbal den gten Juli 1833. Der Häusler und Hundelsmann 


Johann Gotifried Ender zu Stöcdige if durch unſer Urtel de-publ. g, Juli e, 


für einen Ver ſchwender erklaͤrt und die Vormundſchafk über ihn angeordnet worden.“ 


Indem wir dies Öffentlich zur Keuntuiß bringen, warnen toir Jedermann, mit 


dem Ender ohne vormundſchaftliche Genehmigung in Credit ⸗Verhaͤltulſſe oder 


fonfiigen Verkehr zu treten. s 
F Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gefundene Sachen. 


— 


2315. Breslau den 11: Auguſt u Der unbekannte Elgenthumer el⸗ 
nes am 19. v. M. auf der Straße von Gro 


5⸗Sirding nach Rogenau gefunde⸗ 
nen lebenden Mutterſchafes, wird zur Geltendmachung feiner Elgenthums⸗An⸗ 


ſpruͤche ſpaͤteſteuns in termino den 3 1. Auguſt 1833. Vormittags 9 Uhr la N 


unſere Kanzlei, Meſſergaſſe No. 1. dei Verluſt feiner Rechte vorgeladen. 
27858 1 8 Das Gerichtsamt für Groß⸗Sirding und Kogenan, 


—— — 


7 


* 3 1508 — 


W al n Dienſtag den 30. Auguft 1833. 


Breslauer Intelligenz» Blatt 
a | zu No. XXXIV. Be: 


2 ee ͤ 


Subhaſtations Patente. 


2334. Langenbielau den 15. Auguſt 1833. Wegen Baufaͤlligkeit iſt auf 
Antrag der Orts⸗Poltzel⸗Vehoͤrde das dem Goitftied Schubert gehoͤrige sub 
ro. 34. zu Rieder ⸗ Lampersdorf belegene, auf 76 Kthlr. 13 for abgefhägte 
Haus zur nothwendigen Subhaflation geſtellt, und der einzige Bletungstermin 
auf den den 26. October e. 5 8 
in der Gerichtsſtube zu kampersdorf anberaumt worden, wozu Kaufluflige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Käufer die % iederherſtellung des 
Gebäudes zur Bedingung gemacht wird. 

Das von Thilelau Lampersdorfer Gerichtsamt. Hegemann. 

2330. Schwelbultz den 26, Juli 1832 Nachdem der dem Joh. Chriſtian 
Hanfemann zugehörige, in der Seen äußern Nieder ⸗Vorſtadt sub No. 493. 
belegene, gc auf 3067 Rthir. 23 far. 4 pf. gemürdigte Gaſthof, zum 

oldner Adler, auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege des Exekutlon sub 
re geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen Öffentlichen Verkauf 3 Bietungster⸗ 
mine auf den 10. September 6, 5 
auf den 8. October c., und peremtorie 

“ auf den 6 Rovember d. J. i 
vor dem Herrn Kunde dt Jany anberaumt baben, fo laden wit beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfädige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in den bemerkten Terminen, insbeſen⸗ 
dere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und in vofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen. Re) i 

| Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. DE 
2087. Oppeln den sten Juli 1833. Auf den Antrag eines Realgläublgers 
ſoll das der Catharina Wachter gehörige, sub Nro. 15, zu Turawaer Sackrau 
un Oppelnſchen Kreife belegene Robolhbauergut, wovon letzt dig Robotdienſte 
durch Abtretunng von Acker und anderer Getechtigkelten, als z. B. des Rechts 
des freien Raff und Leſebolzes, der Waldſtreu und des Bauholzes abgelößt find, 
und wozu gegenwärtig noch mit Inbegriff eines mit jungem Kleferholz bewachſe⸗ 
nen Stück Ackers von 13 Morgen, circa 40 Preuß. Morgen Acker, eine Wiefe 
von 2 Morgen und ein Wohnhaus gehört, und auf 160 Rth. 15 Sgr. gewuͤrdi⸗ 


* 
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get worden iſt, Schuldenhalber fubhafire werden, Wir haben hierzu elnen einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Licitatlons⸗Termin auf 

: den sten November 1833. 
in loco Turawa anberaumt. Beſitz⸗ und zablungsfäpige Kaufluflige werden 
demnach hierdurch eingeladen, gedachten Tages vor uns zu erſcheinen, ihre Ger 
bote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten, und mit der Bedingung, die Pächter der Al⸗ 
kerparzellen bis zu Ende ihrer Pachtzeit, das iſt als zu Michaeli 1839., beizube⸗ 
halten. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur elngeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Turawa. 

2326. Breslau den aaſten Juli 1833. Das auf der Weiden» Straße 
Mio, 991. des Hppothekenbuchs, neue Nro. 9. belegene Haus, zum Bäckermel⸗ 
ſter Standkeſchen Nachlaſſe gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Makerialien⸗ 
Werthe 1551 Rth. 12 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent abet 
1751 th. 1 (gr. 8 pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 1666 Reh. 7 far. 1 pf. 
Der Bletungstermin fleht 

am 12. November e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Mutzel im Parthetenzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs⸗ und deſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefors 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn 
feine geſetzlichen Anſtaͤnde einfreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingejeben werden. 
Königl. Stadtgericht bleſiger Reſidenzß. v. Wedel. 

2338. Landes hut den 7. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Erden des 
Großgärtners Johann St lef ſoll die denſelden bisher gehörige, sub No. 1 57. 
zu Hermsdorf belegene, und auf 366 Rthl. 20 far. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Groß⸗ 
gaͤrtnerſtelle in dem auf 5 den 5. November d. J. 
vor dem Hrn. Band» und Stadtgerichts Director Schrötter in unferm Inſtructlons⸗ 
Ummer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluflige werden zur Licitation eingeladen. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2281. Goldberg deu 9. Auguf 1833. Die den Seiffersfchen Erben 
gebörige, zu Knobelsdorf, Goldberger Kreifes, Belegene, mit einem Garten und 
31. Scheffel Breslauer Maas Ausfaat Ackerland verfehene, und orte erichtlich 
auf 364 Rthl. abgeſchaͤtzte Freihäuslerſtelle, fol Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Sub haſtatlon im peremtoriſchen Bietungs termine 

den 7 October Vormittags 10 Uhr 1 
im Gerichtölofale zu Knobelsdorf verkauft werden. Mies zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen zur Berüuͤckſichtigung. 
Das Gerichtsamt Knobelsdorr. 
Großmann, V. G. 

2295. Nimmerſath den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, weiche an die 
Nachlaß ⸗ und reſp. Kaufgeldermaſſe des zu Ober⸗Kunzendorf, l 

es, 
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ſes, veriorbenen Freigaͤrtners Johann Sottiteb Gartner Anſprüͤche zu haben 
dermeinen, werden bierdurch aufgefordert, ſich in dem auf f 
den 5. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichts kanzlei zu Nimwerſath anberaumten Termine zu melden, ihre An⸗ 
ſoruche zum Protokoll zu liqutdiren, oder dleſelben ſchriftlich anzudringen und zu 
beſcheinigen, wlorigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren eiwanigen Uns 
ſoruͤchen präcludirt, und ihnen gegen die Gartner ſche Maſſe ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. . . 
Das Patrimonialgericht der Nimmerſather gie, b 
0 


9 k. 

2337. Breslau den zoſten Juli 1833. Da der Nachlaß der zu Auras, Fi⸗ 
ſchergaſſe, vereblicht verſtordenen Müller Paſchke geb Kluge, vormals Wittwe 
Hellmann unter deren legitimirten Erben getheilt werden ſoll, fo werden etwa⸗ 
nige unbefanute Gläubiger aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten mit ihren Forde⸗ 
kungen zu melden, widrigenfalls fie Ab nach Ablauf dieſer Friſt an jeden der Er⸗ 
den nur nach Verhaͤltniß feines Erbthells halten können. 

Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 

2261, Ujeſt den 27ften Juli 1833. Dem Publico wird hlerdurb bekannt 
gemacht, daß die dem Bauer Paul Kampa alias Meblich ehoͤrige, sub 
Mo, 25. zu Alt⸗Ujeſt delegene, auf 78 Rth. gewürdigte reluitte Bauerſieile im 
Wege der Execution auf 5 

f den 22. October Vormittags 5 Uhr 

auf der bleſigen Gerichtskanzlel öffentlich an den Weiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. Gerichts amt der Herrſchaft Ujeſt. 

1908. Reinerz den aten Juni 18375 Das dem Paplermacher Wenzel 
Czermenta gehörige auf 619 th. 10 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 97. 
dier ſelbſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem einzigen Bietungs⸗ 
termine den 14. September d. J. früh um 10 Uhr 
bierſelbſt an den Meiſtbletenden öffentlich verkauft werden. Die Taxe hängt bei 
uns aus. Nachgedote werden nicht zugelaſſen. 

Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht von Reinert und Lewin. 

1849. gürftenflein den igten Juni 1833. Im Wege ber nothwendigen 
Subhaftatton ſoll das, auf 130 Rthlr. ortsgerichtlich taxirte Johann Friedrich 
Wilhelm Exnerſche Freihaus No. 36. zu Nieder⸗ Werners dorf, Bolkenhalner 
Kreiſes, in dem auf 

den 6. September a. c. Vormittags zo Uhr 
in dem daſigen berrſchaftlichen Schloſſe anderaumten einigen Bletungstrmine 
verkauft werden, weiches Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgräflich v. Hochbergſches Gerichts amt der Hderſchaften duͤt⸗ 
ſtenſtein und Robuſtock. 

1885. Jauet den agten Junt 1833. Ueber den auf 995 Rıbir. 8 Sgr. 

5 Pf. gewürdigten und mit 971 Rib. 12 Sgr. 6 Pf. Schulden belaſteten Nach⸗ 
laß der geſchiedenen Handelsfrau Ueber ſchar, Caroline Juliane gebornen Groſ⸗ 
ſer hierſeldſt, iſt auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben heute der eröfchaftliche Li⸗ 

“ 7 1 qu 0 
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quidations⸗Prozeß eroͤffuet und zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen ein Termin auf f EIER I 
den 11. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in demſelben entweder persönlich 5 Bevollmächtigte, wozu Ihr 
nen der hieſige Justiz: Commiſſarius Keck v. chwarzbach in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe, ſo wie die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben gehörig anzumelden und nachzuweſſen und demnächſt die 
weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen. Die aus bleibenden Creditoren 
werden aller ihrer etwanſgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwiefen werden. 
a 8 Koͤnigtl. Land⸗ und Stabtgericht, 

2091, Militſch den 26. Juni 1833. Auf den Antrag eines Eredltors 
ſoll die dem Schullehrer Gradaſch angehoͤrige zu Craſchnitz belegene, und dorf⸗ 
gerichtlich auf 42 Rthlr. 10 Sgr. geſchaͤtzte Freiſtelle oͤffentlich meiſibtetend verkauft 
werden. Wir haben blerzu einen einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗Termin 
a den 2. October c. des Vormittages um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnitz anderaumt, zu welchem wir zah⸗ 

lungsfaͤbige Kaufluſtige hlerdurch einladen, an demſelben zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beftbietenden wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten: der Zufchlag fofort erthelit werben wird. 8 
Das Gerichtsame von Traſchute. eswe. 

1884. Sulau den 17. Jun 1833 Die sub No. 46. im Dorfe Sulau Be, 
legene Carl Nagelſche, dorfgerichtlich auf 126 Rth. 20 Sgr. geſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
ſtelle ſteht in Lermino f 
a den 27. Auguſt e. a, Vormittags um 9 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf vor, wozu wir Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote bei 
uns vorladen, und bat der Meiſtbtetende, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe 
entgegenſtehen, den Zufchlag zu ewarten. > 

Freiherrlich von Troſchcke Sulauer e Gericht. 
> Neugebauer. 

1482. Breslau den roten April 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subbaſtation der dem Frelgaͤrtner Ignatz Scholz gehörigen, zu Bogusla⸗ 
witz sub No. 8, gelegenen Fteigärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Registratur 
einzuſehenden Taxe nach dem Ertrage auf 1393 Rth. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt 

iſt, vou uns verfügt worden. Es werden daher alle ablungsfaͤhige Kaufluſlige 
bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Vietungstetminen: 
g am 2. Juli 1833. 8 
am 2. Auguſt 1833. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am 7. September 1833. Vormittags um 9 uh 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch imm hieſigen Landgerichtsbauſe jn Perſon 
oder durch einen gehörig informirten und mit Veumacht verſehenen rt en 
‚Mans 
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Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 


Gebote zum Protokoll zu geben und zn gewärtigen, daß der uſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände or „erfolgen wird. 
Heinrich de Ar Anton Schileſche He 

2045. Heinrſchau den kiten Juni 1833. Die Anton ilkeſche Haͤus⸗ 
kerfielle sub Nr 36. zu Bernsdorf, dorfgerichtlich auf 331 Rth. 12 Sgr. 72 Pf. 
geſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben RER Be 

2 den 17. October d. J. Morgens 9 aer 
hierſelbſt in Freiwilliger zubhaſtation verkauft wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Das Patrlmonlal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften 

5 r Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf. 85 
1757. Leo bſchütz den r. Juni 18 3. Das unterzeichnete Gerlchtsamt macht 
hiermit öffentlich bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die sub No. 56. 
in Fürſtlich Ebrenderg belegene, dem Joſeph Döner gebörige, auf 69 Kehle, 
20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle öffentlich an den Meiſibletenden ver⸗ 
kauft werden ſoll, wozu ein peremtoriſcher eieltations ⸗Termin auf 

. den 10. September c. = 
in Stolzmütz angeſetzt worden iii, Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, in biefem Termine zu erſchelnen, ibre Gebote abzuge⸗ 
ben, und es hat ber Meiſt⸗ und Defidietende den Zufchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, N 5 

Fürſterzbiſchoͤfliches Gerichts amt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

1860. Patſchkau den Zoſten Mal 1833. Die in der legen Ober⸗Vor⸗ 
ſtadt sub 2 23: . Bleiche nebſt Zubehör, auf 932 Rihl, 28 Sgr. ger 
1 0 W Sepfember d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf hieſigem Stadtgerſcht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

2092. Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folge Güter Abtretung des 
Mullermeiſter Jobann Gottfried Kuhnt ſol der demſelben gehörtge,, 1 0 
auf 509 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Dominial» Garten No. 42. in Michels do 
in termino unico et peremlorie : 

en 16. September c. Vormittags 10 Uhr 
in dem berrſchaftl. Schloſſe zu Michels dorf meiſtbtetend verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige biermir einladen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des 
Kubnt zu dem auf den 16, September c. Vormittags 10 Uhr in Michelsdorf zur 
Liquidation und Veriſicat ton der Forderungen an die Maſſe anſtehenden Termine 
sub poena praeclusionis hiermit vo e 1 3 
. Das Gerichtsamt von Michels dorf. 
Subhaſtation und Edictal Citation. 

72 eüb en den 28, Februar 1833. Auf den wiederbolten Antrag des Do⸗ 
minti fol die sub No, F. Ju zum belegene Jobann Gottlob Nerrlichſche 
Waſſermühle, die Damm’ che gerichtlich auf 2407 Mtblr. 


ühle genannt, wel 
15 ſgr. 


> 
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15 (gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, im Mege der Execution meifisietend verkauft 


werden. Hierzu haben wir drei Termine, von welchen der legte peremtoriſch i, 
den 1. Junt d. J. f 


den 27. Juli d. J. 3 in kaben, und 

den 1. October 1833. Vormittags 9 Uhr 
aber in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Jauſchwitz anberaumt, und laden jahr 
lungsfäbige Kaufluſtige hierzu ein, Zugleich wird hlermit der Liquidatlons⸗Prozeß 
über dle Fünftigen Kaufgelder eröffner, und baben diejenigen, welche Anfprüche 
an dieſes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder haben, ſolche entweder in Perſon, 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, fpäteftens im letzten Termine ans 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß dle Aus 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuck und deſſen Kaufgelder praͤ⸗ 
cludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen deſſen Kaͤufer, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird auferlegt 


werden wird. N 5 
5 Das Gerichtsamt von Jauſchwitz. Kretſchv. 
— ⏑ä 6 — — — 


Ediet al E tationen 
170. Breslau den taten April 1833. Ueber den Nachlaß der am 15 ten 
September 1831. verſtorbenen Charlotte Henriette vereblichten Lan desaͤlteſter von 
Lemberg gebornen Schüler Baudifſon, iu weſchem das im Neumarkt⸗ j 
ſchen Kreiſe beiegene Gut Aasobeborf neb® Ala Eottendorf geboͤrt, iſt unterm 
ıften Aug 22 der erbſchaftliche 0 


uff 1822 quidationg > Prozeß eröffnet werden. Der 
Termin zur Anmeldung ſteht 8 t 


den 7. September d. J. Vormittags um ıo Uhr f 

an, vor dem Köntglichen Ober⸗Londesgerichts Aſſeſſor Hrn. Wachler im Dar 

theienzimmer des hieſigen Ober > Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Praͤcluſtons⸗ Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 

derluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 

digung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiden 

moͤchte, verwleſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 


a : Lemmer. 
1564. Breslau den 26. April 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen, dem Königlichen Lieutnaut Carl Grafen von 
Maltzan gehörigen freien Königl. Burglehns Liſſa nebſt Pertluenz Muckerau, der 
demſelben gehörigen, ebendaſelbſt belegenen Ritterguͤter Ober⸗ und Nieder ⸗Ra⸗ 
then nebſt Pertinenz Klein⸗ Heide tft auf den Antrag des Koͤnigl. Commerzien⸗ 
Raths Loͤſch hierſelbſt beute der Liguldations » Prozeß eröffnet. worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller -Unfprüche an vorbenaunte Grundſtüͤcke und deren Kauf⸗ 
gelder ſteht am ıı. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die Grundſtůcke und deren Kaufgelder aus⸗ 
5 71 „ 3 . 7 x 7% = 1 br 8% 
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geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Glaͤnbiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ſolleu, auferlegt werden. 5 
/ Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerlcht von Base. 
emmer, 

1175. Glogau den 2. April 1832. Alle unbekannten Gläubiger des am 
24. Auguſt v. J. bier verftorbenen Kriminal⸗Raths Hartmann, über deſſen 
Nachlaß der erbſchaftliche Liguidationds Prozeß per Decretum vom 18. Decem⸗ 
der v. J. eröffnet worden iſt, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr a 
anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Af⸗ 
ſeſſor von Gries helm auf dem bleſigen Ober » Landesgericht zu erſcheinen und ihre 

orderungen anzumelden und zu rechtfertigen. Die Ausdleibenden haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erkläre und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Koͤnigl. Preuß, Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der Kaufe. 
j 9. % 

2254. Naumburg a. Q. ben 25ften Juli 1833, Nachdem von a über 
das Vermögen des bieſigen Kaufmann F. C. Hörichs per Decretum vom 
azſten Marz c. der Concurs eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Ans 
fprüche ſämmtlicher Gläubiger und zur Erklärung deſſelben über die fernere 
8 8 des Jnterims „ Curators, Herrn Juſtizcommiſſarius Pudor zu 

auban au 5 u 

BR den 22. November Vormittags g Uhr 
vor dem Königl. Ober ⸗kandesgerechts ⸗Reſerendarlus Herrn Wagner auf ums 
ſerem Geſchaͤfts Locale angeſetzt worden iſt, werden ſaͤmmtliche Gläubiger bier⸗ 
mit mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ſich in dieſen Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit gehöriger Information vers 
ſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen deym Mangel der Bekanntſchaft mit den 
dey uns zur Prozeß Praxis berechtigten Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Herren Juſtiz⸗ 

ommiſſarlen Franzky zu Löwenberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen. Dabey wird denfelben aber 
auch zugleich die Warnung geſtellt, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stiülſchweigen auferlegt 
werden ſoll. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2240. Neurode den 26. Juli 1833. Da wir über den Nachlaß des bier 
ſelbſt verſtorbenen Schumachers Auguſt Hoider wegen klarer Sufufficenz zur 
vollſtändigen Befriedigung der Glaͤubiger vermöge Dekrets vom beutigen Tage 

en Concurs eröffnet haben, ſo wird dieſes den Ghee des Gemeinſchuldners 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, um binnen 9 Wochen, längſteus aber in 
em au den 22, Oetober Vormittags 10 Uhr 


vor 
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vor dem Herrn Referendar Pohris angeſetzten Termine ihre Auſpruche an dle 
Coucursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit uachzuweiſen. Wer dies unter⸗ 
laͤßt, den trifft der Rechtsnachtheill, daß er mit feinen Anſprüchen an die Maſſe 
pracludirt, und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Diejenigen, welche von dem perſönlichen Erſcheinen 
verbindert werden, koͤnnen ſich an die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Leyfer und 
Wocke zu Glatz wenden, und ſelbige mit gehoͤriger Vollmacht und Information 
verſehen. s Koͤnigl. Stadtgericht von Neurode und Wäuſchelburg. 5 

2280. Hir ſchberg den 28. Juli 7833. Auf dem Bauergute Nro. 63. zu 
Strausnitz haftet nach Ausweis des Hypothekenbuchs eine Vormundſchafts⸗Cau⸗ 
tion don unbeſtimmter Höbe für die Anna Roſina Ziegert, aus dem Jahre 
1754. Da der Aufenthalt der Letztern unbekannt und das darüber lautende Ius 
ſtrument nicht aufzufinden iſt, fo fordern wir hierdurch die Anna Roſiua Zlegert 
und reſp. deren Erben, ſo wie alle diejenigen, welche aus der gedachten Caution 
fo wie an das Inſtrument als Eigenthümer, Geſſienarlen, Pfand oder fonſiige 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, auf, in termino f 

8 den 21. November c, Vormittags 9 Uhr 1 

vor dem Herrn Obere andesgerichts-Auscultator Wild II. zu erſcheinen, und 
ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Der Ausbleibende wird praͤclndirt 
= ihm m feinen Anſpruͤchen ein ewiges Stillſchweigen er ln 
aber mit j . iſtrum 

e eee e ee eee e e 


für amort * N 5 
König'. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f von Roͤn ne. 
1740. Carolath den sten Juni 1833. Nachdem auf den Antrag der Erz 
ben über den Nachlaß des zu Lippen verſtorbenen Bauergntsbeſitzers und Holz⸗ 
haͤndlers Friedrich Reitze der erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eröffnet worden 
iſt, ſo werden ſaͤmmiliche Gläubiger des mit dem Tode abgegangenen Reitze hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anſpruͤche au venfelben binnen 3 Monaten oder ſpateſtens 
in dem auf den 30 September 7833, Vormittags um 8 Uhr 
anberaumten Connotatious ⸗ und Liquidatlons⸗Termine bei dem unterzeichneten 
SR ntbums⸗ Gerichte auf dem hieſigen Schloſſe anzumelden und nachzuweiſen. 
Olejeuigen, welche dies unterlaſſen, trifft der rechtliche Nachtheil, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
das lenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte. . 
Furſtenthums⸗ Gericht Carolath. Keßler. 
—— — — E ů—äü ——— 
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2342. Breslau den 18. August 1833. Am 25 ſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr uud Nachmittags bon 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 
markie berſchtedene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtäcke, Meub⸗ 
les und Hausgeraͤth an den Meifibietenven verſtelgert werden. ner 
Mannig, Auctlons-Commiſſartus. 


Beilage. 
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Edict al Citation e n. 

1732. Len ſchütz bey Coſel den 8. Juni 1833. Auf der in dem Dorfe Len⸗ 
ſchuͤtz aten Anthells, Coſeler Kreiſes sub No. 29. gelegenen Frelgärtnerſtelle der 
Anton und Johanna Wodarszſchen Eheleute haftet sub Rubr. III. des Hypothe⸗ 
kenduchs ein Capital von 250 Nihlr. Cour. für den Auszügler Fran Juraſchek zu 
Lenſchüg, welches bereits bezahlt worden iſt, und in dem Hprotbeten buche ge⸗ 
löſcht werden foll, Da das üher dieſes Capital lautende Schuld und Oppotbe⸗ 

„ Inſtrumert d. d. Lenſchuͤg den raten Februar 1830. nedit den dazu gehoͤrigen 
Hypothekenſcheine von demſelben dato dem Auszuͤgler Franz Juraſchek angeblich 
dor zwei Jahren geſtohlen worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das 
gedachte, in dem Hypotbekenbuche zu loͤſchende Kapttal, oder an das darüber 
dus geſtellte Inſtrumenk, als Eigenchümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs: Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, den zoſten 
September dieſes Jabres auf unferer biegen Gerichtstanzlen vor uns entweder 
in Perſon oder durch imaßſige Stellderkreter u erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu Bros 
tokoll anzugeben, gebörig zu degründen und die fernere Entſcheidung der Sache 
abzuwarten. Diejenigen, welche wegen großer Entfernung in dem anberaumten 
Termine in Perſon beizuwohnenden nicht im Stande fein, werden die Herren Ju 
ſtigcommiſfarlen von Kaldacher und Schloſſer zu Leobſchütz, Laube und Stanek 
u Rattibor zu Stellvertretern in Vorſchlag gebracht. Uebrigens haben alle die⸗ 
enigen Prätendenten, welche in dem anberaumten Termine ansbleiden würden, 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mir ihren Anſpruͤchen ſowobl auf das zu löſchende Capital, 
als auch an das darüber lautende Inſtrument werden praͤcludirt, und deshalb einem 
ewigen Stillſchweigen unterworfen werden. 

Das Gerichtsamt der Gräflich von Pücklerſchen Allo dial · Herrſchaft 
Lenſchütz. Berndard, Juſtit. 

2323. Trachenberg den 18. Auguſt 1833. Chriſtian Kreiſchmer aus 
Dinxen, der im Sabre 1818. als Büttnergeſelle auf die Wanderſchaft ging, 
wird auf den 22. Mat k. J. biermit vorgeladen. Fols er, oder keine Erben 
oder Erdnehmer ſich bis dahin oder dann melden und auswelſen foßten, würde 
er für todt erklärt, und ſein im Devofito verwaltetes, jetzt 57 Rihlr 2 Sgr. 
7 Pf. betragendes Bermögen, als beranntem Erden, feinem Bruder dem Schnel⸗ 
der Sammel Kreiſchmer verabfolgt werden. a 

; Das Gräfl. von Dankelmannſche Gerichtsamt der Groß: Peterwiger 

Guͤter. a Schwarz, Juſtit. . 
2054. 


ze 


2054. Feobſchüt den 2. Juli 1833. Es wird desjenlge Hypotheken ‚zu 
strument, welches die Gemeine Jacudowſtz, Leobſchützer Kreiſes, dem Kaufmann 
Wäber zu Trerpan em 31. Mei und 22. November 1817. über 7029 Rihlr. ge“ 
gen ſolidariſcher Verpfaͤndung ſowohl ihrer KRuftisal» Poſſeſſ onen neöſt Zubehör, 
als auch der erworbenen ehemaligen Facuboniger Dominial⸗Grundſtücke und Eln⸗ 
tragung darauf ausgeſteckt bat, veriorem gegangen, und auf den Antrag des le 
ten Inhabers deſſen Aufgebet verfügt worden. Es werden daher alle dlejenigen, 
welche an dieſes Juſtrument als Eigenthumer, Ceſſionarten, Donatorien ode 
Pfandlubaber irgend welchen Anſpruch zu machen haben, bler durch aufgefordert, 
Ach ſofort nachdem fie von dieſem Aufgebot Nachricht erhalten, ſoaͤteſtens aber lun 

ermine den zıflen Detober c, er 
in unferer Gerichtskanzei zu Leobſchuͤtz perfönlich oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten zu melden, und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, wldrigenfalls Ne 
die Amortiſartton dieſes Inſtruments und Praͤcluſton mit ihren Anſpruͤchen zn 
gewaͤrtigen haben. g 0 2 
Das Gerlchts amt des Rittergutes Weiſſak und Jacubowltz. 
a Schwenzner, Juſtlt. 

1695 Breslau den 14. May 1833. Auf den Antrag der hieſigen Regierung 
wird der ausgetretene Kantoniſt, Amand Johann Bauch, welcher ſich aus ſelner 
Heimath ohne Erlaudniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1826. bel den Canton⸗ 
Mevifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr in die Köpigl. Preuß, Lande binnen 3 
Monaten Hierdurch aufgefordert. Zu ſeiner Berautwortung bierüber iſt ein Ter 
min auf den 27. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober-kandesgerichts⸗Aſſeſſor K ri fle n im Partheſenzimmer des 
Ober Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu melden bat, 
Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden, daß er ausgelreten fei, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Confiscation feines geſammten ges 
N fo wie auch des kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt 
werden. g. ü 8 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. u Senat. 
. emmer. 

1981. Feſten berg den 20. Juni 1833. Der ſeit mehreren Jahren angeb⸗ 

lich nach dem Großherzogtbum Poſen ausgewanderte Tagearbeiter Andreas 
Wolff aus Eineſtderf, Polniſch Wartenderger Kreiſes, und eventualiter ſelue 
Erben werden, da der Aufenthalt des Erſtern nicht ermittelt werden kann „ hier⸗ 
durch vorgeladen, auf i : 2 

den 23. October Vormittogs9 Uhr b 

ſich auf dem Schloſſe zu Tſcheſchen einzufinden, um den Kaufcontrakt, welchen 
Andreas Wolff am 25. October 1825. um dle Colonleſtelle No. 6. zu Erneſidorf 
mit dem Scholzen Zech aus Friedrckenau abgeſchloſſen hat, geſetzlich zu vervoll⸗ 
ſtandigen. Sellte derſelbe oder feine Erden in dieſem Termine ausbleiben, ſo 
wird angenommen werden, daß er und feine Erben allen Anſprüͤchen an die Co. 
lomeſt lle entſagen und wird als denn der Beſitztitel auf den George Zech berichti⸗ 


get werden, Das Gerichtsamt der Tſcheſchner ede eee 
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2086. Langenbielau den 16. Juli 1833. Nachdem äber den Nachlaß, 

des in Ludwigsdorff bei Nelſſe verſtordenen Amtmanns Carl Leuchtendergeie 

Nied Toge der erbfchaftliche Liquidationd » Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo 

en wir einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſong aller Anſrrüche an Dir 

Nachlaß Maſſe auf 

den 20. September Vormittags um 9 Uhr 

in hleſigem Gerichtstokale anberaumt, wozu wir die unbekannten Gläubiger mlt 

er Warnung vorladen, daß die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 

für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe etwa noch übrig dleiben 
ſollte, werden verwieſen werden. f 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Moierotegtz er 
Heege. Moſemann v. C. 
— — 
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Aufgebot ve lorner Hypotheken⸗Inſtrumente 

1814, Habelſchwerdt den zten Juni 1833. Alle diejenigen, wel⸗ 
che an folgende verloren gegangene Schuld; und Hypotheken Jaſtrumente⸗ 
1) der unterm 7ten Juni 1826 als ſelbſtſtandiges Schuld: Inftrument 
über zo Rthlr. Courant gefertigten beglaubten Abſchrift des von dem 
Koloniſten Franz Stein zu Rayersdorf unterm ı zten Juni 1823. 
für die dortige gerichtsamtliche Waiſenkaſſe, und insbeſondere die 
Muller Joſeph Gottſchalkſche Vormundſchaftsmaſſe über ein Darlehn 
von 150 Rth. Courant ausgeftelkten und unterm nämlichen Cage aus⸗ 
gefertigten, auf der Koloniſtenſtelle Nro. 116. zu Rayersdorf eins 
getragenen Schuld und Hypotheken⸗Verſchreibung, ſo wie der Ceſ⸗ 
ſion des Auguſtin Gottſchalk an den Dienſtknecht Franz Wachsmann 
vom 7ten Juli 1826. nebſt angehängten Hypotheken Scheinen vom 
17ten Juni 1823. und 7ten Juli 18263 * 
2) des von dem Koloniſten Franz Stein zu Rayersdorf für die daſige 
herrſchaftliche Waiſenkaſſe, insbeſondere der Paul Furcheſchen Muͤn⸗ 
detmaſſe über ein Darlehn von 50 Rthl. Courant unterm 3 Decem⸗ 
ber 1824 ausgeſtellten, auf der Koloniſtenſtelle Nro 116. zu Ray⸗ 
ersdorf eingetragenen und laut beigefügten Inſtruments unterm iſten 
December 1825 von dem Dienſtknecht Paul F urche an den Dienſt⸗ 
knecht Franz Wachsmann cedirten Schuld⸗ und Hypotheken. Inſtru⸗ 
ments nebft angehängten Hypotheken» Scheinen vom Zten December 

1824. und ıften December 1825 5 
3) des von dem Bauern Joſeph Tſchoͤpe zu Rayersdorf unterm riten 
September 1830. für feine uneheliche Enkeltochter Joſepha Tſchoͤpe 
über ein Darlehn von 100 Rthlr. Courant ausgeſtellten und auf dem 

Bauer⸗ 
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Bauergute Ro 42. zu Rayersdorf eingetragenen Schuld: und Hy⸗ 
potbeken Verschreibung nebſt angehängten Hypotheken Scheine vom 
sıten September 1830.3 ei 
- 4) der Robotgaͤrtner Wenzel Stenzelſchen Erbtheilung vom 28ſten Ja⸗ 
nuar 1829 als Schuld Inſtrument des Robotgaͤrtners Anton Sten 
zel zu Rayersdorf für den minderjährigen Aug uſt Stenzel über 
20 Rth. 10 Sgr. 9 Pf Courant, eingetragen auf der Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle No 9. zu Rayersdorf nebſt angehängtem Hypotheken Scheint 
vom 28ſten Januar 1829., und 5 
5) der Bauer Veronica Furche ſchen Erbtheilung vom Zten Januar 
2824. als Schuld Inſtrument des Bauern Anton Furche zu Rayers⸗ 
dorf für feine Kinder Thereſia, Beate und Carolina Furche 
über 100 Rthlr. Courant, eingetragen auf dem Bauergute No. 38. 
zu Rayersdorf nebſt angehaͤngtem Hypothekenſcheine vom Zten Ja⸗ 
nuar 1824. i 
als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
drei Monaten und fpäteften® in dem auf ei 
den 23. September 1833. Vormittags rı uhr 
in unſetem Geſchaͤftszimmer zu Rayersdorf angeſetzten Termine gebührend an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben 
nicht nur mit ihren etwanjgen Anſpruͤchen an die verloren gegangenen Doku⸗ 
mente praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die bezeichneten Dokumente aber für amortifirt erklaͤrt und 
reſp. mit Loͤſchung oder Ausfertigung neuer Dokumente verfahren werden. 
Dias Gerichtsamt Rayersdorf. Schoͤnermarck. 
2067. Schmiedeberg den Lıren Juli 1833. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an nach⸗ 
fiehende Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrumente: 5 4 
a) Juflrument vom . October 1776., ſammt Ceſſionen vom ıflın Mär 
1817. und agſten Auguſt und aten Novber, 1822. über 110 Nebhlr. nr 
Nr. 190, zu Michelsdorf für den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Baldesß 
b) Inſtrument vom 19. Marz 1771, über 20 Rth. 4 Sgr., auf Nro. 11. 
u Ditters bach für die Geſchwiſter Thamm; Ari 
o) Instrument vom 27. Febr. 1810. über 37 Rib. 15 Sgr., auf No. 112. 
u Dittersbach für den Großgartner Traugott Thamm zu Ditters bach; 
3 vom 15. März 1803. über 150 Rth., auf Nr. 89. zu Herms⸗ 
dorf für das Depoſitorium des Stadt⸗ und Landgerichts zu Schmiedeberg; 
e) dito vom 13. Maͤrz 1803. und 17. December 1811 über 13 Rth., auf 
der naͤmlichen Beſitzung, als 
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als Elgentbümer., Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinbaber, einen An⸗ 
— * zu machen haben, Bebufs der Anmeldung und Veerfficatſon dieſer An ſprü⸗ 
che hierdurch an die hieſige Gerichtsſtelle h BR 
. zum 3. October a. c. Vormittags 10 Ubt : 
mit der Warnung vorgeladen, daß ihnen bei ihrem Ausbleiben damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Inſtrumente für amortiſirt erklärt 
werden ſollen. Juſonderheit ſoll auch bei dem Ausbleiben der ad b. erwähnten 
Thammſchen Geſchwiſter mit der Löͤſchung der angeblich bezahlten Poſten verfah⸗ 
den werden. BVoönigl Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. Gabe 
Gotthold. 


1549, Liegnitz den 8. Mai 1833. Es iſt das Schuld e und Hypotheken⸗ 
Juſtrüum'nt vom 20. Juli 1791., auf deſſen Grund vigore Deereti de eodem 
dato auf Nro. 142, und 234. hiefiger Porſtadt für den Leutnant Jochens 
1000 Nihlr. conjünctim eingetragen ſteden, welche durch die ex derreto vom 
zyſten Juni 1792. ingroſſirte Ceſſion an den Juſtiz⸗Eommiſſions⸗Rath Carl 
Benjamin Scheurich gediehen, find verloren gegangen, und der Curator der 
Hauptmann von Malzeroiſchen Oeszendenz, Kreis Juſtizrath Scheurich „hat das 
Aufgebot dieſes Inſtruments ertrahint. Wir haben daher einen Termin zur An⸗ 
meldung etwaniger Auſprüche unbekannter Prätendenten auf 
den 10. September c. Vormittags um 11 Uhr N 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt und fordern alle 
diejenigen, welche an die Poſt der 1009 Rihlr. und das darüber ausgeſtelle In⸗ 
firument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Ans 
ſpruch haben möibten, hiermit auf, ſich an Dem gedachten Tage and gur beſtimmt 
ten Stunde auf dem Königl. Lande und Stadtgericht bierfelbſt entweder in Per⸗ 


ſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekauntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarlen Wenzel, ven Beyer und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen , im Fall des Ausbleibens aber zn gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcluditt, ihnen damit gegen die 
Hauptmann von Maizeroifchen Descendenz, welcher das Kapital nach dem Tode 
des Juſtiz⸗ Commiſſtons⸗Raths Carl Benjamin Scheurich eigenthuͤmlich zugefalt 
len iſt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verloren gegangene Jula 
ment über die 1000 Rth . wird amortiſirt und für gedachte Hauptmann von Mal⸗ 
zerdiſche Descendenz ein neues wird ausgefertigt werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
| i Re Hoffmanns Shoe 
1776. Glogau den 3 iſten Mai 1833 Von Seiten des unterzeich · 
neten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts wird auf den Antrag des Gaͤrtners 
Gottfried Tengler in Kahrau derjenige, welcher das Inſtrument über die 
auf der George Friedrich Juntkeſchen Gärtnernahrung No. 7. zu Groß⸗Vor⸗ 
werk haftenden 450 Rt). d. d. taten Mai und 23ſten Juni 1823. in ſeiner 
N Ver⸗ 
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Verwahrung und daran, oder an den Werth als Eigenthuͤmer, Ceſſionar, 
Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben vermeint, hier⸗ 
durch aufgefordert) ſeine Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Ps 
remtoriſchen Termine a 
den 29. Aug uſt Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Heren Referendarius Krüger auf hieſigem 
Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Zuftiz : Commiſſarius Sattig und 
Juſtizrath Foͤrſter vorgeſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer⸗ 
den dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcldirt und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrumenz 
für amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. g.) ö 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 


. 1492. Winzig den zoflen Mai 1833. Auf den Antrag des Muͤllers Wil⸗ 
helm Hirle zu Schmoͤgerle, Wohlauer Kreiſes, werden alle unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten, welche auf die sub Nro. 6. zu Schmoͤgerle belegene Freis und 
Muͤhl e unahrung, die im Hypothekenbache noch auf den Namen des Müllers 
Seorge Friedrich Schultz eingetragen ſteht, und welche von deſſen Erben an den 
Müller Samuel Gottlob Krug und von dieſem an den ıc, Hirle verkauft wor⸗ 
den, Realanſpruͤche zu haben glauben, namentlich alſo die unbekannten Schulz 
ſchen Erben, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in dem auf 
den 37. Auguſt Vormittags um 9 Uhr a 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schmoͤgerle anſtehenden Termine perſoͤnlich oder 
per Mandatarium, wozu wir Unbekannten bei dem Mangel an Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
* bierfelbft den Actuarlus Pelz und Regiſtrator Conrad vorſchlagen, anzumel⸗ 
den. Ferner wird die ehemalige Beſitze rin dieſes Funde, Anna Ellſabeth Ads 
niſchſchen geborne Ueberfeld aus Tſchileſen, für welche sub Rubr. III. des Hy⸗ 
8 auf gedachtem undo 93 Rth. jedoch ohne Fuftrument und ohne 
atum eines Intabulations-⸗Dekrets eingetragen ſtehen, und über welche Poſt 
“zwei Erben der Jaulſch bereits unterm 27. März 1832., jedoch ohne eln Erbes⸗ 
zegitimatious⸗Arteſt beſchaffen zu koͤnnen, gerichtlich quittist haben, — oder der 
sen 
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ten Erben, Ceſſlonarien, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, 

r Realrecht ſpaͤteſtens in jenem Termine geltend zu machen. Die Ausbleiben⸗ 

en werden mit allen ihren Realrechten auf das Grundpſtuͤck praͤcludirt, es wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt aber als getilgt angeſe⸗ 
hen und im Hppothekeuduche geloͤſcht werden. 

Das Gerichtsamt für Schmoͤgerle. ; 7 
2275. Carolath den 5. Augufi 1833. Alle diejenigen, welche an die vers 
loren gegangene Recogn tion vom zaten Map 1810. über 100 Rihlr. Illata der 
verehlichten Bauer Goile, Anna Dorothea geb. Werner sub divisio 3 der Jo⸗ 
hann Friedrich Golleſchen Bauernahrung No. 46 zu Lippen eingetragen, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Briefs⸗Inhader, Auſpruͤche zu 
‚baben vermeinen, werden hierduich aufgefordert, dleſelben binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf ö 
den 22. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte anberaumten Termine anzuzet⸗ 
gen, und haben bei unterbleibender Anmeldung zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur 
mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Dokument praͤcludirt, ſondern 
ihnen desbalb auch ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und das Dokument fuͤr 
amortiſiet und nicht weiter gilltig erklärt werden wird. 
“u Fuͤrſteuthums⸗ Gericht Carplarh, 


Edicertals» ECirationen 
2339. Zobten den 24. Juli 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nig! Land⸗ und Stadtgerichte werden, 3 9 5 
8 nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 

Inſtrumente: ö 
a) vom 16ten October 1795. und gten Maͤrz 1820. über 200 Rth., 
für den Wirthſchafts-Amtmann Carl Joſeph Habel zu Klein⸗ 

Tinz Rubr. III. Nro. 1, auf dem Haufe Nro. 97, des Johann 

Großmann, jitzt Schloſſers Schwan, und Ackerſtuck Nro. 141. 

des Fleiſchers Franz Jenſchke zu Zobten; ö 

b) vom 21ſten April 1288. über 54 Thlr. ſchleſ. oder 43 Rthlr. 

6 Sgr., für die Kirche ad St Jacobum und das Hoſpital hier⸗ 

ſelbſt Rubr. III Neo. 1, auf dem Haufe Neo. 67. des Schnei⸗ 

ders Joſeph Kappler zu Zobtenz f 

ch vom 12. April 1817. über 19 Rthlr. 18 Sor, für die Kirche 
zu Groß⸗Wierau Rubr. III. No. 3. auf der Haͤuslerſtelle No. 5. 
des Carl Surm zu Krotzel; i 

d) vom zten und ten März 1817. über 100 Rth. , fuͤr das Ae⸗ 
rarium der katholiſczen Kirche hierſelbſt Rubr. III. No. 1., auf 

dem Haufe No. 62. des Anton Giehler zu Zobten; 8 

e) vom 22ften December 1774. und 25ſten Februgr 1799 ur 

80 Rthl. 
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80 Rth., für die Retabliſſements Kaffe der Stadt Zobten Rubr, TIL 
Nro. 1. auf dem Bauergute No. 5. des Anton Hertzig, jebt 
Franz Kürgel zu Klein Bielau, 5 

deren Beträge nebſt Zinſen bereits gerichtlich quittirt worden, fo wie 
N U. folgende intabulirte Poſten: 

a) 244 Rthie. 10 Sgr. 35 Pf, für die Hoffmann ſchen Erben, 
Rubr II. No 3. auf dem Bauergute nebſt Waſſermühle No. 21. 
des Franz Scholtz zu Marxdorf, laut Hypotheken⸗Inſtruments 

vom 31ſten December 1756. und 2oflen März 1767; 0 

b) 320 Rthlr. für den Franz Schumann zu Zobten und reſp⸗ 
Christoph Radeck Rubr. III. Nro. 3. auf demfelbin Grundſtük, 
taut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Juli 1777. und zten Ok⸗ 
tober 1788. f 5 

hiermit öffentlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie 
die Eigenthuͤmer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſiona⸗ 
rien oder diejenigen, welche fonft in ihre Rechte getreten find, aufgefor⸗ 
dert, bis zu oder fpäteftend in dem auf * 
deu ag. November c. Nachm ittags um 2 Uhr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realan⸗ 
ſpruͤche anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit gegen die 
verpfändeten Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
präcludirt, und mit der Mortification der Inſtrumente und der Loͤſchung 
fämmtlicher eingetragenen Forderungen in den Hypotheken- Büchern ver⸗ 
fahren werden wird. N 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Grüz macher. 
Erbſchafts Thei lung. 

ages. Wohlau den 29. Juli 1833. Den unbekannten Gläubigern: 

1) des am 6. October 1831. zu Woblau perſiordenen Kämmerer Piet ſch; 

2) des am 19. December 1828. zu Poblutſchdorf bei Wohlau verſtorbenen 
Bauers Joſepb Bau ſchkez 5 

Iz) des am 8. Decbr. 1831. zu Stauſchen verſt. Gärtners Widerſlch; 
4) der am 6, September 1832. zu Groſen verſterbenen Aus zuͤglerln Anna 
SEeliſabeth Seidel geborue Volkmann; N 

S) des am 2. September 1831. zu Woßhlau verſtorbenen Flelſchermeiſters 

Carl Franz Lauffer; wird in Gemäßhett des $- 137. eq. Tit. XVII. 

Dhell. T. des Allgem. Landrechts die bevorſtehende Thetlung der vorgedachten 

Berlaſſenſchaften mit der Aufforderung bekannt gemacht, dlanen drei Monaten 

ibre Anſerüche anzumelden, widrigenfalls fie damit nach §. 141. l. c. an jeden 

einzelnen Muerben nach Verbaltnitz feines Erbtbells werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht, 
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Mittwoch den 2t⸗ Auguſt 1833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
BE zu No. XXXIV. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2346. Schillersvorf den 7. Auguſt 1833. Die sub No. 12. zu Koblau 
belegene, auf 380 Rthlr. abgefchägte Bauer ſtelle ſoll in ter mino 
den 24. September, 
den 24. Detober, und 
x \ den 82. November 1933., von welchem der letzte 
peremtoriſch if, in unferer biefigen Alena J melſtbietend verkauft werden. 
Das Gerichisamt der Herrſchaft chillers dorf. o nas. 


2343. Goldberg den 31. Juli 1833. Das zu Goldberg unter Nro. 264. 
auf der Wolfsgaſſe delegene, dem Seifenjieder Ferdinand Ludwig gehoͤrige Haus 
nebſt Zubehoͤr, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 865 Rthlr. nach dem 
Bauwerthe, und 863 Revier. nach dem Ertragswert he gewürdigt word en, wird 
um nothwendligen öffentlichen Verkauf geſtelt. Demnach werden alle, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kauſen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes gerichts⸗Referendarius, Juſtitiar lus 
Schuͤler den 18, October 1833 N 

angeſetzten einzigen. Bietungstermine, Nachmittags 3 Ubr im bieſigen Land» und 
Stadtgericht einzuſtaden, ihre Gebote abzugeden und demnaͤchſt der Zuſchlag an 
den Meift» und Beſtdietenden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, in gewaͤrtigen. N 

- Königs. Preuß Land und Stadtgericht. 


2348. Habnau den iſtem Auguſt 1833. Zum aͤſſentlichen Verkaufe der sub 
Nro. 2. zu Nieder ⸗ Lelſersdorf gelegenen Johann, Gottiteb Kraaſe ſchen Freie 
baͤusler⸗ und Schanknahrung, welche auf 633 Nibl. 10 Sgr. gerichtlich gewürbie 
get worden, haben wir elnen peremtoriſchen Bieiungstermin auf 
den 23. October c. Mach mittags um 3 u br 
anberaumt. Wir fordern zahlungsfaͤbige Kaufluſitge auf, ſich an, dem gedachten 
Tage und zur bestimmten Stunde, entweder in Perſon, oder burch mit gerichtiis 
cher Special» Vollmacht und binlaͤnglich'r Informatlon verfebene Mandatarten 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Leiſersdorf einzufinden, ihre Gedote abıms 
8 ger 


„ 
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geben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbtetenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤtzig machen, 
N Das Lieutnant Hettnerſche Gerichtsamt Nieder eiſersdorf. 
Wecker, Zufif, 


2359. Naumburg a. Q. den ziſten Juli 1833. Die dem Ackerbeſſtzer 
Anton Scharfenberg eigenthuͤmlich gehoͤrigen, sub No. 4. zu Keͤuigswalde bele⸗ 
genen, aus 9 Abtbeilungen beſtehenden, zuſammen auf 290 Rth 18 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten 20 Scheffel Strumpfbuſch⸗ Acker, wovon jedoch die letz⸗ 
ten 5 Abtheilungen, im Werthe von 141 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf., von der Ehefrau 
des Beſitzers in Aufpruch genommen worden, und ein Scheffel auf 15 Rth. ges 
ſchaͤtzt, von den Häusler Heinrichſchen Erben innegehabt wird, ſollen dem Ans 
trage eines eingetragenen Glaͤubigers gemaͤß zum nothwendigen öffentlichen Vers 
kaufe gebracht werden. Der Bietungstermen ıft auf 

den 6. November c. Vormittags ro Uhr 

vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Referendar Wogner in unſerem Gerichts lo⸗ 
kale angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kauftuſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß die Taxe in der Regliſtratur eingeſehen werden kann, und daß 
der Zuſchlag au den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn die Umſtände nicht eine 
Ausnahme nothwendig machen. 5 
; i Königl. Land, und Stadtgericht. 


2212. Polckkitz den aöflen Juli 1833. Das sub No, 136, hierſelbſt gele⸗ 
gene, gerichtlich auf 175 Rthlr. tarirte Haus des Tiſchtermeiſters Funke, ſoll, 
nachdem ſich in dem am 4. d. M. angeſtandenen Bietungstermine keln Kauflu⸗ 
ſtiger gemeldet, in termino 

deu 7. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr f 
im biefigen Stadigerichtslokale öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Das Koͤnigl. Stadigericht, 1 


2333. Frankenſtein den aten Auguſt 1833. Zum offentlichen Verkaufe des 
Carl Ruhm ſchen Hauſes Nro. 90. zu Silderderg, welches nach dem Materials 
werthe anf 606 Rtblr. 20 Sgr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 676 Rihle,. 
20 Sgr. taxirt worden, ſteht Terminus auf 

den 21. September c. Nachmlttags um 3 Uhr 5 

auf dem Rathhauſe zu Süberberg an, wozu Kanflufige eingeladen werden, 
f er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Net 
— 2 - ee l. 


2340. Feſtenberg den 15ten Auguſt 1833. Die zu Ernsdorf, Poluiſch⸗ 
Wartenberger Kreiſes, sub No. 2. belegine, den Schniotalla ſchen Erben ge⸗ 
börige Kolonleſtelle, bet welcher 24 Morgen Acker und 3 Morgen Wieſengrund 
ſich befinden, dorfgerichillch auf 106 Riedl. 16 Sgr. terirt,, wird, weil die Erben 
ich auseinanderfegen wollen, zur freiwilligen Subbaſtation geſiellt. Der einzige 

Termin ſteht den 25. October d. J. Bbrmittags 9 Uhr 


in der Gerichröffube zu Tibefhen an, wohin Kaufluſtige, welche ſich uber ihre 
Zahlungs faͤbigkeit ausweiſen koͤngen, eingeladen werden mit dem Bemerfen, 
daß, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen ‚| der Zufchlag 
an den Melſidletenden erfolgen wird. i ei 
Das Gerichtsamt der Tſcheſchner Cathedral⸗Kirchengüte., * 


2327. Breslau den 1gten Jull 1833. Erbthellungshalber ſoll die soh 
No. 40. zu Schillermuͤhle belegene und auf 77 Rihlr. 27 Sgr. geſchaͤtzte Haͤus⸗ 
ierſtelle in dem auf 8 5 f 

110 deu 28. Oktober d. J. Nachmittags 2 Uhr 25 
in Gohlau anberaumten Bletungstermine oͤffeutlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß, wenn ſonſt keine geſetzlichen-Anſtände obwalten, der Zuſchlag ſo⸗ 
fort an den Melſt bietenden erfolgen joll. 
ae Das Freiherr v. Seivlitz Gohlauer Gerichtdamt, 

Er ; Fa Wanke. 

zog. Reichenbach den le. August 1833. Da ſich in dem zum nothweu⸗ 
digen öffentlichen Verkauſe des sub No, 35. in der Colonie Sadedecksboͤh belege⸗ 
nen, und auf 227 Rtblr. 4 Sgr. 10 Pl. oris gerichtlich abgeſchaͤtzten Carl Helm⸗ 
lich ſchen Freihauſes am 17. Mal e. angeſtandenen Termin kein Käufer gemeldet, 
fo haben wit auf den Antrag der Intereſſenten einen neuen peremtoriſchen Ver⸗ 
kaufstermin auf den alſten Septemder c. f 
auf dem Schloſſe zu Schobergrund anbergumt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen ſol, 
in ſofern nicht geſeszliche Umfiände ene ungen bine, zutaffen- Die Daxe und der 
Hypothekenſchein dle ſes F nbi kan zu jeder ſchicklichen Zett hier, und im Ges 
vichtskretſcham zu Schobergrund eingesehen werden. . 

Das Gerichtsamt Schobergrund. Wichura. 


. ee 
3345. Schillersdorf den 3. Augaſt 833. Die sub Nro. 57. zu Twor⸗ 
kan belegene, auf 1003 Kehl. 21 Sgr. 43 Pf. abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle fol in 
ter mino den 25. September, 
den 25. Soetober, in der bieſigen Gerichtskanzley, 
beſonders aber in dem peremtoriſch anberaumten Lieitatlons-Termine 
den 25. November 1833. 8 
ſu dem Gerichtslokale zu Tworkau meljtbietend verkauft werden. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. Jonas. 


2253. Görlitz den 19, Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des Bauers Gottfried Winkler in Friedersdorf gehörigen Grundstücke, 
namentlich des auf 1695 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf- abgeſchätzten Halbhufenguts sub 
Nro. 17. daſelbſt, und das auf 3720 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. taxirten Banerguts 
sub Nro. 8 ebendaſelbſt im Wege frefwilliger Subhaſtatlon iſt ein einziger pe⸗ 
temtoriſcher Bletungstermin auf r ; 

2 den 21, Octo ber d. J. 
auf 
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auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, 


Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige werden zum Mitgebot je zwar auf jedes Grundſtück beſonders mit dem 
Fee hierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten 


en, in fofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Ter⸗ 


mine exfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Rü giſtratur in den gewoͤhu⸗ 
Uchen Geſchaftsſtunden eingefchen werden kann. = 
’ Königl. Preuß. Landgericht. 


1579. Eckersdorf bei Greifenberg den a4. Mai 1833. Die dem mino⸗ 


zennen Ernft Gottlob Grubs zugehörige, unter der Nummer 55, in Eckersdorf 


belegene Haͤuslerſtelle ſoll auf den Antrag des Vormundes wegen ihrer großen 
Baufälligkeit an den Meiſtbietenden verkauft werden. Ste iſt ortsgerichtlich auf 
116 Rth. 11 Sgr. 44 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und ſteht der peremtoriſche Sub? 
haſtations⸗Termin auß a 5 

en 21. September d. J. des Morgens um 10 Uhr 


d 10 l 
in dem Gerichts lokale zu Eckersdorf an. Alle Befig« und Zahlungsfahige wer⸗ 


den daher hierdurch aufgefordert, in dem auberaumten Sabhaſtations⸗Termine 
entweder perfönlich oder durch gehörig Iegitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt der Zuſchlag an den Meıftbietenden nach 
vorheriger Genehmigung des Vormundes und wenn keine geſetzlichen Hind erniſſe 
eintreten, erfolgen fol. a 1 : . 
N Das Adlich von Gersdorfſche Gerichtsamt Eckersdorf. 
Bolz, Juſtit. 
1702. Reichenbach den eßſten Mal 1833. Im Wege der Erbthellung 
fol die sub ro. 22, im Hypothekenbuche über die Gemeinde Klinkenhaus, Reis 
chenbacher Krelſes, eingetragene, dem verſtorbenen Benjamin Ernſt gehörige, 
auf 1200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Waſſermühle auf den Ans 
trag der Erben oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden in dem hierzu anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termine 
den 25. September c. 5 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus verfau werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 


ſcheinen, die Aufftellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 


Protokoll zu erklären und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, infofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, jo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in uns 
ſetet Kanzley, als auch im Gerichtekrerſchan zu Jenſchwitz einge ſehen werden, 
Das Hauptmann von König Klinkenhaaſer 3 
Wichura. 
2140. Neuſtädtel den 20. Juli 1833. Die zu Krolckwitz sub Nro. 19. gele⸗ 
gene, und den Schiffer Ebertſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle, welche dorfge⸗ 
richtlich auf 60 Rthlr. abgeſchätzt worden iff, foll Theilungshalber oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Der Bietungstermin iſt auf den 7ien October e. Fu um 
2 10 Uhr 


10 Uhr angefegt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ſich auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Krolckwitz ein zufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Genehmigung der Erden den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. > 

j Das von Faber Krolckwitzer Gerichtsamt. 


1044. Haynau den aten Jull 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Nr. 7. zu Ober « Brogfendorf gelegenen Gärinerfiele, welche auf 829 Riblr. 
10 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Diez 
tungs⸗Termin auf 

den 11. September c. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumt Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich gedachten Ta⸗ 
ges zur beſtimmten Stunde in Perſon oder durch Special: Bevollmächtigte auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe zu Ober „Brockendorf einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zufchlag zu gewärtigen. 
Das Juſtizamt zu Ober „Brockendorf. 


1578. Beerberg bei Greifenberg den 25ften May 1833. Die dem ver⸗ 
ſtorbenen Häusler Goitlieb Trautmann zugehörig geweſene, in Niederz Deers 
berg sub Nro. 26. Delegene Häuslerſtelle foll auf den Antrag der Erben Schul⸗ 
deuhalber und wegen ihrer Baufaͤll! keit an den Meiſtbictenden verkauft werden. 
Sie iſt ortsgerichtlich auf 103 Rthlr. 5 Sgr. adgeſchätzt worden, und ſteht der 
pere mtoriſche Subhaſtations⸗Termin auf 
5 deu 20. September d. J des Morgens um 10 Uhr 
in der Beerberger Gerichtskanziey an. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden 
daher hierdurch aufg fordert, in dem anberaumten Subhaſtations⸗Termine ent⸗ 
weder perföntich oder durch gehörig. legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und 
ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden nach vorberl⸗ 
ger Genehmigung der Erben und wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, ex⸗ 
folgen joll, . Das Adeich von Biſſingſche Gerichtsamt Beerberg. 

Bolz, Juſtit 


1987. Reichenbach den ten Juli 1833. Im Wege der Execution ſoll 
das sub No. 17. IM Hypothek enbuche über die Gemeinde Girlachsdorf, Reichen⸗ 
bacher Kreiſes, eingetragene, der Johanne Cliſabeth verwittweten Lindner ge⸗ 
bornen Hellmich giböͤrige und feinem Nutzungsertrage nach auf 947 Rihlr. 
6 Sgr. 8 Pf., die Gebaͤude aber auf 505 Nihlr. 15 Sgr. und der Beilaß auf 
16 Rth. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Freihaus nebſt Waſſermühle, wozu aus 
ßer den noͤthigen Wobnr, Mahl- und Wirthſchafisgebäuden ein Obſt⸗ und Gra⸗ 
ſegarten und 10 Morgen Acker, Wieſen und Buſchland gehören, auf den Au⸗ 
trag mehrerer Gläubiger öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu 
anberaumten peremtoriſhen Termine . 5 

den 27%. September e. a. 
auf dem Schloſſe zu Girlachsderf verkauft werden. Beſitz ⸗und Zahlungs faͤhlge 
werden daher hierdarch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
f ſchel⸗ 
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ſcheinen, die Aufſſellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchtag auf das Meiftgebog erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zelt, ſowohl in ums 
ferer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Girlachsdorf eingeſehen werden. 

er Das Majoriu v. Polenz Gfrlachsdorfer Gerichtsamt. 

8 rg en ae a FREE ! 

1795. Frankenſtein den 14. Jun 1833. Die zu Schoͤnheide, Franken 
ſteiner Kreiſes, sub No 44. gelegene, durch die daſigen Ortsgerichte auf 480 Nil. 
16 Sgr. 8 Pf. gewärdigte Freigaͤrtnexſtelle ſoll Schuldenhalber im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton in terwi ng 

dien 13. September e, Vormittags 9 Uhr tn 
in der Gerichtskanzlei zu Schönheide an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteig 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
len eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden ſofort erfolgen ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig machen. 
. Das Gerichtsamt Schoͤnhelde. Groß. 


138310. Frankenſtein den 29. Mal 1833. Die zu Ober⸗Pomsdorf, Muͤn⸗ 
ſterberger Kteiſes, sub Nro. 12, gelegene Etuſt Broßmannſche Freiſtelle, welche 
durch die daſigen Ortsgerichte auf 392 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt worden 
iſt, ſoll Schuldenhalber im Wege der norbwendigen Subhaſtation in dem hierzu 


auf den 7. September Nachmkttags um 3 Ubr 0 
in der Gerichtskanzlei zu Ober⸗Pomsdorf anſtehenden Lieltatlons⸗Termine öffent 
lich an den Meifübietendeg-verfeinert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
au den Meiſtbietenden jefort erfolgen fol, in fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eine Ausnahme nothwendig machen. 8 


Das Gerlchtsamt Ober⸗ Pomsdorf. Groß. 


1796. Frankenſteln den 14 Juni 1835. Die zu Hertwieswalde, Muͤn⸗ 
ſterberger Kreiſes sub Nro. 617, gelegene Freiſtelle nebſt der damit verbundenen 
SKrämereigerechtigkeit, welche ortsgerichtlich auf 996 Rt. 11 fgr. 8 pf. gewüͤr⸗ 
digt worden iſt, ſoll Schulden halber im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
in ler mins 2 - 
den & September Nachmlitags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hertwigswalde an den Meiſtbtetenden verkauft werden, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden bierzu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß der Zuſchkag an den Melſtbietendon ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht 
geſetliche Hinderniſſe eine Aus nahme nothwendig machen. 

75 Das Gerichtsamt Hertwigs walde. Groß. 


1682. Breslau den 28. April 833. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 
sub No. 1014 f, des Hppothekeubuchs, neue Nro, 9 belegene Haus, u Tuch⸗ 
{ Reit | in ee rer 


- 
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ſcheerer L ipnete gebörfg, ſoll im Wege der notbwendigen Süubhaffarton verkauft 
werden. le gerichtliche Tar“ vom Jahre 183 J. beträgt nach dem Matorial⸗ 
werthe 10,828 Nthlr. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 6510 Neth. 16 Sgr. Die Victungs⸗Termine ſtehen f 
. am 23 Auguſt, a f 

> am 29. October und der letzte 0 

aaðm 25. December d. J. Vormittags um Ta Uhr 
vor dem Hru. Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichteftätte eingeſehen werden. a ar 

u 25 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blaukenſee. 


1928. Breslau den ten Inni 1632. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über ben auf einen Betrag von 973 Rthl. 11 Sor. 
vorläufig ermittelten. und mit einer Schuldenſumme von 9016 Ntolr. belaſleten 

achlaß des Ubrmachers Eduard Heymann heut eröffneten erfhaftlichen Liqut⸗ 

atlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüchs 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf j 

125 den 18. October c. Vormittags um 11 Uhr x 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Klüver angefrgt worden. Dieſe Glaͤn⸗ 
biger werden hierdurch aufgefordert, ich bis zaum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber verſönl ch, oder durch geſeeilch zulaßlge Bevollmächt'gte, wozu ihnen 
beim Mangel der ekanniſchaft die Herren Juſliztommiſſarien Mütter, Hirſch⸗ 
meyer und Schulze vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, dle 
Art und das Vorzugsvecht derſelden anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verloſtig geben und mit ihren Forderungen nur an das jentge, 
mas nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. ö el 
1 f a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
d 


f ng } 2 * v. Wedel. 
334. Peiskretſcham den 12. März 1633. Das sub Nro. 320. hieſe bſſ 

on der großen Kommerzialſtraße gelegene, auf 2371 Rthlr. 28 far, gerichtlich 

abgeſchätzle maſſio erbaute Gasthaus nebſt Arrende und Wirthſchaltsgebande Al, 

wle drei Duart Acker, zwei Saͤegaͤrten und 42 Centner Wleſewachs, wird auf 

den Antrag eines Nealprätendenten in den auß 

ben 17 Ma.. e e 

den 19. Jul, und peremtoriſch 

den 20, Sepfember d J. 

im hieſigen Gerſchts „Locale jedesmal um so Uhr Vormittags anſtehenden Lieita⸗ 

f ttons⸗ 


en 
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tionsterminen Öffentlich derkauſt werden. Indem wir ſolches dem Publikum bes 
kannt machen, laden wir hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, die näheren Vetkaufsdedingungen zu vernehmen, 
ihre Heborbe abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Reale 
glaͤubiger zu gewartigen, indem auf ſpaͤter eingehende Gebote keine Rückſicht ge⸗ 
nommen werden wird. . N 
Koͤnigl. Gerlcht der Städte Peistretfham und Toſt. 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
1619 Ohlau den 16ten Mal 1833. Es befindet ſich im Depoſitorium des 
Getichteamtes Rohrau eine Maſſe von 51 Rthl. Capital ſammt Zinſen ſeit dem 
12. Mai 1826., welche dadurch entſtanden, daß 1781. ein Chriſtoph Lehuchen die 
Schmiede und Freiſtelle Nro. 10. von Rohrau erkauft und für feinen Verkäufer 
George Simon und deſſen Verkäufer Reichel 20 Nehlr. ſchleſiſch zu bezahlen ge⸗ 
babt bat; ferner, daß bei Regulierung des Chriſtoph Lehnch en ſchen Nachlaſſes 
Biere 20 Nth. ſchleſiſch auf der Schmiede und Freiſtelle No- 10. eingetragen und 
1826. ſamimt Ztufen ad depositum gezahlt worden. Da wun die Eigenibümer 
dieſer Simon Reichelſchen Kaufgeldermaſſe nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
fo werden auf den Antrag der Königl. Hochloͤblichen Negietung vom 12. Febr. c. 
alle diejenigen, welche Aufprüiche au die gedachte Maſſe zu haben vermeinen, ſo 
wie deren etwankge unbekannte Erben und Erbnebiner, hiermit aufgefordert, ſol⸗ 

chen bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 

den 21. September c. a. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Rohrau anberaumten Termine ſchriſtlich oder perſoͤnlich 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls mehrgenaunte Maſſe als herrenlo⸗ 
ſes Gut wird betrachtet und nach Vorſchrift der Geſetze darüber verfügt werden. 
Gerichtsamt Rohrau. 8“) 


— — 


Kaufgelder Theilun g 

2351, Naumburg a. Q. den Iten Auguſt 1833. Nachdem nunmehr die 
Vertheilung der Kaufgelder des dem Schuhmacher K nauer zugehörig geweſenen, 
sul No. 154. hierſelbſt belegenen und un Wege der nothwendigen Subbafation 
verkauften Hauſes erfolgen ſoll, wird dies allen unbekanncen Gläubigern des 
z. Knauer, welche einen Anſpruch an dieſe Kaufgelder zu haben vermeinen, mit 
det Aufforderung bekannnt gemacht, dieſe ib te eiwanigen Anſprüche binnen vier 
Wochen bei uns gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, und nuit dem Beifů⸗ 
geu, daß nach fruchtloſem Ablauf die ſer Friſt die Kaufgeldermaſſe unter diejeni⸗ 
gen Gläubiger, welche ſich bis jetzt gemeldet haben, vertheilt werden wird. 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt Gericht. 


Bepla g 


— 
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vom 21. Auguſt 1833. 


— 


f Edietal⸗ Citation e n. 

1539. Hirſchberg den 6. Mai 1833. In dem über den Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt verſlordenen Brauermeiſter Michael Gottfricd Puſchmann eroͤffneten erde 
ſchaftlichen Liquldations Prozeß + Verfahren, baden wir einen Termin, zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen etwaniger undekannter Gläubiger, auf 

den aten September c. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocale vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Caps 


anberaumt, wozu wir alle etwanigen unbekannten Gläudiger des Verſtordenen 


unter der Warnung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden, aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von det Maſſe noch übrig dleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 0 
a Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 

von Roͤnne. 
en 3. Juli 1833. Ein Realgläubiger bat darauf 
a 


N B 
1948. Naumann un fgelder der Handelsmann Gerlachſchen Grund⸗ 


angetragen, über die künftigen K 


ſtücke sub No. 152. und 329. des Hypothekenbuches der Stadt Naumburg a. D- 


der Liquidations⸗ Prozeß zu eröffnen, Es werden demnach ſaͤmmtlliche unbekannte 
Realgläubiger des Gemeinſchuldners Gerlach hierdurch aufgefordert, dinnen ſechs 
Wochen, fpäteftend aber in dem auf f 
den 19. September c. a. Vormittags um TO Uhr 

ongeſetzten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtätte vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Oder⸗ Ober ⸗ kandesgerichts⸗Aſſeſſor Schubert ihre Anſpruͤche an die 
Gerlachſchen Grundflüde oder deren Kaufgelder anzumelden und nachzuweisen, 
unter der Warnung, daß die fich nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen ſowohl gegen die Käufer der Grundſtüͤcke, 
als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 
werden ſolle. Diejenigen, welche ſich hierbei eines Brpolmachgge e dedienen 
wollen, können ſich an die Herten Juſtizcommiſſarten Franzki zu Löwenderg und 
Pudot zu kauban wenden. 6 
Koͤnigl. Preuß. Land» and Stadtgericht. 


Offener Ar re ſt. ö 
2069. Marienwerder den 3. Juli 183 „Nachdem Über das Verms⸗ 
gen des vormaligen Land⸗ und Siadtgerichts⸗ egifiratord la 

1425 ö Straß ⸗ 
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Straßburg, jetzt in Breslau, auf Antrag feiner Gläubiger der Concurs eröffnet 
und der offene Arreſt verhaͤngt worden, fo wird bierönrch Allen und Jeden, 
welche von dem Gemelnſchuldner etwas Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſle davon zu 
verabfolgen, bielmebr dem unterzeichneten Ober, Landesgerichte davon foͤrder⸗ 
derſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoſttorium abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas be ahlt oder 
aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Bellen der 
Maſſe anderweit beigetrieben. Wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder surüchalten ſollte, diefer auch außer dem alles 
feines daran babenden Unterpfands » und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden wird. Königl. Preuß Ober Landesgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken - Inſtrumente. 
1381. Grünberg den Sten May 1833. Folgende angeblich verloren ge⸗ 
gangene Dokumente werden hierdurch öffentlich aufgeboten: 
d 1) das von der Tuchmacherwittwe Pätzold gebornen Bürger, dem verſtorbe⸗ 
nen Commerzienrath Foͤrſter über 786 Rth. unterm ı5ten Januar 1806. 
aus geſtellte, und auf das Wohnhaus unter der No. 171. des 2, Stadt⸗ 
viertels eingetragene Schuld- und Hypotheken Juſtrument; 
2) das von dem Tuchmacher Johann Friedrich kange dem verſtorb. Kauf⸗ 
mann Gieſel über 150 Mıb. unterm aten AR mar 1807. aus geſtellte, auf 
das Wohnhaus unker der Nro. 167. deſſelben Viertels eingetragene 
Schuld⸗ und Hypotheken „Iuſtrument 3 5 
3) das von dem Luchmacher Chriſtian Richter dem verſtorbenen Tuchhand⸗ 
lungs⸗ Aelteſten Gottlob Mannigel über 100 Rh, unterm 2. Juni 1802. 
ausgestellte, auf das Wobnhaus unter der Nro, 301, deſſelben Viert. ls 
eingetragene Schuld ⸗ und vpothefens Juſttumenk; Se ag 
4) das von dem Bauer Chriſtoph Schulz * Kübuau dem Ausgedin 
Martin Rumler über 200 Rip. unterm 6. December 1817. ausgestellte 
und auf das Bauergut Nro. 5. zu Kühnau eingetragene Schuld und 
Hypotbeken⸗ an: g N 
5) das von dem Job, Klaht dem derforb, Tiſchler Franz Dage über 400 Rtb, 
unterm agten Juli 2787. ausgeſtellte, und auf die zu lein ⸗Heiners dorf 
Fame bermuͤhle eingetsenene Schuld⸗ und Hppothekens nſtrument, 
In Folge deſſen laden wir alle diejenigen „welche an die zu loͤſchenden Po⸗ 
5 und obige Ogkumente als Eigenthümer, Ceſſtonarien, P and: oder ſouſtige 
niefsinhader Anſpruch zu daben dermeinen, bierdur vor, ſich ſpteſtens 
re 2. Au ga ft d. J. Vormittags 11 Ubr 
in unſerem Geſchäfts zimmer perſdulſch zu melden, oder dem Pie Juſtlz⸗Com⸗ 
miſſar Herrn Neumann Vollmacht iu geben. Nach Ablauf des Termin und 
wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Dokumente amortifiren 
und in den Hppothekenbüchern löſchen. Bei der 3 ruſen wir auch die 
unbekannten Erben der laͤngſt dier am Stt verfiorb. macherwittwe Schoͤn⸗ 


Horn 
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born für die eln angeblich bezahlter Kaufgelderreſt von 120 Rth. unterm 19. Ja⸗ 
uuar 1773. auf das Wohnbaus unter der Nro. 160. des 2. Stadtviertel intas 
bulirt worden iſt, oder deren Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
find, bierdurch auf, ſich gleichfalls in dem Termine zu melden, widrigenfalls 
wir ſie mit ibren Anſprüchen praͤcludiren, und das alte Intabulat löſchen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1933 Bauerwitz den 1. Juli 1833. Es ſollen auf den Antrag der Beſitzer: 
1. die auf der dem Gerber Johann Furch gehörigen, sub Nr. 197. im 
Hypothekenbuche eingetragenen Poſſeſſion intabulirte Poſt: a 
„40 Rth., welche von der hiefigen Kirchenkaſſe den roten December 
„1762. erborgt, im alten Hypothekenbuche Nr. 3., im neuen aber 
„sub Nr. 3. Rubr. III. notirt find, wovon das Inſtrument fehlt;“ 
II. die auf der sub Nr. 147. gelegenen, der Dorothea ſonſt Wittwe Dzwiga 
jetzt verehlichten Nowack gehörigen Poſſeſſion eingetragenen Poſten: 
a) die Rubr. II. Nr. 1. mit folgenden Worten eingetragenen Kaufgelder⸗ 
xefle: 1) 132 Rth. 19 Ggr 25 Pf., d. h. Ein Hundert zwey und dreißig 
Reichsthaler neunzehn Groſchen zwey Z Pfennige, Anno 1759, 
laut Vergleich vom ızten Februar an Muttextheil den Kindern 
erſter Ehe verſchreiben laſſen; 
2) 160 Rth. No 2., d. h. Ein Hundert ſechzig Reichsthaler; 
d) die Rubr, III. und zwar sas „„ . 
1) Nr. 3. für die hieſige Hoſpitalkaſſe mit folgenden Worten einge⸗ 
tragenen 16 Rth. 16 Groſchen, dh Sechzehn Reichsthaler ſech⸗ 
zehn Groſchen Anno 1757. den 26. März an Intereſſen von dem 
obigen Kapital aufgenommen, 8 Rth. 1 Ggr., d. h Acht Reichs⸗ 
thaler Ein Groſchen Anno 1764. den 1. November auf magiſtra . 
tualiſchen Conſens an Waiſengeldern dem Anton Skowranek gehds 
tigen Erbtheil aufgenommen; 
2) ebenfalls Nr. 3. für den Anton Skowraneck notirten 26 Rthir, 


9 Ggr. 77 Pf. 3 | 
worüber ſämmtliche Inſtrumente fehlen; N ? 
III. die auf der dem George Borſutz ky gehörigen, sub Nr. ge. im Hypothe⸗ 
kenbuche gelegenen Poſſeſſion, im neuen Hypothekenbuche eingetragenen Poſten: 
a) die Rubr. II. und zwar mit folgenden Worten intabulirten, 
1) Nr. 3. 256 Rthl. 10 Ggr. 33 Pf., d. h. Zweyhundert ſechs und 
fünfzig Reichsthaler zehn Groſchen drei $ Pfennige als ein dem 
Johann Bodinka von ſeiner Muhme Hedwige verehlicht gweſenen 
, Bors 
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Bo rſutzky gebornen Bodinka gemäß Contract vom 27ſten Juni 
1815. und nach der Zeit geſchloſſenen Erbrezeſſes vom 1iten und 
sagten Januar 1817. vermachtes Legat, welches ihm bei feiner 
erlangten Großjaͤhrigkeit bezahlt, oder von der Zeit mit 5 p. O. 
verzinſt werden muß, ſind vigore Decreti vom zöften Februar 
1817. eingetragen worden; 

2) No. 5. des neuen und No 1. des alten Hypothekenbuches reſtirt an 
Kaufgeldern annoch 22 Rthlr. 9 Ggt. 74 Pf., d. h. zwei und 
zwanzig Reichsthaler neun Groſchen ſieben 3 Pfennig, und 

3) Nr. 6. des neuen und Nr 2. des alten Hypothekenbuchs giebt Aus; 

zug b) die Rubr. III. und zwar Nr. 7. des neuen und Nr. 4. des alten Hy⸗ 

pothekenbuches Anno 1757. den ıflen März auf magiſtratualiſchen 
Conſens von der St. Joſephi Kirche aufgenommen, mit Intereſſen 
30 Rth. 20 Ggr. 48 Pf., d. h. Dreißig Reichsthaler zwanzig Gro⸗ 
ſchen vier ? Pfennige; 

wobei bemerkt wird, daß die über die Poſten ad a, 1. und b. ſprechenden In⸗ 

ſtrumente verloren gegangen find; x 

IV. folgende auf der der Thereſia geb. Himmel, derehlichten Trzeez iock 

gehörigen, sub Nr 213. im Hypothekenbuche gelegenen Poſſeſſion 
Rubr. II. Nr. 1. des neuen Hypothekenbuches mit folgenden Worten 
vermerkte Poſt: „reſtirt an Kaufgeldern 28 Rthlr. 19 Ggr. 25 Pf. 
wovon das Inſtrument fehlt — 5 
geloͤſcht werden. Diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten, 

Vermerke und Inſtrumente ſo wie an die Poſſeſſionen als Eigenthümer, Er⸗ 

ben, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche haben werden, hier. 

mit aufgefordert, diefelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
den 17. September c. früh um ro uhr 

angeſetzten Termine anzumelden und zu bescheinigen, widrigenfalls die Nichte 

erſcheinenden mit ihren Anfprüchen auf vorſtehend aufgeführte Poſten und 

Poſſeſſionen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auf⸗ 

erlegt werden, und die Löfchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie 

die Amortiſation der verlorenen Inſtrumente erfolgen wird. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Wodiezka. 


un EU 
Donn erſtag den 22. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIV. | 
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Subhaſtat ions Patente. 


2362. Schweldnitz den 16. Auguſt 1833. Nachdem die zum Nachlaß der 
Frau Caroline verehl. geweſenen von Luͤotow geb. Fellendorf gehoͤrige sub No. 20. 
zu Stephans hayn belegene, auf 612 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte, zum Schank, 
ur Backer v und zum Kram berechtigte eee auf den Antrag eines 
e im Wege der Exckutlon sub hasta geſtellt, und zu dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ein peremtortſcher Bietungs termin auf N 
r den 16. November c. Vormittags ro Uhr 

anberaumt worden iſt, fo laden wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, 
ſich in dem beſagten Termin in dem gewöhnlich.n Gerichts, Locale auf. dem herr⸗ 
schaftlichen Schloſſe einzufinden, tore Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärtigen, in ſofern kein ſonſtiges gesetzliches Hin⸗ 


deruiß im Wege lebt: > 25 
a Das von Lieres Stephans hahner Gerichtamt. 
22319. Deutſch⸗ Wartenberg den 9. Auguſt 1833. Die gerichtlich auf 
Fünf und fiebig Reichsthaler ‚gemürdigte sub No. 59 zu Sünhersdorf belege⸗ 
ne, ehemals Dickerſche Kurſchnernahrung, iſt von uns sub hasta geſtellt, und 
eln peremtorlſcher Bletungstermin auf b i 
den 8. November Vormittags 0 Uhr N 
hierſelbſt anderaumt worden. Kauffuſtige, Zahlungs aͤbige werden aufgefordert, 
in demſelben zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gemärtigen, daß, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zufblag erfolgen 
werde. Herzogl. von Dinoſches Juſtilamnt der Herofafı Bau ed 
1 y 2 v. ur mb. 

2352. Löwenberg den 6. August 1933. Das Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenderg ſubhaſtiret das hieſeldſt am Markte sub Nro. 54. belegene, 
auf 1284 Miblr. 3 47, gerichtlich gewürdigte Haus es umbeciuen Naumſetzer 
Muller, und fordert Bletungstuſlige auf, im ten mo 

dien 31. October c. Nachmittags um 3 Uhr ; 

vor dem Herrn Land» und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Mener auf bieſigem Rathhauſe 
ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſiimmung der Intereſſenten den 
Zaſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen, l 

f 2288; 
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2238. Breslau den 16ten Jull 1833. Da ſich in dem am 11. Juli d. J. 
zum oͤffentlichen Verkauf des auf der Fiſchergaſſe No. 5. in der Nikolal⸗Votſtadt 
belegene, der verehlichten Riemer und deren Tochter gehoͤrigen, nach dem Ma, 
terialwerthe auf 3634 Rthlr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
auf 3022 Rth. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe auf 3328 Rth. 10 Sgr⸗ 
3 Pf. im Jahre 1832. gerichtliche abgeſchätzten Hauſes angeſtadenen letzten Dies 
tungstermine kein annehmlicher Kaͤufer gemeldet hat, fo iſt hierzu ein neuer Bie⸗ 
tungstermin auf 
A am 5. November c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel im Parthelenzimmer des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts angeſetzt worden. Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hiers 
mit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, und bat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreteu, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsjtdite eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. —— 

v. edel. 


„ 2341. Breslau den ıflen Auguſt 1833. Das auf dem Neumarkte sub 
Nro. 12 des Hypothekenbuchs, neue Nro. . belegene Haus, zur ſteinernen 
Bank genannt, der verehlichten Frau Lieutnant von Ker kow gehörig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalienwerthe 17,584 Nihlr. 28 ſgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 3 pro Cent aber 22,464 Rthl. 16 Sgr., und nach dem 
Durchſchnittswerthe 20,024 Rth. 22 Sgr. Bictungstermine ftchen: 8 

am 29. Oetober e., 

am 31, December e., und der letzte 

am 8. März 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer Nro. 1. des Königl, 
Stadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchla an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, er olgen wird. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

v. Wedel. 


2335. Arnsdorf den 13. Auguſt 1833. Das Neuhaus Nro. 24. Glaus⸗ 
nitz, auf 30 Rthlr. ohne Abzug der Abgaben ortsgerichtlich geſchaͤtzt, wird auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers auf f 

den zaſten October 1833. 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden in via 
executionis Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch zu dieſem Termine eingeladen, mit der Zuſicherung, daß, wenn kein 
geſetzliches Hinderniß entgegenſteht, der Zuſchlag fofert = I, 
as Patrimonials Gericht der ochgraͤflich von Matuſchkaſchen Hetr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 8995 


* 
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2363. Oels ben 1d. Auguſt 1833. Die zum Gottlleb Bunkeſchen Nach⸗ 
laſſe in Ober Großweigelsdorf gehörige, No. 27. daſeldſt gelegene, dorfgerich lich 
auf 193 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll erbiheilungs⸗ 
balber den 29. October 1833. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, wozu Kaufluſtige bier: 
mit eingeladen werden. Die Taxe iſt ſowohl auf dem hieſigen Rathhauſe, als 
auch bei den Dorfgerichien in Groß ⸗Weigelsdorf nachzuſehen. 

Gerichtsamt der Weigels dorfer Majoratsguͤter. 


2353. Görlitz den Toten Ar guſt 1833. Das auf 750 Kthlr. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzte, dem Muller Johann Gottfried Horſchig zu Ober⸗Biela ges 
hoͤrige Ackerſtück sub No. II. in Gruna fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in dem bierzu auf 

den 25. October d. J. Vormittags o Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle in Grung anberaumten peremtoriſchen Termine öffentlich 
an den Melſtbletenden verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Tax⸗Inſtrument in der Expedition 
des unterzeichneten Gerichtsamts zu Goͤrlitz ſowohl, als an den Gerichtsſtellen zu 


Gruns und Biela eingeſehen werden kann. 
f Das Gerichtsamt von Gruna. 


232323. Neurode den 31. Juli 1833. Die zur Hufſchmidt Joſeph Grie⸗ 
gerſchen Machlaßmaſſe gehörige, zu Ober Rathen sub No. 28. belegene Haͤusler⸗ 
ſtelle nobſt Gärtchen, auf 121 Kehl, 10 Sgr. ortsgertchtlich gewuͤrdiget, ſoll in 
dem auf 0 den 7. Novemder c. a. um 10 Ubr 

im Schloſſe zu Rathen ange ſetzten peremtoriſchen Bletungstermine meiflbietend 
verkauft werden. Zugleich fordern wir alle unbekannte etwanige Glaͤubiger des 
zt. Grieger hlerdurch auf, in dieſem Termine Ihre Anſprüche anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden präclu⸗ 
Dirt, und ihnen desbald gegen die uͤdrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchweigen 


wird auſerlegt werden. > 
Das Gerichtsamt für Rathen. Held. 


1973. Landes hut den 29. Juni 1833. Nach dem Antrage eines Realglaͤu⸗ 
bigers, ſol das dem Job. Gotift. Hänel gehörige, ortsgerichtlich auf 180 Rth. 
abgeſchaͤtzte Freihaus sub No. 39. zu Maͤrzdorf, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf 

N den azten September d. Z. Nachmittags um 23 Uhr 
im Amtsiofale zu Maͤrzdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft werden, 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zur Licttatton eingeladen. 
Gerichtsamt des Obriſtlieurnant von Buſſeſchen Gutes Märzdorf. 

2115. Jauer den 8. Juli 1833, Zum offentlichen Verkaufe des sub Nr. 86. 
hieſiger Vorſtadt gelegenen, zum Nachlaſſe des Johann Ehriſtoph Schneider 
gehörigen, dem Materialwerthe nach auf 331 Rthlr. und dem Ertroge nach auf 

e . 4 655 Rihl. 


655 Rth. 5 Sgr. abgeſchästen Hauſes und Gartens von circa 4 Morgen Flaͤchen⸗ 


rauu iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf ., 
den 23. Septewber c. Vormittags 10 Up 


anberaumt worden, 
. Koͤnigl. Land⸗ und Sadtgericht. 

1505. Fuͤrſtenſtein den 18ten Jun 1833 Da das auf 80 Rth. 20 Sgr. 
garirte vormals Roh merſche Freihaus Nro. 9. zu Görbersdorf, Waldendurge⸗ 
Kreiſes, wegen vom Pluelicitanten Gottlleb Vogt nicht erfüllten Kaufsbedingun⸗ 
gen reſabhaſtirt werden fol und zu dieſem Behufe ein anderwelter Bietungstermin 
auf den 23. September c. Nachmittags 2 Uhr 


in der daſgen Gerichts ſcholtiſei anberaumt worden ift, fo werden Kaufluflige zu 


demſelben hierdurch eingeladen. = 
ee 2 Serichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 
und Rohnſtock 
1882. Sandes hut den aaſten Juni 1833. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
glaͤndigers fol die dem Johann Ehrenfrird Fiſcher bisher gehörige, sub Nr. 10. 
in Nieder ⸗Haſeldach bel gene und auf 436 Rth. 20 Sgr. Courant dorfgerichtlich 
a bgeſchaͤtzte Groß gaͤrtnerſſelle in dem einzigen, auf a 
. den 13. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtönube in dem berrſchaftlicden Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Kaufluſtige, wer den 
zur Licitatton eingeladen. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. 
3 Roͤ ver. 


2126. Gröbnig den 1zten Juli 1833. Dem Vublifo wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß ein zu dem Machlafle des verſtorbenen Gaͤrtners Franz 
Schink gehöriges Acker ſluͤck von 2 Scheff in 4 M pen Breslauer Maas Aus 
ſaat, deſſen Tarwerth 90 Rth. betraͤgt, Behufs der Erbthetlung freiwillig oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden fol, und ßierzu ein einziger Li⸗ 
eitotionds Termin auf 
o den gten Detoder a. c. 
in der hieſigen Gerichts kauzley anberaumt worden i, Es werden daher be 
ſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige vorgeladen, gedachten Tages ſich bier ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeden und hat der Meiſtbtetende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Auſtaͤnde eintreten ſollten. 

Koͤnigliches Gerichts amt, 

2154. Hapnau den 20. Jul! 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 43. zu Reſſicht⸗Birkſteck belegenen Samuel Langeſchen Freihauslerſtelle, 
welche auf 349 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermin auf 

den 11. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
aub raumt. Wir fordern daher alle zahlunzsfäbige Kauft ılige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder n 
3 
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gerichtlicher Special Vollmacht und binlänglicher Information. verſehenen Man⸗ 
dalarlen in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Reiſicht einzufiaden, ihre Gebote abs 
zugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtdietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen. 
. Das Kammerherr, Freiherr von Kölihen» Bibranfche Gerichtsamt 
der Herrschaft Reiſicht. Wecker, Juſtit. 


1075. Bunzlau den 9. April 1833. Die bei hieſiger Stadt gelegene, nach 
Burglehn gebörige Obermuͤble No. 26. nebſt Zubehör, welche nach dem in unferer 
A zur Einſicht vorliegenden Tax Inſtrumente auf 10.407 Rth. 26 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll auf den Aanlrag des einen Beſitzers im 
Wege eines foͤrmlichen Subhaſta tions, Prozeſſes verkauft werden, und ſind dazu 
dle Bletungstermine in unſerm Geſchaftslokale auf 

den 22ſten Juni, 

den 24ſten Auguſt, und 

den 24ſten October d. J. 
vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Lachmund angeſetzt worden. Kayfluſtige 
werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen ibre Gebote zu thun, aber auch 
zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß nach Ablauf des letzten Termins neue 
Gebote jetzt nar mit Einwilligung der Intereffenten zulaͤß ig And, daher, wenn 
ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, im letzten Termine dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
ansprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis zu dem obgedachten peremtoriſchen 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künf⸗ 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


Subhaſtatton und Edictal⸗Eitatlonen. 


2189. Jauer den ısten Juli 1833. Der zum Johann Ehrenfried Hept⸗ 
nerſchen Nachlaſſe Acbörige, auf 832 Nrbl. 13 Sgr. 4 Pf. taxirte Gerichtskret⸗ 
ſcham No. 34. zu Polniſch⸗Hundorf, Schoͤnauer Kreiſes, fol in den auf; 

den 14ten September und 

den l4ten October d. J. 
in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitlarti zu Jauer und 

ven 28 ſten November d. J. a 
im bert ſchaftlichen Schloſſe fn Reichwaldau bei Schbnau anſtehenden Bietungs⸗ 
terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich an den Meiſt bietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Tate des Grundſtucks hangt in den Gerichts⸗Kretſchamen zu 
Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf aus. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Kretſchmers ee. Heptner von Polniſch⸗ Hundorf hiermit aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf f a 2 N 


den 
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den 28. November 1833. Vormittags 10 Uhr, 
in Reichwaldau anstehenden Termine ihre Anſpruͤche an ſeine Nachlaßmaſſe an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden ſollen aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjeulge, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. ; 

Das Gerichtsamt von Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf. 
> 5 3 Reymann. 5 
2194. Katſcher ben z6ſten Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des Martin 
Skaſidruga gehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle sub Neo, 55. zu Roſchowitzwald, mit 
14 Morgen 129 DR. Preuß. Maas Ackerflaͤche und zweier Parzellen von 2 Mor⸗ 
gen 34 K., welches alles auf 419 Rthl. gerichtlich taxirt iſt, fol Behufs defintz. 
tiber Erbtbellung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. l 

Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Licktattonstermin auf 

den 28 ſteu October c. a. loco Koch »nietz : ; 
anberaumt, und laden beſitz⸗ und zablungsfähige Kauffuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden mit Geuebmigung 
der Skaſtdrugaſchen Erben, und wenn fonf keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgen fol. Eben fo werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine ihre etwanigen Forderungen anzumelden und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realan⸗ 
ſprüchen auf diefe Poſſeſpion prächudtrt, und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ b 

gen auferlegt werden. 3 Sr 
Das Reichsgraͤſlich von Gaſchlnſche Gerichtsamt der Herrſchaft 

Roſchowitz. Jonas. 


2026. Hermsdorf unterm Kynaſt den 1. Full 1833. Von Seiten des uns 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 
noth wendige Subhaſtation des dem verstorbenen Glas handler Johaun Ephralm 
Prenzel zu Schreiberhau ſeither zugehoͤrig geweſenen sub No. 302. alldort bes 
legenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 14. Mai 1833. auf 304 Rthlr. 
10 Sgr. Courant gewüurdigten Hauſes verfügt worden if, Es werden daher be⸗ 
Ni: und zahlungslungsfaͤhlge Kaufluſtige hlermit aufgefodert, in dem auf 

- den aten October d. J. 4 ’ 
anſtehenden elnzigen und peremtoriſchen Licitatlons-Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernächft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Jutereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
lezten Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem bes 
ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wer⸗ 

den auch die unbekannten Glaͤubiger des Glashaͤndlers Joh. Ephraim Prenzel 
bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſchelnen, ihre . an 
8 e 


2 


dle Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
und hiernaͤchſt das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etivannigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, werden vertiefen werden. 
Reichsgräfl. Schaffgotſch Standesberrl. Gericht. 


Ediet al Ci tationen. 
2232. Frankenſtein den 2, Juli 1833. Mitselfl Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage iſt über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Staͤdtbrauers Carl Trans 
ker der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung aller L quldate auf 
i g den azſten September c. 
vor dem Koͤnigl. Kreis» Juſtizrath und Land» uud Stadtgerichts Director Hrn. 
Reſſel Vormlitags um 10 Uhr in unſerm Partheienzlmmer anberaumt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche an dieſen Nachlaß zu haden 
glauben, hierdurch aufgefordert, vor oder doch ſpaͤteſtens in dem bezeichneten Terz 
mine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, um ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls die außen⸗ 
bleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an. dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Allen denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder durch andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinuns geblndert werden, und denen es 
am biegen Orte an Bekanutſchaft fehlt, werden die Herren Juſtizcommiſſarien 
Kanther in Nimiſch und Ruppel hierſelbſt als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


2221. Parchwitz den 31. Juli 1833. Der Dienſtgaͤrtner Gottlieb Engel, 
der ſich am 2ßſten April 1823. von Heydau beimlicherweiſe mit Hinterlaſſung 
feiner Ehefrau und 4 leiblichen Kindern entfernt und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, fo wie deſſen ſonſtige unbekannte Erben werden hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich vor dem unterzeichneten Gerichte ſpaͤteſtens in dem auf 

den 3. Juli 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls der Engel für tod erklaͤrt und 
fein Vermögen feinen bekannten Erben ausgehändigt werden wird. 
Koͤnidl. Land: und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken » Inſtruments. 
1384. Pleß den 3. Mai 1833. Auf der unter unferer Jurisdiction im 
Pleßer Kreife belegenen Herrſchaft Kopeiowitz und Sciern ſtehen für die Frau 
von Jäniſch geborne von Goretzki aus einem gerichtlichen Abkommen mit 
ihrem Ehemann Johann Ernſt von Fäniſch vom 31. Auguſt 180 1. sub 
Rubr, III No. 4 2000 Rthl. ex decreto vom 30. Januar 1802. dope 
f ih 
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riſch eingetragen, welche nunmehr zufolge teſtamentariſcher Beſtimmung auf 
deren Stieftochter die verwittwete Freyin von Durant geborne von Czax⸗ 
netzky zu Baranowitz in Ober: Schleſten übergegangen ſind. Da nun das 
darüber ſprechende Inſtrument verloren gegangen iſt, und nunmehr auf den 
Antrag der Frau Glaͤubigerin ein neues ausgefertigt, das verloren gegangne 


aber oͤffentlich aufgeboten werden ſoll, ſo werden alle diejenigen, welche auf 


die gedachte intabulirte Kapftalsforderung aus irgend einem Grunde als Ei: 
genthuͤmer , Geffionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtigen Briefs⸗ Inhaber Anſpruch 


zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche innerhalb 


3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf ö 

den 2. September c. Vormittags 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Refrendarius Jüttner an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls dieſelben mit ihren Anſpüchen an die eingetagene Forderung werden 
gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den, auch nach ergangenem Pracluſtons⸗Erkenntniſſe ein neues Inſtrument 


ausgefertigt werden wid. >” 
FVaurſtlich Anhalt Cöthen . Pleß ſches Turſtenchums. Gericht: 

N u. e f mM 
2344. Oppeln den 12. August 1833. Es werden am zten Septbr. 1833. 
Vormistags um o Uhr in dem Haufe des verſtorbenen Kaufmann Hrn. Barthold⸗ 
meus Kaposciusky, mehrere Verlaſſenſchalls⸗Effecten, namlich: Uhren, Tada⸗ 
tieren, Glaͤſer, Lelnenzeug, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, Kupferſtiche und eine 


groß: Spiel⸗ubr mit Walzen, an den Meiſtbletenden gegen baaren ſofort zu leiſten⸗ 


de Zahlung verſteigert werden. 
ee N = Koͤnligl. Preuf. Land⸗ und Stadtgericht. 


Erbibafts , & heilung. 


2355. Hopers wer da den 2, Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird den unbekannten Gläubigern der hier verſtorbenen verehltchten 
Grenzaufſeber kung, Jultaue geb. Mitbardt bekannt gemacht, daß deren Nach⸗ 
laßmaſſe, über weiche per deeretum vom 26. Mprtl 1832. das abgekuͤrzte Con⸗ 
; offm ‚I, m termino 
den 19. Sebrember c. Vormfttags ro Uhr 


Auter die Befalinten Ereptkvren verrbellt Werden folk, und fie daber aufgefordert, 


dich bey Vermeidung der Präcl in dieſem Termine zu melden. 


digt. Preuß. Gerichtsamt⸗ 
Era 


ee es 


Freitag den 23. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. XXXIV. 
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Subhaſtations Patente. 


2306. Bröbnig du 2. Auguſt 1833. Dem Publiko wird hlerdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe des verſtordenen Joachim Schilka 
gehörige roborfamme Haͤuslerſtelle sub Niro. 71. zu Dirtmerau, welche auf 
20 Rthlr. detarirt worden tft, behufs der Erbtheilung freiwillig oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und hierzu ein einziger Liettatlonster⸗ 
min aut den 12. October a. c. ; 
in der hleſigen Gerichtskanzley anberaumt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufluftige aufgefordert, ſich gedachten Tages hier einzufin⸗ 
den und ihre n Dr 88 hat den Zuschlag zu gewaͤrti⸗ 

i liche Anſtände obwalten ſollten. N 
gen, wenn nicht ezine Antes za tel. Gerſchrsamt. 


2367. Bauer witz den raten Auguſt 1833. Das sub No. 23. zu Katſcher 
belegene, den Franz und Catharina Tietzeſchen Erben geboͤrtge, re Ace 
14 far. gerichtlich tarirte Haus nebſt Garten, ſoll theilungshafber oͤffentlich an 
Meiß bietenden verkauft werden, und es werden deshald vefigfähige Kauflu⸗ 
flige zur Abgabe der Gebote auf 

den 13. November Vormittags ro Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher unter der Bedeutung vor⸗ 
geladen, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Melſt⸗ 
betenden der Zuſchlag erthellt werden wird. a 

Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

2366. Badew itz den 15. Auguſt 1833. Im Wege der Exekutton ſoll die 
dem Tbomas Schupka zugehörige zu Deutſch⸗Muͤllmen sub No. 58. gelegene, 
auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, in dem weremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termine den 30. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzleb zu Moſchen öffentlich verkauft werden, und den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnab⸗ 


laſſen. ' 
u . 5 . 9. Diebitch. 
2150. 


2150. Ratibor den aten Mai 1833. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
station ſoll die dem Simon Kotenzina gebörige, zu Dljau sub No. 27. gelegene 
Breihäysterfelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Zu dieſem 
Behufe haben wir einen Termin, welcher peremtorſſch iſt, auf 

den 5. Oetober 1833. 
zu Groß Gotzitz angeſetzt, und laden kaufluſtige Zahlungs faͤhlge dazu mit dem 
Bedeuten vor, daß der Meiſt / und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
wenn nicht geſetzliche Umfidude eine Ausnahme geſtatten. 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Groß⸗Gorzitz. 

4 2356. Ratibor den sten Juli 1833. Bel dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag der oberſchleſiſchen Landſchaft das 
{m Rybnicker Kreiſe belegene, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus haͤngende, auch 
in unferer. Regiſtratur einzuſehende Tare nachweiſet, im Jahre 1832. durch die 
Oberſchleſiſche Landſchaft, und zwar zur Subhaftatien nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 p. C. auf 11,695 Reh, 5 Sgr., zum Pfandbriefs-Eredit auf 10,399 Rth, 
26 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Pstrzons na nebſt Zubehoͤr im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahluugsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen: 

den 27. November 1833, und 

. den 28. Februar 1834 Be 

beſouders aber in dem letzten und pereintorifchen Termine f a 

den 5. Jun 1834., jedesmal Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Herrn Ober⸗Landesg richts Aſſeſſor Kuͤhnemann in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebäude bierſelbſt zu erſche nen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in ſofern kelne rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des 
Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde, Uebrigens foll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwax der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


- 7 a nf, 

2367. Brieg den 8. Auguſt 1833. Die den Erben des Freigaͤrtners Gott⸗ 

fried Schlag gehörende Beſitzung Neo, 36. zu Groß⸗Leubuſch, welche gericht⸗ 
lich auf 1399 Rth, 28 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt worden, ſoll in dem auf 
N den 1. November c. a. Nachmittags 4 Uhr 8 

vor dem Hrern Juſtizrath Müller im Gerichtskretſcham zu Groß⸗Leubuſch an⸗ 

geſetzten Bletungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 

den, welches Kaufiuſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 

2377. Goldberg den ziſten Juli 1833. Das zu Goldberg unter Nr. 154, 

belegene, den Knopfmacher Staackeſchen Erben gehoͤrige Haus, welches nach der 

gerichtlichen Taxe nach dem Bauwerthe auf 1030 Rthe, nach dem e 
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auf 1450 Rthlr. gewuͤrdigt worden, wird zum nothwendigen öffentlichen Verkauf 
geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputiiien, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Neferendarius und Juſtitiarlus Schüler . ö 
den 7 October f 5 
angeſetzten einzigen Bietungstermine Nachmittags 3 Uhr ken Land, und Stadtge⸗ 
richt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zufchlag an den Me iſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 
chen, zu gewaͤrtigen. ; . 
E Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2379, Hirſchberg den 10. Auguſt 1833. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub No. 644. blerſelbſt gelegene, auf 1163 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
dem Korbmacher Schnelder gehörige Haus, in termine 

den gten November c. 2 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden fol. n 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 von Rönne 

2380. Naumburg a. Q. den loten Auguſt 1833. Die dem Johann Gott⸗ 
lob Ullrich gebörtg gewejene, mittelſt Adjudicatlons⸗Erkenntniſſes vom sten 
Tul 1832. dem Haͤuslerſohne Gottlieb Scholz zugeſchlagene, sub Nro. 49. zu 

biergarten belegene Haus lerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 74 Rihlr. 23 Sgr. 
abgeſchätzt worden iſt, folk dem Antrage der eingetragenen Glaͤubigerin gemäß, 
auf Gefahr und Koſten des vorigen Adjudicators anderweit zum gothwendigen 
Öffentlichen Verkaufe an den Meifebietenden gebracht werden. Dir BietungdsTers 
min iſt auf den 9. November c. Nach mittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schubert in unſerm Gerichts⸗ 
lokale angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werder, 
daß der Meiſt⸗ und Beſibletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, im Falle nicht 
Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. > 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
2368. Neiſſe den 15. Juli 1833. Auf dea Antrag der Fuͤrſtbiſchoͤflichen 
Ober⸗ Hoſpitals Commiſſion zu Neiſſe, und ia Folge Auftrages Eines Koͤniglichen 
Hochpreislichen Ober Landesgerichts von Oberſchkeſien, iſt zur Foriſetzung der 
Subhaſtatlon des im Meiffer Kreiſe belegenen, und wie die im hleſigen Partheien⸗ 
Ammer zur Einſicht aus gehängten, früber bel dem Königl. Ober ⸗Landesgerichte 
derelts affigirt geweſenen Sudhaſtatlons⸗Potente nebſt Taxe aus wetſen, im Jahre 
1831. durch die Neiß Grottkauer Fuͤrſtenihums⸗Landſchaft nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 p- Cr auf 17,423 Reh. 21 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzten rittermaßigen Vor⸗ 
werkes Waltdorf nebſt Zubehör bei dem unterzeichneten Fuͤrſtenthuwsgericht ein 
einziger und peremtorlſcher Termin auf 6 
den 6, December 1833. Vormittags 11 Ubr 

dor dem Herrn Juſlizratbe von Gilgendeimb anberaumt worden. Alle deſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und er 
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in bieſem Termine im Partheienzimmer det unterzeichneten Gerlchts zu erfcheinen, 
die beſonderen Bedingungen der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
40 Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keine rechtli⸗ 
chen Hinderniſſe elntreten, der Zuſchlag des Vorwerkes an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden erfolgen werde. 
Königl, Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

2371. Neuro de deu 12. Auguſt 1833. Da in dem am 10. d. M. augeſtan⸗ 
denen Licltattonstermine zum Verkaufe der In Ober⸗Hausdorf sub No. 48. liegen⸗ 
den; auf 1655 Rthl. 11 fer. 3 Pf, gerichtl. abgeſchaͤtzten, dem Muͤller Franz Wohl⸗ 
farth gehoͤrige Waſſermehlmühle und der damit verdundenen Brandtielnbrennes 
rel⸗ Gerechtigkeit, nebſt 14 Scheffel Acker und Wieſenland Breslauer Maas⸗ 
ſes, kein annehmliches Gebot abgegeben worden, ſo haben wir auf Antrag der 
Jutereſſenten ein neuer Bietungstermin auf 

den 5, November c. a. Vormittags ro Uhr 
angeſetzt. Kauflufige werden bierdurch zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 
Das Graͤfl. von Pfellſche Gerichtsamt der Herrſchaft SERIE! 


2 Held. 

1972. Fands berg den agſten Jun! 1833. Es ſoll die zum Nachlaß der 
verſtorbenen Maria verehlichte Schliwa gehörige Kolonieſtelle in Hellewald 
Roſenberger Kreiſes, auf 100 Riblr. taxlrt, in dem auf 
RE den ıoten September c. Nachmittags 2 Uhr 
in Landsberg anſtebenden beremtoriſchen Licitationstermie, auf den Antrag der 

Erben oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungs faͤhtge Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde entgegen ſtehen. 

Das Gerichts amt Wzies ko. Schneider. 

1958. Prim kenau den 29. Juni 1833. Die sub No. 37. zu Neidhardt, 
Sprottauer Kreiſes belegene, orisgerichtlich auf 360 Rth. tartrte Gottfried Wer⸗ 
nerſche dienſibare Gärtnerſtelle nebſt Acker und Wieſen, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

aden 19. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der hiesigen Gerichtsamts⸗Canzlet gerichtlich ſubhaſtirt werden, wozu beſit⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer Hiermit eingeladen werden. . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. Boͤttcher. 


1977: Feobſchͤtz den ar. Juni 1833. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die zum Nachlaß des verſtorbenen Seilermeiſters Leopold 
Leib gehörigen, und in Nlederfelde sub No. 112. und 174. belegene, 2 Metzen 
Acker von 12 Breslauer Scheffel Aus ſaat, nebſt der vor dem Niederthore sub 
No. 116, ſſtuirten ganzen Scheuer, Schuͤttgebaͤude und Garten Theilungs halber 
an ter mino den 13. September 1833 Bormittag® To Uhr 
„or dem Commiffario Heren Affeffor Heintze auf dem hleſigen Rathbauſe an den 
Metſtbietenden Öffentlich. verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige zu erſchelnen 
mit dem Belfügen vorgkladen werden, daß die beiden Megen Acker ah 1 
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1600 Rth., die ganze Scheuer und das Schuͤttgebaͤude auf 140 Rth., und das 
dabei befindliche Gaͤrtchen auf 40 Nth. gerichtliche abgeſchaͤtzt worden. 
Fuuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

1956. Oppeln den 20ſten April 1833. Das Königliche Domainen⸗Ju⸗ 
ſtizamt Oppeln ſubhaſtirt die nach dem Häusler Maczeck Mida sub Nr. 10. zu 
Danieß belegene und dorfgerichtlich auf 141 Rthl. 4fgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Häys⸗ 
lerſtelle mit fſämmtlichen Gebäuden, Grundſtücken, Vieb und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium und es it blerzu der peremtoriſche Termin auf f 

den 20 September 1833. Vormittags 9 Uhr 
ab, in unſerm Gerichtslokale angeſetzt, Kaufluſtige werden daher mit dem Be⸗ 
denten vorgeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, wofern nicht beſondere 
Unflärde eine Ausnahme machen. N 
8 Koͤnigliches Domainen⸗Juſlizamt. 

2023. Rauden den 2. Junt 1833. Zum oͤffentlichen Verkauf im Wege 
der Executlon der Thomas Wypcholſchen Bauerſtelle sub No. 41. zu Groß⸗Rau⸗ 
den, gerichtlich auf 200 Rthlr. geſchätzt, Neben Lieltations Termine auf; 

BE den ıgten Auguſt 
den z2often September und 
1 55 den asſten October d. J. 
wovon der letzte peremtoriſch if, in biefiger Gerichtsamtsfanzlei an. Wirladen hier⸗ 
zu Kaufluſtige mit dem Bedeuten eln, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll, wenn nicht gesetzliche Hinderniſſe obwalten. 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 

2096. Trebaitz den na. Juli 1833. Zum Verkaufe der Kretſcham · Stelle 
Neo. 6. zu Klein- Zauche, ortsgerichtlich auf 205 Nthlr taxirt, worauf go Rthlr. 

geboten find, feht den 19. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
eln neuer Bletungstermin an, wozu Kauflufiige wie die Realgläudiger vorgela⸗ 
den werden, und letztere mit der Warnung, daß der Aus bleibende als in den 
Zuſchlag einwilligend, wird geachtet werden.. 
Das Gerichtsamt für Klein» Zauche. Y 


4113. Liebenthal den 8. Juli 1833. Das sub No. 47. zu Krummoͤlſe 
belegene, den Joſeph Weiner ſchen Erben zugehörige Haus, welches auf 62 Rth⸗ 
15 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden iſt, zur freiwilligen Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt. Kaufluſlige baben iich in dem zur Bietung anberaumten Termine 

n den 28. Septemder c. Vormittags 9 bt ; 
vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗ Director Herrn Dr. Schmiedicke hler⸗ 
ſelbſt im Gerichtsgebäude, einzuſinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 

niß im Wege ſiehet , mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
. Schmiedecke. 

9129. Hultſch hn den 27. Junt 1833. Auf den Antrag der Ziegelſtreicher 


Trubeßky ſchen Erden, ſoll das ihnen gehörige, hlerſelbſt 3 8 
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Mo. 116. Vol. V. des Hypothekenbuchs, das auf 115 Rthlr. 12 Sgr. gewürdigt 
worden, oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf 

den zten October d. J. 
im hieſigen Gerichtszimmer andtraumt worden, wozu beſith⸗ und zahlungsfaͤblge 
Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit del uns einge ſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

721, Tarnowitz den 18ten Februar 1832. Da bet dem Graͤflich Henkel 
Frelſtandesherrlich Beuthner Gerichte bieſelbſt auf Anſuchen eines Nealgläubigerd 
dle in dem Fürftenihume Oppeln und deſſen Frehen Standesherrſchaft Beuthen 
belegene Allodtal + Miscergäter Ober Heyduck und Klein⸗Schwientochlowitz im 
Wege der Ereention an den Meiſtbletenden verkauft werden ſollen, und d 
Bietungstermine: 5 

auf den 20. Juni, 
auf den 23. September, und der peremtoriſche Termin 
auf den 28. December 1833. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hiefigen Gerichtszimmer angefegt worden find, fo wird ſolches, und 
daß die gedachte Güter nach der durch die Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
im Jahre 1832 aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Regtſtratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, behufs der Sudhaſtatlon auf 10,123 Rth. 
21 Sgr. 2 Pf., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den bes 
figfäbtgen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen wird. e l - 
Das Freiſtandesherrl. Graͤſtich Henkel von Donnersmarkſche Beuthner 
Stadtgericht. a 
"arzt. Haynau den 24ſten Juli 1833. Zum oͤffentlichen Verkauf der sub 
No. 8. zu Nieder: Hermsdorf delegenen Carl Friedrich Klingaufſchen Sreigärtners 
ſtelle, welche auf 1508 Rthlr. 20 far, gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir 
einen peremtoriſchen Bletungstermin auf den 9. October d. J Nachmittags um 
3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mlt 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien im herr ſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Hermsdorf einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ges 
wärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Oder⸗Landesgerichtsrath Freiherr v. Rothkirch Trachſche Berichtes 
amt Nieder > Hermsdorf. N Wecker, Juſtit. i 

2339. Nicolai den ıflen Juli 1833. Die dem Thomas Palfa gehörige 
sub No. 3. Bialy Briyg gelegene Poſſeſſion, gerichtlich auf 38 Rihl. geſchaͤtzt, 
wird auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaden in dem 
einzigen den 9. October 1833. Vormtttags um to Uhr 
in Imielin anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meifts und Beſtbieten⸗ 
den Öffentlich verkauft werden. 

Koͤnigl. Domatnen⸗Juſtizamt Imielin. Richter. 
2174, 


* 


2174. Greiffenſtein den 24. Juli 1833. Die sub Nro. 268. zu Rabis⸗ 
hau belegene, ortsgerlchtlich ohne Abzug der Onera auf 42 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
taxitte Häußlerfielle des verſtorbenen Gottlieb Nerger ſoll in termino 

den a5flen September c. Vormittags um 9 ubr 
im Wege des Concurſes ſubhaſtirt werden, wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern 
auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum sub comminatione des $. 99. Tit. 50. 
Thl. I. de: Ger. Ord. vordeladen werden. 

Meichsgräfl. Schaffgotſchſchet Serichtsamt der Herrschaft Greiffenſteln. 


— 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. f 
719, Löwenberg den 5. März 1833. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stabtge⸗ 
richt zu Löwenderg ſubhaſtttt die hlerſeldſt vor un eee Thore sub No. 11. 
belegene, auf 4490 Niblr. 6 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigt, zum Nachlaſſe des 
verſtorhenen Müller Carl Bufe gehörige Mahlmühle von 3 Gaͤngen, nebſt Hu⸗ 
tung, Wieſe und Garten, und ladet Bietungsluſtige ein, in termino 
den 25. May d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
den 25. Juli d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
den 25. Septbr. d. J. Nachmittags um 2 Ubr 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerlchts⸗Re⸗ 
ferendario Rasper I. ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
Ber Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu gewärtigen. Zugleich 
fordert es alle unbekannte Gläubiger des Mäller Carl Bufe auf, ſpaͤtenens in 
Termino den 25. September d J. Nachmitttags um 2 Ubr 
de Anfprüche an die Bufeſche Nachlaßmaſſe gehörig anzumelden und deren 
ichtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls fre mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 


Sul ſchweigen auferlegt werden fol. 
— un 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. . 

1547. Oels den 2. Maͤrz 1833. Es haftet auf der in der Herrſchaft Med⸗ 
bor, Wartenbergſchen Kreiſes, belegenen, jetzt von einem gewiſſen Friedrich 
Wilhelm Kurſawe beſeſſenen Freiſtelle Nro. 5. des Hypothekenbuchs zu Niewken 
Rubr, III. Mo. 1. eine Hypothek von 200 Rthl. zu 5 pro Cent von Weihnach⸗ 
ten 1823. zinsbar, aus einem gerichtlichen Schuld⸗Inſtrument, das vom dama⸗ 
ligen Beſitzer der Stelle, Gottlieb Moſch, für den Schullehrer Friedrich Wilhelm 
Kurſawe aus Niewken unterm 23. December 1823. ausgeſtellt iſt, und lautet das 
Hypotheken⸗Inſtrument über dieſe Forderung vom 2. Januar 1824. Es ward 
dieſe Forderung vom befagten Friedrich Wilhelm Kurſawe dem Großs und Klein⸗ 
Taborſchen Schulfonds nach dem Ceſſions⸗Inſtrument vom 27. Februar 1826. 
cedirt, und iſt das uͤber dieſe Ceſſion für den Groß ⸗ und Klein⸗Taborſchen 
Schulfonds ausgefertigte Ceſſions-Inſtrument vom 3. März 1826. datitt, Das 
über obige Forderungen ausgefertigte Schuld und Hopotheken⸗Juſttument vom 
2. Januar 1824. und 3. März 1826, iſt verloren gegangen, und wird auf An⸗ 
trag der Taborſchen Schule hiermit aufgeboten. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, die an die beſagte hypothekariſche Forderung und das beſagte Hpporbeien® 

un 
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und Ceſſions⸗Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſptuch zu machen haben ſollten, hiermit vorgeladen, in dem 
hierzu vor unſerer Local⸗Commiſſion auf N 8 

den 24. September 1833. Bormittags um 9 Uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor angeſetzten Termine ſich zu melden und ihre An⸗ 
fprüche anzugeben. Der ſich nicht Meldende hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſei⸗ 
neu etwanigen Aurechten präcludirt und das oben bezeichnete Schuld» und Hy⸗ 
potheken⸗Jaſtrument wird für amortiſirt erklart, ſodann aber fuͤr den Schulfonds 
von Groß und Klein-Tabor ein neues Inſtrument über die beſagte Forderung 
wird auferlegt werden. .) 25 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht, 

Offen er Arreſt. 

2578. Sprottau den 1. Auguſt 1853. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß Dato über das Ver⸗ 
mögen des Schmidt A. Clauß hieſeldſt der Concurs eröffnet worden iſt. Alle und 
jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Sachen, Gelde, Effecten oder 


ſchweigen und zurückhalten ſollte, fo wird er noch außerdem alles ſeines Pfand⸗ 
oder ſonſtigen Rechtes daran verluſtig gehen. 5 f 
i i Das Königl. Lands und Stadtgericht. ’ Jaͤckel. 


Vormundſchafts⸗Verlängerun g. 

2080. Strehlen den 9. Juli 1833. Daß auf Grund der vorgenommenen Pruͤfung 
die Fortſetzung der Vormundſchaft auf unbeſtimmte Zeit über den Johann Gottlieb, 
Johaun Chriſtoph und die Anna Helena, Geſchwiſter Schwarzer, Kinder des am. 
6. März 1800 zu Jordansmuͤhle geſtorbenen Bauers Johann Gottlieb Schwarzer 
angeordnet worden, wird zu dem Zwecke bekannt gemacht , daß Niemand mit den 
genannten Curanden rechtsgültige Verträge abſchlleßen darf. 

Das Juſtizamt Jordansmühle. £ 
— ———— 


| BEE 
2364 Landeshut den 15. Auguſt 1833, Auf den 15 ten September d. J. 
ſoll in dem Tiſchler Klos ſchen Hauſe No. 69. In bieſiger Stadt, mehreres Mo⸗ 
. Biliare, bestehend in Porzellain, Glaſern, Zinn, Kupfer, Meſſing,, Blech und Eis 
fü, Leinenzeng und Betten, Meubles und Hausgeräihe, Kleidungsſtuͤcke, diverse 
Bilder und allerhand Vorrath zum Gebrauch, ſo wie Tiſchlerbandwerkszeug, öf⸗ 
fentlich verſteigert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zablung erfolgt. 
Gutterwitz, Koͤnigl, Land» und Stadtgerichts⸗Sekretair, im Auftr. 


> 
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Sonnabend den 24. Auguſt 1833. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXIV. 


— 
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2376. Breslau den 31. Juli 1833. Am 1. Jult d. J. iſt aus der Oder in der 

Rabe der Schwimmanſtalt vor dem Miclcolat⸗Thor ein unbekannter ſchon ſehr 

in Faͤulniß uͤbergegangener Leichnam in einem Alter von circa 20 bis 30 Jahren, 

mittler Statur, 62 Zoll lang, maͤßig ſtark, ſehr zarten Gliederbau, bellbraunen 

krauſen Ropfhaar, gefunden worden. Er war bekleidet mit: einem ſehr großen 
ſchwarz ſeldenen Halstuch, einem ſchon abgetragenen Ueberrock von ſcheindar 

decartirten oltvengrün farbenen Tuche mit ſchwarz uberſponnenen Knöpfen, der 

untere Theil mit ſchwarz dlauen Merino gefüttert, einem Paar kalbledernen zwel⸗ 
nätdıgen elnbaͤlligen Halbſtiefeln mit ſchwarzer Einfaſſung, zwei Halstuͤchern, ein 
braun ſeidenes und ein weiß leinwandenen, gt einem Halskragen, 
oder ſogenannten Vatermörver, einem wel cambricknen Vorhemdchen ohne Bu⸗ 
ſenkrauſe, einem Beinkleiderträger von zwei einzelnen fuͤr ſich beſtehenden ſoge⸗ 
nannten ſchmallen Bandſtruͤppen, einen Paar ſchelnbar hellgrau tuchenen Panta⸗ 
lons mit gewohnlichen Metallknoͤpfeu, vorne die untere Theile zerriſſen und mit 
Mehl dekleiſtert, in deren einer Taſche eine nicht unbedeutende Menge ſogenannter 
Kupferhuͤtchen vorgefunden worden; ferner mit einer ſehr ſchadhaften von ſogenann⸗ 
tem Geſundhelts⸗ Flanell gefertigten Unterziehjacke, deren Vordertheil wie der 
oben genannte Halskragen mit Blut getraͤnkt geweſen, einem weiß leinwandenen 
ſehr ſchadbaften und bei dem Schlitze mit einem Feichnen verſehenen, Hemd, in 
Form eines Herzens, worin die Buchſtabe n WA I. 10. roth angefertiget waren, 
ſo wie mit einer fogenannten flanellenen Cholera» Binde. Es wird daher Jeder, 
welcher über die Perſönlichkett diefes Leichnams und Lebensart Auskunft zu geben 
vermag, bierdurch aufgefordert, ſich zur Erthetlung derſelben ungeſaͤumt bey dem 
unterzelchneten Inqulſitorlat zu melden. g. 0 
1 Das Koͤnigl. Inquiſttorlat. 

— 2 z——— 


Subhaſtations Patente. ngen 

2388. Langenblel au den 14. Auguſt 1833. Zum freiwilligen Verkaufe 

des Hpronimusſchen Hauſes Nro. 270, neuen Antheils hierſelbſt, welches nach 

dem Materialwerihe auf 567 Rth., nach dem Nutzungswerth aber auf sa Nth⸗ 
g 8 Sur. 


* 


8 Sgr. 4 Pf., mithin durchſchnittlich zu 545 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
gewürdigt worden iſt, ſtebt der einzige Bletungstermin 
den 28. October e. Vormittags von 10 — 12 
N „und Nachmittags von 4 — 6 Uhr 
an, wozu Kaufiuſtige eingeladen werden, a a 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter. 
f eege Roſemann, v. 0. 
2389. Brieg den 6. Auguſt 1833. Zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
zu Klein: Plaſtenthal sub No. 11. gelegenen, dem Gottlieb Jauernik gehoͤren⸗ 
den, auf 204 Kehl. 19 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle iſt ein Ter⸗ 
min auf den 17. October a, c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn ee Thiel angeſetzt worden, welches Kaufluftigen, und Bes 
NG + und Zahlungs faͤbigen bekannt gemacht wird. | 
7 0 Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 
p e. 


BR S ch u p 

2059. Bunzlau den 17. Juli 1833. Das sub No. 55, zu Lichtenwaldau, 
Bunzlauer Kreiſes, belegene, dem Bauer Gottfried Tſchenl ſch jugehoͤrige 
Bauergut, welches dorfgerichtlich auf 2734 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt wor⸗ 
den, fol auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſidletenden verkauft werden. Es werden hierzu befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſlige eingeladen, in den auf: Y 


den ıften Februar 1834, Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Lichtenwalde zu erſcheinen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben, und dem⸗ 
nächſt zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


den, und iſt die Taxe ſowohl in dem Gerichtekretſcham zu Lichtenwaldau, als 
beim unterzeichneten Juſtitiartus ſtets einzuſehen. 
Das Gerichtsamt von Lichtenwaldau. Hortrumpf. 


1979. Ober⸗Glog au den ten Jun 1833. Es ſollen die um Nachla 
des verſtorbenen Schullehrer Bartholomaͤus Koſcheck gehoͤrigen in 1 pn 
ſtaͤdter Kreijes belegenen 2 Morgen 112 Q. R. Wleſenland, fo wie eine Scheuer, 
erſteres auf 77 Rthlr, 20 for. 6 pf., letztere auf 24 Rthlr. 9 far. 6 pf. taxirt, in 
dem auf den 7. September c. n 9 Uhr 
vor dem Commiſſarius Herrn Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Vlola im ge⸗ 
zichtlichen Seſſtonszimmer auf dem bieſigen Rathbauſe anſtehenden peremtorlſchen 
Eicitationstermine öffentlich verkauft werden, wozu wir zablungsfaͤbige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
dat, ſofern nicht seſetzlſche Umſtaͤnde entgegen ſtehen. 8 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
' 2004. 
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2397. Breslau den 22. Auguſt 1833. Donnerſtag den 29. Auguſt d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Haupt⸗ 
manns von Reede, beſtehend in Gilverzeug, Leinenzeug, Betten, Meubeln, Klel⸗ 
dern und Hausrath im Auctionszimmer des hiesigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge. 
richts gegen ſofortige baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 
d N Behniſch, O. L. Ger. Setret., v. Com. 


3% Subhaſtations Patente. 
2004. Liebenthal den 27. Junk 1833. Das sub Nr. 210. zu Schmott⸗ 
feifen belegene Haus und dazu gehörige Dominial⸗Ackerparzelle; beides zuſam⸗ 
men nach der hier in beglaubter Abſchrift anhaͤngenden Taxe auf 504 Rihlr. 
Courant gerlchtltch g wuͤrdiget worden, iſt zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt. 
Kauftuſtige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten Termine . 
f den 14. Septemder 1833. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Dr. Schmiedicke hierſelbſt 
im Gerichtsgebaͤude elnzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu 2 
daß dem Meifteietenden der Zuſchlag wenn kein geſetzliches Dindernig im Wege 
ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3656. Ratibor den 16ten October 1832. Bei dem Koͤnigl. Ober- Lau⸗ 
desgericht von Sber⸗ Schlefien ſoll auf den Anttag des Profeſſors Heide das im 
Relſſer Kreife belegene, und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in 
uuſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1832. gerichtlich nach 

dem Nutzungsertrage zu s pro Cent auf 13090 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzie 
rtteimäßlge Vorwerk Schaferey nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hierdurch 1 und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 


— — 


minen: en zoſten März 1833. und 
a den a9 ſten Juni 1833, I 5 
beſonders aber in deim letzten peremtoriſchen Termine 1 BED 


3 den ag ſten September 1833. 5 5 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober e e 
Dr. Jacobi in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine ‚rechtliche Hinder \ 
niſſe eintreten, der Zuſchlag des Vorwerks an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er 


algen werde. EEE ö f “en 
ee 8 Koͤnigl. Ober Landesgericht von Ober⸗ N a wi 


e 1a N ERAETTE (heller. 
2135. Glogau den 23. Jult 1833. Die dem Müller Johann Heinrich 
Rube zu Arnsdorf gehörige, gerichtlich auf 458 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. er 
N gte 


—— 28 me 
digte Waſſermühle No. 26. zu Arusdorf, fol im Wege der Reſubhaſtation oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden in dem hlerzu auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu 


Arnsdorf anberaumten peremtoriſchen Bietungs termine 
i den 9. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
verkauft werden, wovon Kaufluſtige hierdurch in Kennt nuß geſetzt werden. 
Das Gerichtsamt von Arnsdorf. Aldinns, Juſt. 


1831, Grünberg den 20. Juni 7833. Die zu Deutſchkeſſel, Grünberg⸗ 
ſchen Krelſes sub No. 25. belegene, den Martin Arnoldſchen Eheleuten gehörige 
Waſſermühle (die Mittel» Mühle) nebſt zugehörigen Grundſtuͤcken, auf 590 Nih. 
10. ſgr. taxirt, fol im Wege der r Subhaſtation in den Terminen: 

den 27. Ju : 
840% 08 3 bier in Grünberg und | 
den 27. September d. J., 
welcher letztere peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe zu Deutſchkeſſel öffentlich an 
den Meiſtdietenden verkauft werden. N 
5 e Das Gerichtsamt von Deutſchkeſſel. 

1768. Ltegnitz den ızten Juni 1833. Die zu Hammer, Haynauſchen 
Krelſes, sub Nro. 30. belegene, auf 316 Rihlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle des Johann Carl Gottlob Bten wald wird 

„den 17. September c. Vormittags um 9 Uhr 
peremtorie im berrfi aftlichen Schloſſe zu Vor baus öffentlich verkauft. Zahlungs: 
faͤhlge Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem Termine zu erſcheinen, ihre Ge— 
bote abzugeben und zu gewärtigen, daß, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, an den Meist» und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, 
> Das Gerichts amt der Herrſchaft Vorhaus. 

1808, Winzig den 17. Juni 1833. Das sub No. 59. auf der MWohlauer 
Straße hierſelbſt belegene Fleiſcher Lind eſche Haus, welches gerichtlich auf 
233 Rth. 20 Sgr. gefchätst worden, foll in dem auf 

den 16 September Nachmittags 3 uhr 
auf dem hieſigen Nathhauſe anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon meiſtbletend verkauft werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 

1904, Carlsruh den 10. Juli 1833. Auf den Antrag der Chriſtlan Uns 
gerſchen Erben fol die ihnen eigen thuͤmlich zugehörige sub Neo. 52. zu Carlsruß, 
Oppelnſchen Kreiſes belegene Kolonieſtelle, welche oitsgerichtlich auf 240 Rthlr. 
taxlrt worden, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem Zweck 
baben wir nur einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 14. Septbr. 
c. in unſerer Gerichts ⸗Kanzlel anberaumt, und laden hiermit alle beſit⸗ und 
sahlungsfäbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote dazu ein, mit dem Bemerken, 
daß dem Befldietenden dieſe Stelle in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
ſolort zugeſchlagen werden ſol. Die Tare und dle Kauf bedingungen koͤnnen zu 
jederzelt in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. i 

a Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrttembergſches Juſtizamt, 8 
g \ c. 


— 


Edietal⸗Ctationen. 

2286. Steinau den aten Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an die 
nachſtehend bezeichneten Intabulata und die darüber ausgeſtellten, verlo⸗ 
ren gegangenen Inſtrumente, als: 8 8 

1) den Erbrezeß vom ſten September 1800, welcher als Doku⸗ 

ment über die ex decreto vom Sten September 1800. auf dem 

Bauergute des George Friedrich Scholz sub Nro. 1X. zu Geiſ⸗ 

ſendorf für die 3 Goͤbelſchen Kinder intabulirten 280 Rth. nebſt 

Zinſen ausgefertigt worden; a 

2) das Hypotheken⸗Inſtrument über 121 Rthlr., welche ohne Das 

tum auf dem Bauergute des Carl Pachus, jetzt des Florian Pa⸗ 

chüs sub Nro. 15. zu Krehlau für die Pfarrer⸗Kirche zu Prei⸗ 

chau eingetragen ſtehen, das jedoch nicht näher bezeichnet werden kann, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» ober ſonſtige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihre diesfallſigen Anfprüche in 
dem hierzu auf 

den 10. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer anberaumten Termine anzumelden und auszu⸗ 
führen, widrigenſalls bei ihrem Ausbleiben die Amortiſation dieſer In⸗ 
ſtrumente ausgeſprochen, die Loͤſchung der Kapitalien im Hypothekenbu⸗ 
che verfügt, ihnen ſelbſt aber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 

2390. Schmledederg den 20. Auguſt 1833. Wer folgende Documente, 
als: 1) über die am zien Februar 1787. auf dem Fundo No. 108. zu Lomnitz sub 
No. 1. eingetragenen 0 Nthir, für die katboliſche Kirche zu Stonsdorf?; 

2) über die am aten Januar 1795. auf Folio 109. zu Lomnitz sub No. 3. in⸗ 
tabuiirten 9 Riblr. für die katboliſche Kirche zu Lomnigz; 

) über die für eben dieſelde auf dem Fundo No. 43. In komnitz sub No. a. 
am zıflen Map 1798. intabulirten 5 Mtble.; i 

4) über die für eben dieſelde auf dem Fundo No, 23. zu Lomnitz sub No. 4. 
am ten Januar 2793, intabultrten ao Rthlr.; * ; 

5) über die für eben dieſelbe am 4ten Januar 1795. sub Mo. 5. intabulirten 

so Rthlr. auf demſelben Fun do; x ; 
5) über die auf dem Fundo No. 172, zu Lomnitz sub No. 4. am 17. Februar 
1795. für eben dieſelbe intabulirten 18 Rtblr.; 5 

7) über die für eden dieſelbe am ıften September 1791. sub Nro. 6, auf 
dem Funde No. 55, zu komnit eingetragenen 22 Kehle, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
nar, Pfand⸗ oder Brieſs⸗Inhaber hinter ſich hat, wird hierdurch aufgefordert, 

e 


ſolche im Termine 
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0 den 14. December 1833. Vormittags 9 Uhr 
in Lomnitz vorzulegen, widrigenfalls die Amortiſatlon der Documente nach Praͤ⸗ 
elufion aller ſich nicht meldenden Intereſſenten erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt über Lomnig. Hilfe 

2391. Schmledeberg den 20, April 1833. Wer folgende Dokumente 
als: 1) über 25 Rth., urfprünglich für den minorennen Coriſtian Gottl. Scharff 
eg an vom aaſten Januar 1805. für die Johann Benjamin Scharff⸗ 

nder; a i N ' 

2) üser 13 Rth., nrſpruͤnglich für die Chriſtian Gottlieb Schrotiſche Vor⸗ 
mundlchaft und ex cessione vom zaſten April 1805. für die Johann Gottfried 
Stumpeſchen Kinder eingetragen ex decreto vom 22, April 1805 

3) über 12 Rth., uriprünglich für die Schrotiſche Vormundſchaft ex de- 
ereto vom agſten December 1795. und ex cessione vom aaſten April 1805. 
fuͤr die Johann Gottfried Stumpeſchen Kinder; 0 ee e 

4) über 18 Rthlr., ex decreto vom gten Februar 1800, für den Johann 
Chriſtoph Stiefſchen Sohn zweiter Ehe; 

5) über 35 Rth., für die Vormundſchaft der Benjamin Scharffſchen Kin⸗ 
der ex decreto vom 13. Januar 1802. ; N a 

6) üder 24 Rth. für den Soldaten Johann Siegmund Kleinert ex decreto 
vom ı6ten April 1806; ö a 

7) über 270 Ditble., für die Johann Gottfried Stiefſche Ehefrau ex de- 
creto vom 16. April 1806. ; en e * 5 

8) über 150 Rthlr. für die unverbeiratheten Johann Gottfried Stiefſchen 

Kinder ex decreto vom 16, April 1806. Saͤmmtlich auf Nro. 85. zu Seifers⸗ 

dorf; ferner: i 

ge en die auf Folio 46, zu Boberſtein sub Rubr. III. No. 2. für die zwei 
jängern Geſchwiſter des ehemallgen Beſttzers gedachter Stelle, Johann Gottlieb 
Graͤdel eingetragenen 42 Rth. 11 Sgr. 14 Pf., 

als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand, oder Briefsinbaber hinter ſich oder eine 
Forderung an bie in den Dokumenten verſchrlebene Poſt hat, wird hierdurch auf 
gefordert, ſolches im Termine 8 g 

; den 19. December c. Vormittags 9 Uhr 
zu Selferodorf anzuzeigen, widrigenfalls die Amortifation der Dokumente erkannt 
und nach Praͤcluſton aller ſich nicht meldenden Intereſſenten die Löſchung der Po⸗ 
ſten erfolgen wird. 8 
Das Gecrichtsamt Seiffersdorf. Hilſe, 

2393. Ratibor den igten Juli 1833. Auf Antrag des Königl. Fiscus wird 
der Florian Gebauer, Sohn des zu Neuſtadt in Ober⸗Schleſien derſtorbenen 
Webers Florian Gebauer, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſ⸗ 
fen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf Er 

den 2. December 1833- Vormittags ıolfr- --. 278 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendarlus v. Sallſch angeſetzten Termine 
allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigen fals er nach e 


* * 
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der. Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erdſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Roͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 825 
5 2 . ack. 
2354. Breslau den 8. Auguſt 1833. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Wirrwitz verſtordenen Pfarrers Franz Kempe heute der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tlons⸗Prozeß eröffnet, und terminus zur Anmeldung aller Anſpruͤche auf 
den 4. Nov br. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſibiſchoͤfl. Reſidenz auf dem Dom vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Rath Gottwald anberaumt worden, ſo 
wird dies den undekannten Glaͤubigern des Pfarrer Kempe hierdurch mit dem 
Bedeuten bekannt gemacht, daß alle diejenigen, die in diſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen ſollten, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwleſen werden follen, 
Bißthums Capitular⸗Vicartat⸗Amt. 
2315. Breslau den 28ſten Juni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 859 Rthlr. 1 far. 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 688 Rehlr. 1 gr. 7 pf. 
belaſteten Nachlaß des Servis⸗Billeteur Siegismund Gottfried Sonnabend heut 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidations = Prozeffe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf 
; den 15. November ec Vormittags so Uhr 
vor dem Hrn. O. L. G. Aſſeſſor Kriften angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulößige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juftizs Commiffarien Müller, Hirſch⸗ 
meper und Scholz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor 
techte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz- 
v. Wedel. 
Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 

2277. Steinau den aten Juli 1833. Auf dem unter unſerer Ju⸗ 
risdiction sub No. 23 hierſelbſt belegenen Ackerſtücke haften für den Se: 
nator Friedrich Gottlob Steinhauf ex bypotheca d. d. Steinau den 
18ten Auguſt 1795. „50 Rth., welche der damalige Beſitzer des Fundi, 
der Krämer Johann Chriſtian Schenke von ihm erborgt hat, und welche 
nach der Behauptung des gegenwaͤrtigen Beſitzers, Muͤllermeiſter Wilhelm 

Nitſchke 
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Nitſchke bereits von ſeinem Vorbeſiter Mülder Schubert, bezahlt worden 
fein ſollen““ Er kann jedoch weder eine Quittung hierüber beibringen, 
noch den Aufenthaltsort der Erben des inzwiſchen verſtorbenen Realglaͤu⸗ 
bigers angeben. Es werden demzufolge die Senator Steinhaufſchen Er⸗ 
ben oder diejenigen, welche als Geffionarien oder Prandinhaber an die ger 
dachte Poſt irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, in dem auf 3 5 
den 10. December c. Vormittags vr uhr 
in unſerm Partheienzimmer angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
laͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an dle erwähnte 
Schuldpoſt durch Produktion des Inſtrumenks oder ſonſt gehörig nachzu⸗ 
weiſen und geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß die Aus blei⸗ 
benden mit ihren Anſpruͤchen un das Grundſtuck werden präcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der zo Rth. 
im Hypothekenbuche auch ohne Produckſon des Inſtruments verfügt were 
den wird. »Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. gr 
2175. s Nia 5 den et a 7 5 e Güte 
Malkwitz, Breslauer Kreiſes, erfolgende Gemeinhelkstheilung und SerbituteneAb- 
löſung, wird hierdurch den Vorſchriften der F. §. 11, und 19 des Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinheltstheilung und Abloͤſungs⸗ Ordnungen vom 
7. Juni 1821. gemaͤß, zur offentlichen Kenntulß gebracht, und allen denjenigen, 
welche dabei ein Intreſſe zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich in dein anf 1 
f den 23ften September a. c. 
Vormittags in der Wohnung des unterzeichneten Spezial⸗Commlſſarlus (Fries 
örich⸗Wilhelms⸗ Straße No. 65.) anberaumten Termine einzufinden, um den 
Auseilnanderſetzungs⸗Plau einzuſeben. Die Nichterſcheinenden muͤſſen die quaest, 
Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden ſpaͤter mit kelnen Eiu⸗ 
wendungen dagegen g bort. a 5 \ RR ; 
Koͤnigl. Spezial⸗Commiſſlon. Schoͤnknecht. 
— . — — — — — —-ꝙ—ñ— nn nn 


Erbſchafts Theil un 9. 
2025. Gleiwitz den otem Juli 1833. Die Vertheiiung der Nachlaß maſle 
des unterm 11. December v. J. zu Kieferſtädtel verſtorbenen Ober⸗-Amtman ns 

Gottlieb Herzog, und feiner am 21ſten beſſelben Monats und Jahres daſelbſt 
mit Tode abgegangenen Ehefrau Sopbte gebornen Dörffel, ſoll in kurzem 
erfolgen, Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hiermit aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſprüche an den Nachlaß bei der unterzeichneten Nachlaßbe⸗ 
hoͤrde del Zeiten anzumelden, widrlgenfalls jeder fpäter ſich meldende Glaͤubiger 


mit feiner Forderung nur an die Erden nach Berhältniß ihres Erbthells vers 
wieſen werden wird. en 
5 a 8 Koͤnfgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


